4 Gent. 


” Belegraphißcie Depefien. 


Ansland, 


zürtei gibt ein gut’ Stüd nad: 


— nierbreitet fhlieglib, unter Drohung, 


ihre „äußerften‘‘ Sriedeirsbedingunaen. 

— Garnifon von Adrianopel erhält 

Droauen, aber feine Nahrungsmittel. — 
Direkte Derhandlungen zwifchen Oefter: 

reih- Ungarn und Rußland ? 

A Rondon, 2. Yan. „ Nad) unzähligen 

Schahzügen haben die Türken endlich 

der Mehrheit der Forderungen ber 

Baltanmächte in der, geftern abgehal- 

tenen Gikung der Yriedenstonferenz 

gegenüber fapitulirt. Durch Reſchad 

-Bafcha erklärte fi die Pforte bereit, 
beinahe die ganze europäifche Türkei, 
mit Ausnahme von Wdrianopel und 
dem, zivijchen diefer Feltung und Kon— 
ftantinopel gelegenen Territorium, an 
die fiegreichen Nachbarn abzutreten. 

- Die, bon den türfifchen Delegaten 
der Konferenz als Gegenporichlag zu 
den Forderungen der Baltanmädhte 
überreichten Bebinaungen find die fol= 
genden (angeblich ihre äußerjten): 

1. Die Regulirung der türfifd- 
bulgarifchen Grenze dadurd, daß bie 
Grenze weitlich von dem, von den Ver- 
bündeten im Billayet Abrianopel be= 
feßten Gebiet feitaeleat wird. 

9. Das Schidjal Adrianopels wird 
zivifchen den Türken und Bulgaren di: 
reft entjchieden. 

3, Die Abtretung des Rejtes der 
europaiſchen Türkei, einſchließlich Ja— 

inas und Stutaris, an die Verbün— 
a beten. 

7774, Die Frage Albantens und Kre- 
ta8 wird von den europätichen Groß- 
mächten erledigt. 

5. Die Weaätfchen Jnjeln bleiben 
türkiſch. 

Dieſe Bedingungen wurden den tür— 
liſchen Delegaten mit der größten 
Schwierigkeit abgerungen. Die Türken 
fapitulirten erit, nachdem Reihad Pa= 
Iha die Forderung feiner Regierung, 
alle Fragen durch die Großmädhte er= 
ledigen zu. Kaflen, wieberholt, und bie 
Dertreier. der Ballanmächte darauf der 
Türker Hat zu verftehen gegeben hat- 
ten, daß weitere Verzögerungen bon 
ſeiten der Pforte die ſofortige Wieder— 
aufnahme der Feindſeligkeiten im Ge— 
folge haben werde. 

Die geſtrige Sitzung war die ſtür— 
mifchite jeit Beginn der Konferenz. 
Griechenlands Minijterpräfident Beni: 
zelos führte den Vorfig. j 

"Die Delegaten der Berbündeten nah- 
men bie neuen türfijchen Bedingungen 
zwar noch nicht an, erklärten vielmehr, 
daß fie entichloffen jeien, auf allen 
ihren urfprünglichen Forderungen zu 
beitehen, wollten jedoch den Türken 
Zeit geben, in der nächiten Situng eine 
Rarte Aodrianopelö vorzulegen, auf 
welcher die, von der Türkei vorgefchla= 
gene Grenzregulirung eingetragen tit. 
Die weiteren Verhandlungen wurden 
dann auf morgen, Freitag, ber- 
tagt, 

Die Bulgaren find zivar bereit, der 
Pforte die berühmte Moichee von 
- Mdrianopel zu laffen, welche vom Sul- 
tan Selim erbaut wurde, wollten je: 

“ Doc, wie fie jagen, feinesfalls auf den 
Belig der Stadt jelbit verzichten. An- 
dernfalls heißt es, die Türken wollten 
lieber no in die Wbtretung der 
Aegäiſchen Inſeln willigen, als Adria— 
nopel aufzugeben. 

Immerhin iſt jetzt wieder eine 
Grundlage für weitere Erörterungen 
und weiteren Schacher geſchaffen! 

London, 2. Jan. Der rumäniſche 
Niniſter des Aeußern traf hier ein, um 
Verhandlungen mit der Friedens- und 
der Botſchafterkonferenz bezüglich „Ab— 

findung“ Rumäniens anzuknüpfen. 

Der Londoner „Daily Telegraph” 
will wiljen, daß die Botjchafterfonfe- 
renz zeitweilig eingeftellt werben folle, 
ba Dejterreihellngarn und Rufland 
in unmittelbare Unterbandlungen mit- 
einander bezüglich der Grenze Alba: 
niens getreten feien. 

Uebrigens haben die Verbündeten 
neue Anleihen aufaebradt! 

Serbien und Möonienearo find 
nebit Griechenland unzufrieden bar- 
über, daß man „ihre gerechten Forde— 
tungen der Türkei und Oeſterreich 
opfere.“ 

Sofia, Bulgarien, 2. Jan. Eine 
Wagenladung mit Droguen, welche 
von den türkiſchen ärztlichen Behörden 
geſandt wurde, iſt der Garniſon 
Adrianopels abgeliefert worden, unter 
Aufſicht der Bulgaren. Das geſchah 
auf beſonderes Erſuchen des türkiſchen 
Oberbefehlshabers Nazim Paſcha. 

Aber keine Nahrungsmittel oder 
ſonſtige Vorräte wurden in die be 
lagerte Feſtung gebracht. 


Neuer Londoner Verfehrsftreit! I 


London, 2. San. Faft der ganze 
Autsdrojchtendienitt dahier murbe 
labmgelegt, als etwa 8000 Zenter der, 
jet jo beliebten Autos den angedroh— 
ten Streif wirklich eröffneten. Die 
Chauffeure behaupten, fie fönnten nicht 
genug Zum Leben verdienen, da fie 
fontraftlih “ gezwungen jfeien, das 
Benzin felber zu liefern, und der Preis 
besjelbem bedeutend geitiegen fei. 
Damdpfernachrichten. 
Angekommen: 


New Yert; Froonland von Antwerpen: Adria⸗ 
tic don Neapel, 

Marfeille: Roma don New Vorf, 

Linerheni? Megantic yon Nem Pnıf, 

Sabre: Ya PRrobence von New Vorf, 


| 


| 


| 


| 


(10 Seiten) 


Ehinas neue Anleihe. 


Peting, 2. Jan. Geftern wurde ein 
borläufiges Ablommen über die Ein- 
zelheiten der, von der Sechsmächte— 
gruppe geplanten Anleihe von 25 Mil: 
lionen Dollars für China getroffen. 
Die chinefifche Republit wird 6 Proz. 
unter dem Kaufpreis der Anteilfcheine 
erhalten. Die erfte Ausgabe der An 
feihe wird von dem chinefifchen Prü- 
fungsbüro überwacht werden, melches 
unter der Zeitung des deutichen Ver? 
treterö der Sechsmädhtegruppe, Hrn. 
Romp, fteht. » 

Die jehs Mächte (Deutfchland, Ver. 
Staaten von Amerifa, England, 
Frankreich, Rußland und Japan) mwer- 
den nicht auf fofortiger Auszahlung 
bon Bergütungen für Ausländer be- 
Itehen, die während der Iekten Revo- 
lution Verlufte erlitten haben. 


Reit der Leibeigenihaft fällt. 

‚ St. Beteröburg, 2. Jan. Der rufi> 
Ihe Reichsrat hat joeben eine, Thon 
borher in der Duma qutgeheihene Ge- 
jeesporlage angenommen, welche die 
legten Spuren der alten Leibeigenichaft 
in Rußland aufbebt. 

Beim Erlaß des befannten Reitrip- 
tes des Zaren Ulerander II. vom Jahre 
1861 wurde der RKauftafus von den 
Beitimmungen de3 Erlaffes ausgenom- 
men, wegen bejonderer Zuftände da— 
ſelbſt. Yebt, nach über einem halben 
Sahrhundert, wird auch im Kaufafus 
die Leibeigenfchaft aufhören. 

Der Premierminiſter Kokowſow be- 
fürwortete eindringlich vor dem Reichs— 
rat die neue Vorlage. 

Zarenbruder in Ungnade. 

London, 2. Jan. Eine Depeſche der 
Londoner „Daily News“ aus St. Pe— 
tersburg meldet: 

Zar Nikolaus hat ſeinen Bruder 
Großfürſten Michael des Kommandos 
über das Chevaliergarderegiment ent— 
hoben und ihn aus der Hauptſtadt ver— 
bannt. Der Großfürſt zog ſich durch 
ſeine Verheiratung mit Madame 
Schereinetiewskaja das Mißvergnügen 
des Zaren zu, und dieſer will ohne 
Zweifel verhindern, daß der Groß— 
fürſt bei der kommenden 300jährigen 
Jubiläumsfeier des Herrſcherhauſes 
Romanow zugegen iſt. 


Inland. 


Für Whitelaw Meids Leihenfcier. 
Waſhington, D. K., 2. Jan. Präf. 
Taft reift um Mitternacht wieder von 
MWafhington ab, um der Leichenfeier 
für MWhitelam Reid, den dahingefchie- 
denen Botfchafter der Ver. Staaten 
bet der britifchen Regierung, deilen 
Leiche (auf einem britifchen Kriegs— 
ſchiff) nächſtdem das amerikaniſche 
Geſtade erreicht, am Samstag Vor— 
mittag beizuwohnen. Staatsſekretär 
Knox begleitet den Präſidenten. Der 
britiſche Botſchafter Bryce reiſt ſchon 
früher von hier ab. | 

Präl. Taft Halt am Samätag in | 
Nerv York zmei Reden: am Nach: | 
mittag vor dem Internationalen Frie= | 
benzforum und am Abend auf einem | 
republifaniihen Diner. Zeitig am 
Sonntag fehri er nah Wafhington 
zurüd, 

Die Goldproduftion der Welt. 

MWafdington, D. K., 2. Jan. ° Die | 
Goldproduftion der ganzen Erde war | 
im Jahre 1912 um $5,500,000 größer, 
als im vorangegangenen ahre; die | 
Gefammtfumme betrug $465,000,000, | 
wie von George E. Roberts, dem Di: | 
teftor der Münze, berichtet wurde. |n | 
den Ver. Staaten wurde im Jahre 
1912 Gold im Werte von $91,685,168 | 
aefördert, gegen $96,890,000 in 1911. 
An der Spite fteht Kalitarnien mit | 
$19,988,486; an zweiter Stelle fommt | 
Kolorado mit $18,791,810; an dritter | 
Ylasta mit $17,398,946; an vierter 
Nevada mit $13,331,680 und an fünf: 
ter Eübpafota mi 1$7,795,680. 

Brandtragödien. 

Stonefort, IU., 2. Jan. George 
Demwall, feine Gattin und jein fleines 
Kind famen um, als ihr Heim nieder: 
brannte! 

Kenitone, W. Va, Jan. Drei 
Männer verbrannten, und eine Anzahl 
anderer entginaq nur mit fnapper Not 
dem aleichen Schidjal, ald das vier: 
tödige „Wilfon Hotel” dahier nieder- 
brannte. - 

Die drei lmaefommenen waren 
Holzfäller; einer hieß James 2. Rey: 
nolds; die Namen der übrigen find 
noch nicht feitgejtellt. 

Diefe und Andere fchliefen im drit- 
ten Stod, als das Feuer audbrad), und 
fahen beim Verlaffen ihr Entfommen 
abagejchnitten. 

Bom New Porter Schneiderftreif. 

New Dorf, 2. Yan. Die etwa 
90,000 New Horker Gemwandmacher, 
mwelche behuf3 höheren Lohne und 
befferer Arbeitsbedinqungen ausftehen 
erwarten, daß fich ihnen in den nädjiten | 
Stunden auch noch 7000 „Bufhelmen“ 


2 


— 


der Handelsbazaare anſchließen. 


| 


| 


Die ftaatliche Vermittlungsbehörde, 
die Handelöfammer und das Sinter- 
nationale Friedensforum jeten ihre 
Bemühungen fort, eine Schlitung zu- 
wege zu bringen, und finden anjche:- 
nend ‚beim GStreiffomite Gehör. 

Mord uud Selbftmord! 

New York, 2. Yan. Henry E. Eden, 
ein, in’S Privatleben zurdgetretener 
Makler der Wall Street, erfchoß feine 
Gattin und beging dann Selbjtmord. 

Dies aeichah in feinem Landhaufe 
zu Great South Bay, Long Ysland, 


u 


s 


Chicago, Donneritag,den 2. Tanuar 1913. —5 Uhr:Uusgabe. 


Mıides Wetter. 
Angft vor Schmelzen der Schneemafen im 
Staate Wafhington. — Bäume fnofpen 
in Kanadal 


. Seattle, Wafh. 2, Jan. Das Weiter 
im meitlichen Teil diejes Staates ift 
wieder recht aefährlich geimorden, War- 
mer Regen fällt, und wenn die jehige 
Winde anhalten, jo ift da3 Schmelzen 
riefiger Schneemaffen zu befürchten, 
welche jegt im Gebirge liegen. Diefe 
Maffen find ungewöhnlih aroß, und 
ein Yuftauen würde mohl fchwerere 
Unzuträglichfeiten _verurfachen, 

man je zuvor durchgumachen hatte! 

Gemöhnlih Herrfht im der erften 
Hälfte des Januar im weſtlichen 
Waſhington Gefrierwetter. 

Monireal, Kanada, 2. Jan. 
Wetter in dieſem Teile Kanadas iſt 
derzeit ſo milde, daß die Bäume zu 
ſproſſen begounen haben, und der ©. 
Lawrenceſtrom abſolut frei von Eis 
iſt. Letzteres war noch nie zuvor, ſo 
lange dieſe Provinz überhaupt beſie— 
delt iſt, nach dem 1. Januar der Fall. 

Das ſaiſonwidrige Wetter hat ſich 
als eine Unzuträglichkeit für Viele er— 
wieſen; doch haben die Straßenbahnen 
und die Telephon- und Telegraphenge— 
ſellſchaften um viele Tauſend Dollars 
durch dasſelbe profitirt. 

Ein ländlicher Zeitungskorreſpon— 
dent will ſogar einen Schmetterling ge— 
ſehen haben. 

Im Konagreß. 

Wafhington, D. K., 2. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus trat um Mittag 
wieder zufammen, vertagte fich aber 
Ihon nad elf Minuten aus Achtung 
für das Andenken des dahingefchiede: 
nen bg. John G. MeHenry von 
Pennſylvanien. 

Der Vorſitzer des Handelsmarine— 
komites, Abg. Alexander, kündigte an, 
daß die Verhöre bezüglich der braſali— 
ſchen Reederkombination vor dieſem 
—— am 7. Januar beginnen wer— 
en. 

Im Senat brachte Bacon eine Reſo— 
lution zugunſten amtlicher Anerken— 
nung der Chineſiſchen Republik ein. 

Sen. Bailey ſprach über ſeine Re— 
ſolution bezüglich Initiative und Refe— 
rendum. 

Der Senat nahm die Gore'ſche Re— 
ſolution an, die den Präſidenten Taft 
um jede Auskunft erſucht, welche er 
über die neue, in Deutſchland entdeckte 
Tuberkuloſekur durch Konſu— 
larbeamte erlangt habe. 


Ernennungen für Auſpruchsgericht 
Auch Ex-Kongreßmann Boutell 
Richter ernannt. 


Waſhington, D. K., 2. Jan. Präſ. 


Das 


zum 


Taft ernannte Fenton W. Booth von 


Illinois, derzeit 
Ipruchsgerichts, zum Worfiker 
jelben, als Nachfolger von Stanton 
J. Poells. 
Ferner ernannte er den bekannten 
früheren Chicagoer Kongreßab— 
geordneten Henry S. Boutell (augen— 
blicklich Geſandter der Ver. Staaten 
in der Schweiz) zum Beiſitzer des An— 
ſpruchsgerichtes als Nachfolger von 
Booth. 
Kehren zur Arbeit zurück. 
Springfield, Mo., 2. Jan. Nad) 
dem te zehn Tage lang müßig geweien 
jeit die biefigen Werkftätten der 


Beiliber des An- 


Si. Louis & San Franzisfobahn ge- 


'chloffen wurden — fehrten 2100 An— 
geitellte wieder zur Arbeit zurüd. 
Bahnbeamte jagen, es jei reichlich 
genug Arbeit vorhanden, um die MWerf- 
ſtätten dieſes Bahnſyſtems auf unbe— 
ſtimmte Zeit im Betrieb zu erhalten, 
und die Schließung ſei nur erfolgt, 
weil eine große Zahl Angeſtellter um 
Urlaub für die Feiertage erſucht habe. 


Lokalbericht. 
Vom Schwager vermeſſert. 


Das Opfer hat Aufnahme im County— 
hoſpital gefunden. 

G. W. Black, Nr. 1704 W. Monroe 
Straße, machte geſtern Abend in einem 
Anfalle von Eiferſucht ſeiner beſſeren 
Hälfte eine Szene. Die Gattin, die 
teure, blieb ihm die Antwort nicht 
Ihuldig. Durch den heftigen Wort- 
twechjel wurde ihr im Haufe 
hafter 24jähriger Bruder Manuel 
Meft herbeigelodt. Als diefer mit den 
Worten: „Was ift denn los? Geid 
‘hr verrüdt geworden?“ in das Zim- 
mer jtürzte, 30g Blad angeblich fein 
Mefler und brachte ihm zwei Stiche in 
den Hals bei. Der Vermefjerte hat 
Aufnahme im Countyhofpital gefun= 
den. Blad wurde heute verhaftet und 
in der Wache an Late Str. unter der 
auf Mordanariff lautenden Antlage 
gebucht. 


— Ullerlei merfwürdige Nachrichten 
über die geltrige Eröffnung des Padet- 
poftdienjtes in unferem Lande. Eines 
der eriten Pojtpadete, welche zu Don- 
fers, N. ., aufgegeben wurden, war 
eine lebendige Bulldogge, in einem Lat- 
tentorbe verjandt. Eines der eriten 
Boitpadete in Bofton war ein Topf mit 
Boftoner gebadenen Bohnen ala Neu- 
jahrögejchenf für den Bürgermeifter 
Fitzgerald. Das erite Pojtpadet in 
Philadelphia war ein Gefchent des frü- 
heren Generalpojtmeifter Wanamater 


- für Präf. Zaft, aus 58Soupenirlöffeln 


beitehend, auf denen die Namen aller 
unferer Staaten, Zerritorien und Ko— 


‚Ionien eingrapirt find.  Anderwärts 


wurden w.Ü. Heugabeln, Badjteine und 
lebended Geflügel aufgegeben 


als | 


deö= | 


wohn⸗ | 
l pe 


| ftarf in Anfpruch genommen, und die 


Qualvolter zo». 


Drei Perſonen Füezlich erlittenen Bramd- 
wunden erlegen. 


Auf einer der elterlichen Wohnung, 
Nr. 9940 Indiana Ave. gegenüber ge— 
legenen Bauſtelle ſpielte die vierjährige 
Marhy Kline mit Streichhölzern, ſetzte 
unabſichtlich ihre Kleider in Brand 
und erlitt, ehe die Flammen erſtickt 
werden konnten, entſetzliche Brand— 
wunden. Man ſchaffte ſie nach dem 
Pullmanhoſpital. Dort iſt fie heute 
geſtorben. 

Bor acht Tagen erlitt der 25jährige 
Gonftantine apageorain, Chicago 
Heiahts, beim FeueranmachenBrand- 
munden, die feine Weberführung nad 
dem St. Jameshofpital notwendig 
; machten... Heute kat ihm der Tod von 
| feinen Leiden erlöft. 

Der, 5djährige Michael Carmody, 
der ala Wächter in Dienften der Ehi- 
cago City Railway Co. jtand, jebte 
Sonntag früh, ala er eine in der Nähe 
der Magenremife jtehende Laterne an- 
zünden tmwollte, unabfichtlich jeine Klei— 
der in Brand und erlitt fchwere Brand 
munden. Im St. Bernhardhoſpital 
mo er untergebracht wurde, iit er heute 
in’& Yenfeits hinübergefchlummert. 


Leon Kleins Millionennadhlan. 


Für mwoltätige Swede find $25,000 vom 
Derjtorbenen ausgejett worden. 


m Nachlafgericht wurde heute das 
Zeitament des vor einigen Tagen, wie 
berichtet, verfiorbenen Waarenhausbe- 
figers Leon Klein hinterlegt. 
Nachlah beträgt danad) etwa $1,055,- 
000, wovon $600,000 auf Fahrhabe 
und das ührige auf Liegenchaften 
fallen. 

Der Berftorbene hat $25,000 jü 

! diichen und anderen Anitalten, 
mentlich auf der Weitjeite, welche der 
merftätigen Menjchenliebe dienen, ber- 

| madt. Den Grundbejig fol die 

| Wittwe, Frau Berlinda «Klein, 4401 
Grand Blod., erben, auch 500 Anteil: 
fcheine der MWaarenhausgefellichaft. 

| Den brei Töchtern, rau Minna Wei- 
benbadh, Frau Kora Ullmann und Frl. 
Tslorence Klein, find je $75,000, den 


| Söhnen, Edwin und |rving, je 499 | 


Anteilfcheine im Geſchäft ausgeſetzt 
worden, in das Webrige follen fich die 
MWittme und die Kinder aleihmäßig 
teilen. rau Klein und ein Bruder 
des Merftorbenen, Salomon Klein, 
find zu Nadlaßverwaltern ernannt 
worden. 


— — — 


Der vielverheiratete Poliziſt. 


Es tauchen zwei Wittwen mit Anſprüchen 
auf die Lebensverſicherungsſumme auf. 


Am 7. Dezember 1911 war der Po— 
liziſt George O'Brien geſtorben. 
Polizeipenſionskaſſe hat nun die Ge— 

richte um eine Entſcheidung darüber 
erſucht, an wen ſie O'Briens Verſiche— 
| rungsfumme von 832000 
| Toll, da zmei Frauen Wittmenan- 
ſprüche aeltend machen. Seit heute 
| Vormittag wird darüber vor | .ichter 
| Kavanagh verhandelt. Won feiner 


| erften Frau, welche er in Jrland ge- | 


| heiratet hatte, wat der Verjtorbene ge- 
| ichteden worden, feine „meite, 


hatte, hatte 
Mißhandlungen dieScheidung erwirkt, 


jich Später ober mit ihm ausgelöhnt | 


und \pieder nit ihm zufammenaelebt, 
ohne jedoch) fih von Neuem trauen zu 
foffen. Etwa drei Wochen vor feinem 
Tode hatte D’Brien Jennett Ryan ae- 
heiratet, und Diele, wie Frau Nr. 2, 
erheben nun Wittmwenanfprüche. 


Gıer als Poitpat:t. 


Poftmeifter Campbell erhielt 
Nachmittag ein Poftpadet mit 


Superiniendenten 
rung des biefigen Poltamts, an ihn 
ı als Gefchent abgefchidt worden war. 
Das erite hier von auswärts einae 
gangene Padet war an E. E. Bromi: 
bei der Quater Dats Gompany ge- 
richtet und kam aus Afron, D., von 
9. G. Wade. 
Die, Badetannahme des Haupt 
ftamt3 wurde heute vom Publifum 


Beamten hatten viele Yrrtiimer zu be- 
richtigen und Tragen zu beantivorten. 


Die Diebe entfommen., 


In einer Madifon Straße-Eleftri- 
Ihen wurde heute Morgen Albert Cof: 
ferfmith, Nr. 1128 W. 14. Str., von 
einem Lanafinger um die $7 enthal- 
tende Börfe erleichtert. Als er dem 
Diebe nahfegen wollte, verfperrte dej- 
fen Spießgefelle ihm den Weg. Beide 
Spigbuben fprangen rechtzeitig ab und 
bemerfitelligten ihre Flut. Die Po- 
fizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werden. 


2 Hatten es zu eilig. 


Der 78jährige Michael Finnegan, 
Nr. 2140 Flournoy Straße, war ges 
ftern Abend gegen 11 Uhr im Begriff, 
an der ©. Leapitt Str. einer Harrifon 
Str. - Elektrifchen zu entfteigen, ala 
diefe Jich vorzeitig in Bewegung fehte. 
Die Folge war, daf er abjtürzte und 
außer Schrammen und Quetfchungen 
einen Bruch des rechten Beines erlitt. 
Gr befindet fi in feiner Wohnung in 


‚ärztlicher Behandlung, 


Der | 


na= | 


Die | 


auszahlen | 


geb. ! 
Ellen Stapleton, die er 1883 geheiratet 
wegen Iirunfenheit und | 


heute | 

desi | 
Dugend Eiern, welches heute Morgen | 
in Glen Ellyn von %. N. Brady, der: | 
für Materialliefe- 


IR Bahnvertanf nicht beftätigt. 


Bundesrichter Landis änfert fih abfällig 
über Swanasverfanf der Chi.-Mil.-Bahn. 


Bundesrichter Landis hat heute den 
Verfauf der im Staate Jllinois gele- 
genen Zeilftrede und Bauten der Chi: 
cago-Milmautee elettrifchen Bahn zu 
$1,650,000 an einen Ausfhuß, mel- 
cher die Befiger von 95 vom Hundert 
der Bonds der Gefellichaft vertritt, 
aufgekoben unter der Begründung, daß 
Mitbewerb um die Anlagen unterdrückt 
worden und der Wert der legteren über 
zwei Millionen Dollars höher fei, als 
was beim Verkauf dafür geboten wur: 
de. Die Entiheidung murde am 
Schluß einer Verhandlung über die 
Beitätiguna des am 25. September 
1912 in Waufegan, JM., durch den 
Maffeverwalter veranitalteten Ber- 
faufs abgegeben. Jener Ausschuß 
hatte gleichzeitig in Kenofha, Wis,., 
auch den Wistonfiner Teil der Bahn 
zu $1,600,000 erworben. Der Richter 
äußerte die Anficht, daß der Wert der 
Gefammtanlagen bei mäßiger Schät: 
zuna $4,500,000 fei. Auch erflärte 
er in feiner Eıftjcheivung, daf für die 
$21,000,000 Bonds, melde die Käu- 

i fer der Bahn auszugeben beabjichtig- 
ten, überhaupt feinerlei Dedung vor— 
handen jei. 

Der Richter verurteilt diefen Plan, 
der entworfen worden jei troß des 
MWistonfiner Gefehes über öffentliche 
Nugbarkeiten und troß der Verfaſſung 
des Staates Allinois. Der Plan jei 
von aroßem Einflu auf feine Ent- 
Scheidung gewejen. Die Gutheigung 
des Vertaufs der Bahn wurde na= 


| 
| 


! 


Stadtrat kürzt Beige. 


Bejchließt, 20 Prozent aller Gehil- 
ter zurüdzubehalten. 


Scharfe Oppofition. 


Gegner des Doridlaas verlangen Ab- 
(haffung überflüffiger Poften il ftädti- 
ſchen Dienſt. — Bewilligung für Stim- 
majcinen ift gefährdet. 


— — 


Nach langer ſtürmiſcher Debatte ge— 
nehmigte der Stadtrat heute in Ple— 
narfigung bei Beratung des ſtädti— 
ichen Budget? die vom Yinanzaus- 
ihuß empfohlene zeitmweilige Gehalts» 
verfürzung bon 20 Prozent für alle 
jtadtifchen Ungeftellten außer den erz 
wählten: Beamten. Die Debatte über 
den Antrag war zeitweilig recht ftür- 
mifch.” Gegner des Vorfchlages ver= 
langten Erjparniffe an anderen Stel- 
fen, Entlajfjung überflüffiger Beam: 
ter u. f. w., drangen aber damit nicht 
durch. Die Gehaltsverfürzung murde 
genehmiat. 

Die Debatte ließ erkennen, daß eine 
ſtürmiſche Sitzung bevorſtehe, und daß 
vor Allem die Bewilligung für, bie 
Stimmafhinen auf ftarte Oppofition 
ſtoßen würde. &3 verlautete, daß ‚ges 
nügend Stimmen gegen die Bemilli- 
gung für Stimmaichinen in der Höhe 
von $283,335 von den Gegneu auf: 


mentlih von Frau Matilde Mojes be- | gebradjt morben jeien. 


fümpft, welche Bonds der Bahn im 
Nennwert von $12,000 befigt, auch 
von dem Chicagoer Bauunternehmer 
Sohn Griffith, einem anderen Bonds- 
beſitzer. 

Richter Landis deutete .in feiner 


Straßenbahngefellihaft die 


{ 


Die Bewilligung wurde einftimmig | 
abgelehnt. — 

Unter dem Vorſiß Ald. John A. 
Richerts, des Vorſitzenden des Finanz— 
ausſchuſſes, begann der Stadtrat die 


Beratung des ſtädtiſchen Budgets für 


Milwaukeer elektriſche Bahn habe kau— 


fen wollen, aber von dem „Hilfsſyndi— 

‚ tat”, aus Bondsbeſitzern in Kanada 
| beitehend, „ausgefauft”“ worden ſei. 
Diejes Synditat habe feine Anterefien 
ı dann an den Neuorganijtrungsaus- 
| Ihuß übertragen. 


— — — 


Sollen ihre Pflicht tun 


Bundesregierung fordert die Schiffbarer: 
haltung des JUinois- Michiganfanals. 
Die Staatsfoınmiffäre des Yllinois- 

Michiaantanale find vom Bundes— 
generalanmalt benachrichtigt morben, 
| daß die Regierung die neun Millionen 
Dollars, welche fie zu dem im Jahre 

ı 1827 ausgeführten Kanalbau beige- 

jteuert hat, zurüdfordern werde, falls 

die Kommilfäre nicht der jeinerzeit 
vom Staate Illinois eingegangenen 

Verpflichtung, den Ranal in ſchiff— 

barem Zuſtande zu erhalten, nachkom— 

men, einer Verpflichtung, an die jene 

Beijteuer von neun Millionen Dollars 

zu den Baufoften gefnüpft 

war. 


— 2— 


Haben ausgelitten. 


Der Tojährige George Cooper, 
623 W. Madıion Straße, der am 26. 
Dezember an Dearborn und Waihing- 
ton Straße von einem Omnibus über: 
fahren wurde, ilt den bei jener Gele- 
genheit erlittenen Berlegungen heute 

im Countphofpital erlegen. Dort ftarb 
heute auch der 74jährige George Ved— 
| der, Nr. 2116 Zamndale Ape., an Ber: 
fegungen, die er erlitt, al3 er am 23. 
Dezember an ©. 40. Ve. und W. 14. 


- Gtraße von einem Kraftwagen über: 


; fahren wurde. Die Lenfer der Fahr- 
jeuge werden zur Verantwortung ge— 
zogen werben. 


— — —— — 


Der entfeſſelte Blitz. 


In der zur Fabrit der Heath & 
Milligan Mfg. Co. gehörenden Kraft- 
anlage Nr. 1833 Seward Str. wurde 
heute der 32jährige Mafchinift Walter 
Link zmwifchen zwei Umfchaltern liegend 
entfeelt aufgefunden. Er hatte an- 
Tcheinend einen der Umfchalter mit der 
bloßen Hand berührt gehabt und war 
durch den eleftrifchen Strom getötet 
worden. Linf wohnte an W. 52. Str. 
und ©. Trumbull Ave. Er hinterläßt 
außer der Wittime zmei Finder. . 


Qchtete nit Des Weges. 


Beim Berfuche, an N. Clark und ®. 
Ontario Str. dicht hinter einer füdlich 
fahrenden Eleltrifchen die Straße zu 
freuzen, trat heute Meorgn die 37jäh- 
rige Stenographin LZouife Fuller, Nr. 
4881 Magnolia Une, in den Pfad 
einer norbmwärts fahrenden Elektrifchen 
und twurbe von biefer über den Haufen 
gefahren. Die Verunglüdte, die Ver- 
legungen am Rüden, fowie Schram- 
men und Quetfchungen erlitten bat, 
fand Aufnahme im Paffavanthofpital. 


— 
DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen Mar 
beute Abend und morgen; beute Abend Tälter 
bei einer Mindeitluftwärme von etwa 22 Grad‘ 
mäßiger Weſtwind. 

Mitnois und- Indiana: Im Allgemeinen Mar 
beitte Abend und morgen: beute Abend fälter. 

Niedermihigan:. Dertlider Schneefall ımd fül: 
ter beute Abend; morgen bewöälft. 

‚ Bisfonfin: Alar beute Abend und morgen, 
mit Yusnabme bon Sähnee in der Gegend de 
Zuperiorieed heute Abend; Tälter heute Abend 

In Ehicago itellte fih der Temperatu 

Sonde 6. Uhm40 Grab: acid ia a ai 
; t 43 
—— och Uhr do Srab: Sitaos 13 

Sonnenaufgang, man Ma 

Sonnenau morgen: 7tr 18 Uhr. 


— 


Nr. 


Mr nn E | das laufende Jahr. 
ntiheidung an, daß die Milmauteer | 


Chicago 


In ſeiner Er-— 
öffnungsanfprade wies Ald. Richert | 
auf die Schtwierigfeiten des Yinanz- | 
ausfchuffes hin, die Ausgaben mit den 


| ftark eingefchränften Ginnahmen der 


ı diefe Angeftellten fich mit weniger Ge: | 


| Pfandbriefen 


worden | Stadt zu ihrem Gehalt 


Stadt in Einklang zu bringen, und 
führte aus, daß das nur daburd) 
hätte erzielt werden können, daß ber | 
Ausſchuß empfehle, 20 Prozent zer 
Kahresachälter der ſtädtiſchen Ange— 
iteflten zuriidzubehalten, bis dieLegig- | 
latur tur Annahme von Welegen | 
der Stadt aus der Geldflemme helfeit | 
könnte. 
Dann würde den Angeſtellten die 
einbehaltene Summe ausgezahlt wer— 
den. Der Vorſchlag führte ſofort eine 
lebhafte Debatte herbei. Ald. Culler 
ton erklärte ſich nachdrücklich dagegen, 
ebenſo Ald. Coughlin. Ald. Cullerton, 
das älieſte Mitglied des Stadtrats, 
wies daraufhin, daß der Stadtrat da— | 
mit einen Fehler mache. Während jede | 
große Korporation am Jahresanfang | 
Gehälter erhühe, beabfichtige die Stadt | 
fte herabzufegen. Wenn die Stadt fich 
jpäter an die Legislatur wenden würde 
mit der Bitte, den AUngeftellten ver” 
zu verhelfer., | 
würde die Legislatur ſich ſchönſtens | 
bedanken und darauf hinmeilen, daß | 


I 


halt begnügt hätten und aud in Zu= 
funft begnügen fünnten. Weny dage 
gen volle Gehälter bezahlt würden, uno | 
Ihlieplih fein Geld mehr vorhanden | 
jei, würde die Leaislatur fich nicht | 
meigern, Hilfe zu gemähren. Wenn | 
alle anderen Mittel verfagten, fönne | 
die Stadt fi um Verausaabung bon | 
an die MWählerjchaf: 
wenden, wozu dieje die Erlaubnif 
nicht verfagen mürde. 

Ald. Coughlin fchlug -vor, von dem 
geplanten Schritt abzuaehen und Statt 
deifen Abjtriche von den Beiwilliaungen 
für die einzelnen Wards zu machen, 


| Lizenien für Nachtwirtfchaften zu er 


I 
l 


| 


höhten KXizensgebühren 
und ähnliche Mittel, 

Ald., Utpatel fchlug vor, Die 
Millionen, welche die Stadt brauche, 
bom Straßenbahnfonds zu borgen, der 
ja doch in abjehbarer Zeit nicht für 
Anlauf der Straßenbahnfyiteme be- 
nust werden fünne. Kein Bürger oder 


Steuerzahler werde jo töricht fein 
| 
| 


auszuſtellen 


vier 


einen derartigen Schritt durch ein 
Einhältsverfahren zu verhindern zu 
ſuchen. Die Stadt fünne das Dar- 
leben zurüdzahlen, wenn die Legisla- 
tur Hilfe gemähre. Bei den gegenmwär- 
tigen teuren Zeiten, wo die Preife für 
Lebensmittel beitändig fteigen, follte 
man den Ungeitellten nicht die Gehälter 
bejchneiden. 


Uekerflüffige Angeitellte. 


Ald. Kunz verlangte, daß alle über- 
flüffigenAngeftellten entlafjen würden, 
deren eine große Zahl vorhanden fer. 
An der Korperationsanmwaltichaft jeien 
bieleKRorporationsanmwaltsgehilfen vor- 
handen, deren Ghälter mit Leichtia- 
teit gefürzt werden könnten, da fie an 
und für fi zu hoch bezahlt würden, 
d. h. mehr, ala ihre Leiftungen wert | 
jeien. Jedermann im Stabtrat milie, 
daß jede Ward eine große Zahl An- 
aeitellte aufweife, die nur beichäfigt 
würden, um eine politifche Mafchine 
aufzubauen. . Der Stadtvater geriet 
mit Ald. Ryan von der 34. Ward iit 
einen Streit, in deijen Verlauf er er- 
tlärte, es jzien nur verhältnißmäßig 
wenige Männer im Stadtrat, die dem 
Drud ron oben zu twiderftehen bie 
Kraft Hätten. Die Bemerkung bradite 
Ald. Ryan auf die Füße, und er warf* 
Ald. Kunz vor, er fuche nur feinem 
Uerger aenen die Stadtverwaltung 


er 


ſchuſſes, 


25. Jahrga 


Ald. Meinerney beai 
Hinmweife auf die Eink J 
20 Proz. der Gehälter aus dem 
get zu ſtreichen, worauf Ald Ryan 
antragte, die Beſtimmung anzu 
men. Er 

Ald. Utpatel jchlug dor, Die 
haltsftreichung an’ den Gehältern des’ 
Manors, der Stadtväter und andeger 
erwählten Beamten vorzunehmen, 
wurde aber von Alb. Richert belehrt 
dab das unmödglih je. Mayo 
Harrifon, melder der Gikung be 
mohnte, erbat fi da Wort und. 
Härte, diefe Beamten müßten jich Fre 
willig dazu verjtehen. Er jet dazurh 
reit. —— 

Gehaltsverkürzung genekmist 

Der Antrag Ald. MeInerneys, die 
Hinmweife auf die Gehaltsperfiigung 
zu ftreichen, wurde abgelehnt, und bie 
vom Finanzausfchuß empfohlene” 
thode, 20 Proz. aller Gehälter ; 
zubehalten, wurde genehmigt. 

Die Bervilfigung für das Büro 
Mayors in der Höhe von $28 
wurde genehmigt. 

Bei Beratung der. Benilligungeie: 
fir . dad jtatiftifche Amt mies Wlb, 
Ihomfon daraufhin, daß der Stabtee 
im Sanuar legten Jahres mittels‘ 
dinanz ein Büro für Austünfte 
ihaffen habe, deffen Haupt ben Ariel 
Kommiffär und ein Gehalt von $5000 
haben und dem ein Statiftifer mikı 
nem Gehalt von $3000 beigegeben 
den folle. Der Stadtrat ließ den $ 
mets unbeachtet und lehnte auch eir 
Antrag Ald. Kunz’ ab, die Bi 
eines Hilfsitatiftiter® und Gieno 
phen für das ftatiftifche Amt a 
ichaffen. Die Bewilligung von $ 
für das GStatiftifhe Amt murde 
nehmigt. 

Ad. Eoughlin und 
(angten bei Beratung der Bewilligung: 
für das Büro des Straßendahnjade 
verftändiaen Streichung der Beil 1: 
aungen für zwei nfpeftoren und eine 
Stenographen, drangen aber bank 
nicht durd). — 

Block erleidet Niederlage. 

Ein Verſuch Ald. Blocks, des B— 
ſitzenden des Ausſchuſſes für örtlic 
Verkehrsweſen, den Sekretär des 
Herbert Evans, abzuſäge 
ſchlug nach langer Debafte fehl. 

Blod erklärte, 
feinen Ingenieur als Gefretär, viele 
mehr fei ein Stenograph, der Reben 
aufnehmen fönne, bon Nöten. 9 

Kunz jtellte die verfängliche Frage, db 
e3 nicht wahr jei, daß der Stabtbnater 
Evans abfägen wolle, weil er verraten 


habe, daß der Ausfchuß jüngft Hinter 


verjchloffenen Türensunter Ausſchluß 
der Deffentlichfeit Beratungen abge- 
halten habe. Ald. Blod verneinte die 


Frage, doch war die Anficht allgemein, ° 
daß Ald. Blod Evans aus’ Gründen, 


die er nicht angeben wolle, zu befeitigen 
fuche. Er gelanate nicht an’3 Ziel. 


Protet gegen Stimmafchinen. 


Mayor Harrifon eröffnete die Sit 


zung und Tegte dem Gtadtrat ben 3J 
anderer Stelle erwähnten Proteft 

„Bureau of Public Efficiency“ gegem 
die Bewilligung für Stimmafdhinen 
bot; 
feine Erledigung verjchoben, bis bie 
Bemilligung zur Beratung Tommi. 
Nachdem 
hätte, im Plenarausfhuß das Budget 


zu erledigen und ld. Richert; ben? 


f 


Vorfigenden des Yinanzausfguffes, 


mit dem Vorfig zu betrauen, ü 
das Stadtoberhaupt dieſem bem Vor⸗ 
fit. Entgegen feiner früßeren” Ges 


wohnheit aber blieb er im Gigungsst 


ſaal. 8 


Durch eigene Haud? 


Gattin des Schanfwirts May Benzirtg ers 
{hoffen aufgefunden. X 


Mit einer Kugel im Kopf murder 
heute »ie 40jähr. Gattin des Shane 7 
wirt? Mar Benzing, Nr. 264 Florence 
im Bett aufgefunden. 
der Leiche lag ein Nebolber, ° 


Ave., entieelt 
Neben 
aus dem ein Schuß apgegeben worden 
war. 


die Bekannten gegenüber geäußert has 
ben joll, daß fie des Dafeins müde jei, 
fich fchbn geftern-Abend vor halb zehm 
Uhr erfchoffen habe. 
„Um dieje Zeit,“ erklärte der Witte 
mer, „kam ich geitern Abend heim, Sa 


fand die Frau im Bett, nahm an, dag 


fie fchlafe, und z0g mie auf 
Zimmer zurüd. In der Nacht 

ich feinen Schuß. WlS ich heute Die 
Gattin weden wollte, fand ich fie al 
Leiche vor.“ 


Unwillfommene Gäjte, 


Der farbige Preisfämpfer „Jad“ 
Sohnfon und feine weiße Frau wurden 
auf dem Ball des aus Farbigen beite- 
benden achten Milizregimentes in ber 
Waftenhalle des fiebenten Regimentes 
gejtern Abend dermaßen verböhnt, 


fie das fFeit verließen. E8 maren eiwa 


dar 
2500 Perfonen, zumeist rm ame 


a 


Johnſons, anweſend. — 


* 


Die „Abendpofie - 
veröffentlich## heute 53 
383 ; 
Kieine Anzeigen 
en verlamat, 
Arbeit ſucht, wer etwas zu ve 
zu ——— be 


erreicht feinen 


Aut umaden. 


Ad. Kunz per 


der Ausſchuß brauch 


Er wurde verleſen, doch wurde 


der, Stadtrat beſchloſſen 


x 


Man mutmaßt, daß die Unglüdliche, 





EN 
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I STATE MADISON SB EARBORM.STE 


Eine weitere 
Mäntel für Damen 


Ka, 


Er. Conts für Damen 


Partie reinwollener 


und Mädchen, 


warm, leidfam nnd aut — aus 
double. faced Chebiots, 


Kerſeys und Ihibets, ig 

naby, ſchwarz, 
Fr etc.; Einfad. ı. Gürtel» 
x rüden, Rolliragen, mit 
Knopf bo am, Hal3 u. 


Chinchillas, 


braun 


mit Batch » Taihen, — 
Größen 14 bi3 44. Eine 
ungewöhnli e Gelegen: 


beit einen % 
au erwerben. 


Bintermantel 4 
— l 


dieſer 88.00 Werte g 
lange 200 vorhalten, 


it 


Warme Wintermäntel 
für Damen, mit Knopf 


bon am Hals, 


Sammet- 


Iragen und Manichetten, 
Reiataiaen u.j.w., in 


rfordaralı; 


fende und gut 


gut pal- 
gemachte 


Mäntel; Tomwie Odds u. 
Ends von Thibels in 
verſchieden ien Facons — 
gerade 75 in ver, ‚Par- 
tie, — _angebr bene 


Größen, aber 


eine gute 


Auswahl, Werte bis zu 
$4.50. Freitpag, folange 
fie vorhalten, zu 


Seide - Barkains 

Seiden- und Atlas.itoffe u. fancy Ge- 

tvebe, zu einer Erſparniß von etwa der 
älfte der gewöhnlichen Preife. Einge- 
Klofjen fin: SatinMefjaline,Taffetas, 
oulards, Plaids ujiv., belle u. dunkle 
te für jeden Zined 

patfend; morgen, Auswahl, 90 

die Yard für 


263Öllige fanch Seide gemiſchte Klei— 
derſtoffe; hell- und dunkelfarbig; in 
hübſchen Jacquard ñ. Entwürfen; auch 
elegante farbige geßtiumte Borders, für 
Kleider, er Fimsue? 

und Scarffugs, bi3 au de 1 90 
wert, die Yard 


Seide-Reſter Zaufenbe von 

beliebten Län 
en, in einfachen md fanch Geweben; 
ammtlih marfirt, ohne Niüdjicht auf 
die früheren Verfaufspreiie die Yard 


250,170 & 12c 


Seife R 


K. Fairbanks Pre⸗ 
miun eingeiwidelte San 
ta Claus Ceife, tjomeit 10,000 


Stüd reichen; feine —— * 
oder Roit- Orders; 6 Stücke 


— 
Ueberzieher 

Convertible Kragen⸗ 

Ueberzieher, 50 und 

52 Zoll lang, — von 
fanch Gewe— 
ben u. ſchlicht— 
ſchwarzem Mel⸗ 
ton konſerva⸗ 
tive Ueberzie— 
her, 46 Zoll 
lang; — mit 
Sammtkragen; 
alle zuverläſſig 
geſchneidert — 
gute Sorte Fut⸗ 
terſtoffe — gut 
87. 50 wert; — 
ſpeziell, Frei⸗ 
tag, für 


J Schwere Merino 
Strümpfe Etrümpfe fiir 
Männer; in arau, Camel3 Hair, 
atürlih und fchiwarz; 
19c; für 


Bett: Blanfets 


Feine ichwere baummwoll.Bett-Blanfet3 

64X76 Bol breit, mit langem, war: 
mem, fließigen Kap, fanch mwajchbare 
Borders, in grau u. lohfarbig; ausge⸗ 


Ks 1.39 Werte, fo lange 98c 


BolleGröße Bett:Comforter3, mit iwmei- 
et Watte gefüllt; cream janitäreOua= 
tat und mit. guter Silfoline. überzos 


gen; und gut gemadit; ſpe⸗ 
ziel, zu $1.19 und. ......... I8c 


Spezialitäten 
Negligeehemden für Männer; mit wei- 
chen, feiten Kragen, rn oder jan 
Streifen; 
tvert, für 


Einzelne Röde, Weiten und Pants für 
Sünglinge, in bell- und dunfelfarbig; 
viele iibereinitimmend; —— 11 

73c; Holen S7e, Weiten... c 


Handſchuhe 


Arbeits- oder Kutſchir-Handſchuhe für 
Männer, gefütert oder ungefüttert; — 
Seconds der 50e Sorten; 

Freitag, für 


Gefütterte Leder-Handſchuhe, Gauut— 
lets und Mittens für Kinder, Odds u. 


Ends unſerer rceaulären 59e 290 
und 65e Soͤrten, Auswahl, zu. 


— 
Strümpfe 
Baumwoll. nahtloſe mittelſchwereHalb⸗ 


ſtrümpfe für Männer; in ſchwarz, mit 
Leinen— Ferſen und Zehen reg. 250 


Waaren; in der Fabrik aus se 75 
bejjert, Auswahl, zu ZI 


Natürlich wol. nahtloje Halbitrümpfe 
fir Männer; jcehiver u. ertra warnız 


für vie Armee gemacht; pi 
fehr jpeziell für Freitag. ’12%2c 
» Winter Schwere 
Unterzeug gerippte fliege: 


ie Damen — 29 
zum Pretie bon 


fütterte Beit3 für 
iwert, 
nur 


pr 
> 
Mel; Muffe 
Große Seal Plüſch Muffs; Kiſſen— 
Facon; mit garantirtem Atlas gefüt— 
tert; 54.00 Werte, — 


Schwarze Hudſon Lynxx Miffs — in 
grooer Kiſſen-Größe; ſeidenartige 


Fell = Muffs, die für 5.98 4 
berfauft wurden, fpea. 2.83.97 


Swealer Coals 


Schwere gerippte Männer-Sweagter— 
Coats — mit V⸗-Hals, gut 
wert $1.00; Auswahl 


Feine gerippte graue Sweater-Coats 
für Knaben und Mädchen; die gewöhn— 
lich für 8öc —— Sorte, 

morgen, zu 


Strumpfhalter * 2. nr 


bändert f. Damen, im berichtedenen 
Farben; 4 Straps, itarfer 9 
Clajp, Auswahl, Freitag, zu. c 


Flanelle 

Reſter u. Fabrikreſter von Touriſten-, 
Shaker⸗, Domet- und Canton⸗Flanel⸗ 
len, Kleider- u. Kimono-Velours, Fla— 
nelettes uſw. Einige ein wenig be— 
ſchmutzt u. zerknittert, andere rein und 
in perfekter Verfafjung; in Längen bi3 
8 Yards; bi zu 1242c mt.; 

fo lange fie vorhalten, — E 
Freitag, die Yard für nur.... 


Gardinen 


1400 YdE. Reiter von GardinenScrim, 
Swiß ufto., gute Farben u. Muſter; 
bi3 zu 1212c wert (bon 8 © 2 
bis 11 Uhr Vorm.) Yard... 20 
% m. Gar: 


2,000 Miufterenden und 2 
dinen; einige zerfnittert oder angebro= 
hen; regular 50c das, Paar; jo > 
lange ſie vorhalten, Stück c 


Räumungs⸗Verkauf: Schuhe 


$1.50 — Schuhe für Männer, Größen6 bis 11 
Sturm⸗ und! niedrig gefchnitt. 90c Männer-Gummifchube, 6 bis 11. pe 


1 82.00 vier-Schnallen Arctic für Männer, ale Größen bis 13.. 


. ‚81.39 


92.00 Batentleder-, Gunmetal- uny Bici Kid Schuht für Damen...S89e 
KRaldlederne $1.00 SKnöpfichuhe für Kinder, alle Größen bis 8 


3 75 Bici Kid Anöpfefchuhe für Kinder, alle Größen bis 8 
45 Gummiſchuhe für Miſſes und Kinder, alle un big Bi, 


21 und 1-1 Squhwiche 10c Größe, zu... 


RL PIERRE 


tm ein Sem. 


NRomar bon D. Gerard. 
Genehmigte Uebertragung ton U. ‚Geliek 
— — 


I. Fortſetzung.) 

Auf der Schwelle ſtehend, machte ſie 
halt, und mit halberftidter Stimme 
-murmelte fie zufammenhanglos: „Es 
ift nicht meine Schuld ... das heißt, 
eigentlich iſt's doch meine Schuld und 
... Aber jetzt iſt dlles vorbei.“ 

Aikman antwortete nur durch eine 
unzufriedene Kopfbewegung, und das 
Mädchen entfernte ſich haſtig. 

„Nun?!“ fragte Laing erwartungs— 
voll, als Aikman etwa eine halbe 
Stunde ſpäter das Atelier betrat, wo 
der andere, eine Zigarre rauchend, 
ſaß. 

Bei der Anrede blile Aitman ſei⸗ 
nen Freund ſcharf an. Sein Ge— 
ſichtsausbruck mochte ihn wohl über— 
zeugen, daß Laing völlig au fait fei, 
und ſo ſagte er, kurz und barſch: „Es 
war alles vergeblich; fie will mich 
nicht, Alter.” — 

Laing fuhr auf, und ſeine dunklen 
Augen blickten den Andern ungläubig 
an. „Sie will Dich nicht? Du haft 
ihr einen richtigen Heiratsantrag ge— 
madt und.... 

„Natürlich habe ich ihr einen Hei— 
ratsantrag gemadht. Was haft Du 
Dir denn eigentlich gedacht?“ 

„Ach, einerlei: fie hat alfo mie» 
meg nein gejagt?“ 

„Rah meinem Geſchmack nicht 
ſchlankweg genug, um bet Deinem 
Ausdruck zu bleiben; das Nein aber 
war deutlich.“ 

Laing blickte den Freund nachdenk⸗ 
lich an. Er ſah, wie ſeine bisher hoch— 
aufgerichtete Geſtalt gebeugt war, wie 
der Fuß nervös den Boden trat, und 
fo fagte er janft und tröftend: „Phil, 
mein Nunge, ich fürchte, Du haft die 
Geichichte am unrechten Ende angepadt 
und fie hoffnungslos verwirrt.“ 

„Es ſieht ſo aus; — iſt ſie 
verwirri.“ 

„Was meinteſt Du vorhin mit dem 
Ausdruck „nicht ſo ſchlankweg, wie 
ich's gewünſcht hätte“ oder ſo ähnlich.“ 

„Ja, wenn ſich das ſo einfach aus— 
drücken ließe. Sie iſt frei und doch 
wieder nicht frei; es fteht eine Scheide- 
wand zmwijchen ung, aber Ketten find 
nicht vorhanden! lm dies alles rich- 
tig zu verftehen, müßte man eine Frau 
fein; in diefem PBunfte verfagt meine, 
Faffungsfraft völlig. Jch muß über- 
haupt meinen Berjtand nicht mehr 
richtig beifammen haben,” jchloß er 
mit bitterem Auflachen, „denn ich bil- 
dete mir allen Ernftes ein, fie habe 
mich lieb.” 

„Hm, faate fie, dem fei_ nicht To?“ 

„Rein, * konnte ich ſie nicht be— 
wegen. 

Was für ihre Wahrhaftigkeit 
ſpricht!“ rief Laing hoffnungsvoll. 

„Aber wenn ſie mich nun liebt und 
auch, wie ſie ſagt, frei iſt, weshalb will 
ſie mich nicht nehmen? Hier liegt 
etwas, was ich nicht verſtehe.“ 

„Ich verſtehe es ebenſowenig,“ nickte 
Mr. Laing. „Sie iſt übrigens in der 
letzten Zeit mitunter abſonderlich ge— 
weſen.“ 

„So, inwiefern?“ rief Aikman leb— 
haft. „Woher weißt Du das denn 
überhaupt?“ 

„Weil ſie 
ſprach.“ 

„Ah, am Ende bift Du die geheim— 
nißvolle Perſönlichkeit, die ihr Geheim— 
niß teilt?“ fragte Aikman, den Aelte— 
ren mißtrauiſch anſehend. „Wie ſie 
ſagte, gibt's eine einzige Perſon auf 
der Welt, die den Schlüſſel zu ihrem 
Geheimniß beſitzt ... Uebrigens, jetzt 
fällt mir's ein, ſie ſaͤgte, es ſei eine 
Frau,“ ſchloß der Maler mit einem 
ungeduldigen Seufzer, indem er ſich 
in ſeinen Seſſel zurücklehnte. 

„Nein, ihre Geheimniſſe kenne ich 
nicht,“ erklärte Laing ruhig. „Aber 
fie fagte mir fo allerlei... Wär's 
nicht möglich,“ fragte der alte Maler 
jebt zaahaft, „daß fie etwas auf dem 
Gemiflen hätte?“ 

„ler Wahrfcheinlichkeit nach einen 
anderen!” meinte Mitman mit böjem 
Lachen. „Art den meiften Fällen gibt’s 
einen anderen.“ 

Laing ließ mutlo8 den Kopf finfen. 
— Wer weiß — Einmal fam zufällig 
die Rede auf Vergehen wider die Liebe, 
und das jchien fie ehr zu ängjtigen.“ 

Der meißhaarige Heiratzftifter jchien 
durch feinen Miherfolg jehr bebrüdt zu 
fein, faft mehr, ala ber abgemielene 
Liebhaber. Er ftrich fich befüümmert 
den weißen Bart und fah plößlich mie 
ein ganz alter Mann aus. Nach einer 
Weile äußerte er feufzend: „Ich kann 
natürlich nicht dafür bürgen, daß Du 
ber erite gemwefen bijt, Phil.“ 

Der Maler antwortete nicht, und 
erft nach einer langen Baufe fprang er 
auf, ftieß den Stuhl zurüd und rief 
lebhaft: „Und wenn ich bi3 ana Ende 
der Welt wandern müßte, um zıt er= 
gründen, welcher Art diefe vermünfchte 
Scheidewand iſt, ſo geſchieht es! Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach iſt's ja eine 
Scheidewand aus Fleiſch und Blut. 
Aber dann will ich auch ſeinen Namen 
wiſſen und ſehen, ob ich nicht mit ihm 
ins Reine kommen kann! Es iſt meine 
letzte Hoffnung auf Glück im Leben, 
und die ſoll mir nicht durch die Finger 
ſchlüpfen, ſoweit es ſich um mich han— 
delt! Mag ſie ihre Lippen noch ſo 
eigenſinnig ſchließen, ich werde die 
Wahrheit auch ohne fie ergründen!“ 

Die zur Belräftigung fehlug der 
Maler bei diefen Worten fo heftig auf 
den Tifch, dak etliche Firnißflafchen 
ins Wanten gerieten und bebenflich 
flirten. 

Auch Laing’hatte fich erhoben, feine 
bisherige Niebergefchlagenheit war -mie 
meggewifcht aus feinen Zügen, und mit 
einem Ausbrud ftolzen Glücks ſah er 
auf den Süngeren. „S@ gefällt Du 
mir, Bhil,“ murmelte er ftrahlenden 
Blida; „nun bift Du endlich * 
* alte!“ 


— — 
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manchmal mit mir 
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Klara Wood Hatte fü 
nicht auf befonbers ausgibigen Schlaf 
gerechnet, aber felbft ihre E fcheibenften 
Erwartungen in’diefer Hinficht wollten 
fich nicht erfüllen. E& gab eben zu 
Vieles, mas überbacht ierben mollte, 
und es ift im Allgemeinen meit leich- 
ter, fich mit andern Menfchen aus— 
einanderzufegen ala mit fich felbit. 

Wie mar e3 zugegangen, daß fie 
heute den Preis ablehnte, um den fie 
feit Wochen und Monaten gerungen 
hatte? — daß fie die Hand zurüdzog 
in bemfelben Augenblide, in bem fie 
das erftrebte Ziel’ erreichte?‘ Daß fie 
fo hatte handeln müffen, ftand unver- 
rüdbar feit, fie würde es im Wieder: 
bolungsfalle genau fo machen; aber 
wie war e3 dazu gefommen? h 

„Ach, Bedy Sharp,” felıfzte fie fum- 
mervoll, „ich fürchte, Du warſt mir 
kein gutes Vorbild!“ 


Und der Anfang war fo leicht, ſo 


einfach geweſen! Sie war ſich der Ehr— 
lichkeit ihrer Abſichten ſo völlig be— 
wußt? war ſo beſcheiden in ihren Fok⸗ 
derungen an das Schickſal geweſen, 
hatte ſich ganz frei von verwerflicher 
Selbſtſucht gefühlt und nur das für 
ihre Griſtenz unerläßliche Maß davon 
betätigt. Und bis zum entſcheidenden 
Augenblick war ſie auch ehrlich geblie— 
ben — um dann zu ſchwanken und den 
Halt zu verlieren. Klara wußte, wie 
dad zugegangen war: als ‚fie ihre 
Pläne zur Eroberung Witmans ge- 
fponnen hatte — ja, e3 ließ fih nicht 
gut anders bezeichnen — da hatte jie 
ihre Weiblichkeit außer acht gelafien, 
hatte den Anforderungen ihrerfzrauen= 
würde fchnöde den Rüden gefehrt, oder 
dieje iiber der alleinigen Beichäftigung 
mit den zu ergreifenden Mabnahmen 
beiſeite geſchobm. Das rächte fich 
nun! Gie war zu felbitvertrauend ge- 
mejen, hatte e3 gar nicht für möglich 
gehalten, daß fie den geordneten Weg 
verfehlen könnte, und nun war es doch 
geichehen und fie hatte die unendlich 
Fittere und befchämende Empfinding, 
fich erniedrigtigu haben. 

Was fie früher für erlaubt gehalten 
hatte, zeigte ihr diefe jchlaflofe Nacht 
als eine Kette von Arglift und Trug- 
gewebe. Gerade daß ihre Maknahmen 
einen jo aufrichtigen Anstrich gehabt 
Katten, erfüllte fie mit großer Scham. 
Gie hatte den Mann, den fie zu er- 
obern gejucht hatte, errungen, mweil er 
eben ein Mann war, und fie alle ihre 
Yrauenfünfte hatte fpielen laffen. Aber 
wie hätte fie nun daran denfen fünnen, 
ihn zu heitaten! Er jelbjt würde ſie 
berächtlich verfchmähen, wenn er er- 
führe, auf welche MWeije er ins Garn 
gelodt worden war. ber fie wäre 
eher geftorken, ala daß fie ihm Bekannt 
hätte, weshalb fie ihn abiwieg und da= 
= feine Verachtung - eintaufchte. 

Mochte er immerhin an eine zwifchen 
ihne n  ftehende- mirflide Schranke 
glauben — e3 war immer nod) beiler, 
als wenn er die Wahrheit Kfuhr! Sie 
hatte e3 ja allerdings fommen fehen, 
allein die volle Wucht ber Tatjathen 
und die gänzlich falfche Lage, in die 
fie fich gebracht hatte, warihr doch erſt 
Har geworben, als fie dem Maler 
heute im Jurmzimmer gegenüberge- 
ftanden und feinen Gefichtsausprucd 
gewahrt hatte. Es fchien ihr jekt, als 
fönnte fie jeden anderen Mann unter 
diefen Bedingungen zum Gattin neh- 
men, nur ihn nicht. Nein, ihn nie= 
mals! — das fühlte fie, als fie jtöh- 
nend ihr Geficht ‘in den Händen barg. 

Mar e3 vielleicht, weil fie ihn Iiebte, 
daß fie jo empfand? 

Gleih darauf beichlich fie wieder 
Miktrauen gegen fich felbjt und ihre 
Empfindungen. 

„Wie kann eine folhe Räntefpin- 
nerin ſich einbilden, ſie ſei wirklich 
und ehrlich in einen Mann verliebt?“ 
murmelte Klara bitter vor ſich hin. 
„Die glänzende Schülerin von Bedy 
Sharp weiß vielleicht gar nicht, wie e3 
um eine rebliche, mahre Empfindung 
beitellt it. E3 mar ein Heim, Yeilen 
ich zu bedürfen glaubte, und einer ge- 
ficherten Zufunft, und mahrfcheinlich 
ift eö die Gemwißheit, beides zu ber- 
Tieren, die mich jet fo elend macht... 
denn elenb bin ich, das weiß Gott. Ad, 
hätte ich doch nie erfahren, daß er ala 
gute Partie galt, weil er feines 
Obeims Erbe fein wird;. diefe unglüd- 
jelige Ausficht ift an Allem fchuld. 
Märe ich mit ihm zufammengetroffen 
und hätte ihn liebgemonnen, ohne bon 
feinen Zufunftsausfichten zu erfahren, 
dann bürfte ich mich jet meines 
Glüdes freuen. Aber es läßt ſich 
eben nicht aus der Welt ſchaffen, daß 
ich auf ihn aufmerkſam wurde, weil ich 
dieſe Ausſichten kannte. Werde ich 
mic) jemals wieder auf irgendeine mei- 
ner Empfindungen verlaffen fönnen? 
— Werde ich nicht ftet3 fürchten müj- 
fen, eigennüßigen Beweggründen Ge- 
hör gegeben zu haben? Se habe ich 
mir mein Leben jchön verpfufcht!“ 

In biefer endlos Iangen Nacht fam 
Klara zu der Erfenntniß, daß fie in 
ihrer Meiblichfeit einen föftlichen 
Shah bejejfers; aber mit diefem Funde 
nicht in untabeliger Weife gewuchert 
hatte! Sie hatte geplant und geftrebt. 
— Sie hatte Netze geſponnen und 
gegen ihr eigenes beſſeres Selbſt ge— 
wütet. Wenn ſie jetzt lebenslang da— 
für büßen mußte, ſo geſchah ihr nur 


recht. 
GFortſetzung folgt.) 


Erkaltung rerurſacht Kopfweh und Grippe 


— un Oniniue —— * Urſache. 
u romo Quinine“ ebt 
ber Ainterfeift bon E. W. Grobe, se - 


— Aus der Schule. — Ein Schüler 
murde vom Lehrer außgefragt; der 
Sunge tonnte nicht antworten und 
fagte: „I waß nit!” Zornig fagte der 
Lehrer: „Efel, wenn man nichts weiß, 
fo muß man fich höflich entfehuldigen 
und jagen: Das kann man eigentlich 
nicht miffen!” — Als nun der Lehrer 
eine halbe Stunde jpäter fragte: „Wer 
ift bein Vater?“ Des Tann ber Junge zur 
Antwort: — 
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A STORE FOR EVERY BODY- — 


Funfter Floock — 
| Unfer feiner (1. Ernte) lofer & a 
Geylon, Solana, Ensitfp Srearfat, Gm 0 
etc., regulär zu 70c per Pfund ber» 


tauft, fpeziell_ für — 3 Pfund 
ren USE * * für 1.25; per Pfund — 
9 Mf WASH | Nee N Unfer Brivate Growth Saba und M Kat 
w BR: [se: eine firift hochfeine Sorte, re ; 
A ärer 40c Wert, fpeziell Freitag, dr Ss 


Pfund für S5c; per Pfund, 


Unfer großer Jannar-Bertauf von einen, | 
— Bettuchzeug und Domeſtics 


Baſement, mrdlicher Teil. 


Handtücher und Tafel— Leinen 


"Reine Bojtbeftellungen werden ausgeführt 3 


10c gebleichtesLeinen Exrafh | $1_Hohlgeläumte Cloths, 56 |) %1.59 Battern Cloths, ge> | $1.00 gebleichte Serbiets 
ausgez. Schwere, feitefanz | x56 Größe, gebleicht und | bleiht, 64x72 Größe; — | ten, 18 bei 18 Boll, = 
ten, jehr abjorbent, (20 | fertig zum ebrauch; — | elegante runde Entwürfe — —— fertig „für dei de 
Yard an jeden Kun— Se | Auswahl, da3 Stüd 49€ | Auswahl, das 


3 
Stüd @4 | ıch,* Auswahl, 39 
den), Yard | für nur für nur 51 | „ Fi. da3 Stüd : De 
39e und 50e leinene Handtücher, 200 Dutend Mufter von gefänmten, hohlgefäumten nnd ge- 
zadten Hud- und Damaft-Handtüchern, bis zu 50c dad Stüd wert, Auswahl, das Stück 256. 
$1.00Ttjchleinen, gebleicht, | 10c Hud » Handtücher, 17X T5c Tiich-Leinen, in eis | Handtücher, gejäumte daB 
2 Yd8. breit, feines irifches | 34 und 18x36 Größe, echt- | nem ertra jiiwerem iriichen | ——— Handtücher — 
Leinen und eine Varietät farbige Borders, Auswahl, Leinen, 62 Zoll breit, unge— Stöke IK ae = = 
von bübjhen Ent- morgen, ba3 Stüd \ bleicht und  Dauer- | 39c; — 
würfen, Auswahl, 79e für nur 634ec haftigkeit garan. 3496e | Stüd 19€ 


59e Tafel-Damait, gebleicht, 64 Zoll breit, Auswahl, die Yard, 39e. 


Unvergleichliche Muslin- und Bettzeug: Werte 


Keine Boitbeitellungen werden ausgeführt 
Baum. Blantets, Woll. Nap Blan- ee a ur 2 9 Baby Blankets, J Comforters, 600 


64x80 Gröhe, — | fet3, 66X80Gröhe es 4 1m. Loom — 3650 Größe, in | volle Gröfe Sil— 
2% Pfund jchmer, | — Band eingebun- ee PR in u. roſa od. biauenfin- | Foline Comforters, 
in weiß, lobfarbig | den, in weiß, lob= gebleichtem Muslin, in der | dergarten Mujitern, | mit janitärerBatte 
od. grau, $1 Wert, farbig oder grau— vollen S6zölligen Breite; | Tdc Wert, Auswahl, | gefüllt, $1.50 md 
das Paar $2.75 wert, Paar ee ne | das Stüd $2.00 Werte, Stüd 
an jeden Kunden, he | 
C u die Yard für | C ä 

| __Gebleichte Vetttücher,72X | Siiienbezüge, 45 bei 36= | 
| Nahtloſe Bettlaken, ge— | 90 Gröfe, 3göll. Saum, an zöllige Größe, der 15c Wert, | Baberoben-Blan-teiß, 
bleicht, 81x90, und unge= | —— (6 = jeden 29 im 2 an > Ruben. a 72x88, mit —— — 
* 4, | Kunden), Etü das Stüd für 
bleicht, 30x90; 75c Werte, | Gebleichte Bettücher, 81x Gezackte Kiſſenbezüge, — —* —* und — 
ſechs an einen | 90 Gr., 335ll. Saum, 5IcWt } 45X36 Größe, der 30c Wert fte, — bie 
ze per c (6 tn jeden Kunden) 35 (6 an jeden dd Ye 2.50 Wer- .e) 
1° tüd | morgen, das Stüd at morgen, da3 Etüd te, Stüd, 
1 Wettuchgeng, 10:4 rumderffaden, ungebl., 25c wt.,, 9d. 18e 


mn 


Bett⸗Tücher und Weitwaaren 


Keine Poitbeitellungen werden ausgeführt 
Gejäumte Bettdeden, | _Bettdeden, extra große | Echte Marjeilles Bettde⸗ | 
600, volle Soppelbett- | Sorte, geiäumt oder be | den, gefäumt, volle Dopvelz | 
Größe, gehäfelte Deden, die | franit, in hübfhen Mar | beit: Größe, nene Entwürfe. | fire Iinterzgeug paffend, 10 
— a — ſeilles Entwürfen, $2.00 3.50 und $4.00 9 — I Mb. zum Bolt (2 Bolt 
bi3 zu 81.59 1 00 u uses) 
wert find, Std — das Stück | Bolt, zu 


Wert, Auswahl, 1. 59, | — das vr de 
, Stüd für 
39e Kleider Voiles, die jchlichten find 40 Zoll preit und fein — c ö 
die Fancies 27 Zoll breit, Auswahl, die Yard für .) 
250 ſchneeweiße Batiſte, 19e weißer Greve, je ı 75 St. Gallen bejtiidte , 5 ließ 
Zoll breite Batiſte, für viel in Nachfrage für Som- Swiſſes, 32 Zoll breit, ſehr zöllig, gefließter Back Bir 
Warte oder Siimderfleis | mer = Ilnterzeug und Nacht» | modern für Watii3 ame que, für — od. Da⸗ 
der, — die **19 kleider, — die dard 10 | Kleider, die Yard 39 | men Waijt!, Aus 19 
für nur Lt für c für nur e | wahl, die Yard c. 
39c mercerized Poplins und nene weite Pignes, Yard, 256. 


— — — 


1.25 Longeloth, feine 
breite Longeloths, ee 


50c gefließter Pique, 27 


Seine Poitbeiteffungen ausgeführt. Die feinften Gewebe der hervorragenditen Webercien seine Poiseitertungen ausgeführt, 


in dem Sanuar-Berkauf von weißer Seide und Rleiderlloffen 


3özöllige $1.00 reinfeidene | 36zÖllige reinſeidene weiße 243öllige weißſeid. Crepe 
weiße Habutai, gute, feſte, Habutai, weich und ſchmieg— Ehine, ausgezeichnet 

Ihmere Tualität, fürMäns | Fam, ausgezeichnet für Sting | Qualität, wafchecht, die Gor- 

nerhemden, Damen Waiit3 erde ee R2 | — 

und Stleider, ein ausge: | und Waijts, reguläre 69° | werden, te, für welche Ihr ‚Nteis-85c 
zeichneter $1.00 Wert, — | Umalität, jo lange jie vor- | Hairline und Madras Streis | die Yard zahlt, im dieſen 

ſehr ſpeg iell in halten, Preis für fen, ein poſitiver Verkauf, ſehr ſpe— 

dieſem Lertauf. C den morgigen De C $1 Wert, fpezicl, C zieller Preis, die 6 

die Yard für fauf, die Yard zu die Yard, Nard für y 
1.184 


1 18 54zöllige ceream und weiße Storm Suiting Serges und ehe 
c 
27z0llige meiße Suiting 


jeder Faden ift reine Wolle, extra feite und ichwere Qualität, 

Frühjahr Euit3 und Kleider, die $1.75 Qualität, die Yard für 

5030. feine importirte T5c meike reintvoll. Gra S6zöllige weiße Storm 
englifdje Sicilians, pracit> | nite und Momie Eloth, feit | Serges, Boplins und engli= | Cordurong, prachtooller wei⸗ 
bolle jeidenartige Appretur, N +, küb has | iche Mohairg gie a i z 
e3 gibt fein Stoff, der daus | auerhaft, hübfche erha- | jche Mohairs, zu einer jeltes | Her Pencil Cord, e3 gibt Fein 
bene Pebble Getvebe, maht | nen Erjparnif für diefegah- | Hübjcherer Stoff für jenen 
neuen Frühjahr Suit, rerd 


erhafter it wie diejer, au3- u D 
ausgezeichnete Waijt3 und | reszeit,ausgezeichnete 39c u. 
Rartie, am reis und feidenartig, 
tag,, die Yard für 25c unjer Preis für 85c 
nur Frei 


36öllige neue Tub Skirt-⸗ 
ing und Waiſt Seide, ſehr | de 
| feıt tt. eng geivoben, garan: | 
| 
t 


tiet nicht Fadenicheinig zu 


in „bübichen Peneil 


gezeichnet für Waiſts und u r 
Kleider, reg. Böc Qualität, | Kleider, — nur zehn Stüde | 59c Werte, Auswahl von der 
Syreitag, die Yard 


nur in meiß, jehr in der Partie, — 
fpeziell, die Yard 590 pegieller Preis, ATc 
für nur die Yard 


THE@HUB 


KmyCAlionvydons 


Diejes it ein ſtaunenswerter 
Vor⸗Umzugverkauf von Kleidern 


818 


jetzt für 15,000 Anzüge und Ueberzieher, 
die zu $25 aufw. bis $55 verfauft wurden 


$25 


jett f. Anzüge, die bis zu $48 verfauft wurden 
u. Heberzieher, die bis zu $55 verfauft wurden 


Die Derfäufe der erften Tage waren 
die größten feit unferem Bejtehen 


Ber Berkauf ift fo ungewöhnlid wie die UÄrſache 
desfelben. Ihr folltel daher fofort kommen 
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177 hf Ralomel, Gel oder Salı, 


ebt Gnrem Magen, Leber nd 30 Fuß Eingeweiden ein volftändiges 


i Reinigungsmittel ohne Kneifen oder Webelteit. 


Beleitigt Kopf. 


ſchmerzeu, Biliöfität, Unverdaulichfeit und Beritopfung. 


munberbare Frucht⸗ —* 


Reſe 


" Eingeweibereiniger — als ein — 


icht als ein Reizmittel. 


m: F ‚wiberwärtig. 


‚ gegnd Flüge unternehmen, 


Seine 
Mirkung ift natürlich und milde, nicht 
ineifend. Es ift jchmadhaft, nicht 
E3 mirft fiher und 
prompt, fein Warten. 
Menn Euer Magen fauer und mit 
en Gafen gefüllt ift, Euer Kopf 
erzt, wenn Yhr biliös, nerbds, 
&mwinblig, halbfrant jeid, wenn Eure 
age belegt iſt, Eure dreißig Fuß 
Feweide mit Abfallſtoffen angefüllt 
ind die ihrer natürlichen Befeitigung 
Pe: — martet nit. Nehmt fi 
Rd einen Teelöffel voll von Syrup of 
Bias heute Abend ein, und am Morgen 
perben alle verftopfenden Abfallftoffe, 
Galle, Gafe und Gifte ihren Weg 
mus dem Körper nehmen, milde, aber 
gründlid — ohne Kneifen — ohne 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


@elizfert nen der ""Associated Press’' 


Ausland. 


Borerft fein Streit! 

„Waffenftillftand‘‘ im Kohlengebiet der 
Saar. — Wer wird neuer Staatsfefretär 
des Auswärtigen? — Kaiferin durch 
Slieger erfchredt. --- Jrrfinniger Baiern- 
könig foll wieder jchwer frank fein. — 
29 Seserwehrleute bei Brand in Graz 
verletzt. — Kaijerfönig 
wohlauf. 

ESpe iallabeldepeſche der „N. V. STtaatszeitung“.) 
Berlin, 2. Jan. Im Kohlegebiet 

der Saar hat ſich die Streiklage, wie 


Ben Anjchein hat, zeitweilig gebei- 
-fert. Die Kohlengräber find angefichts 


zu Weujahr 


ber von den Zechenbeſitzern in Ausſicht 


gefteülen lufbeſerungen vorläufig nicht 
an den Streil befohlen worden und ha— 
ben einen, auf vier Wochen bemeſſenen 
Waffenftillftand bewilligt, mährend 
deilen die zugefagten Wenderungen 
durchgeführt werben jollen. 

Eine Betriebsftörung ijt jomit ver- 
bütet, und nach allgemeiner Anficht 
wird der Ausftand überhaupt nun als 
bermeidbar betrachtet. 

Bon der Kaijerin ift ein Erfuchen an 
bie Flieger, die hier und in der Um- 
veranlaßt 
worden, bei ihren Touren die Schlöſſer 
zu vermeiden, in denen Mitgliedr der 
faiferlichen Familie wohnen. 

Die Kaiſerin ſelbſt iſt bitch das 
plößlihe Erfcheinen eines in mäßiger 
Höohe dahinſchwirrenden Aeroplans in 
hefligen Schrecken verſetzt worden, und 
auf dieſen Vorfall iſt das Erſuchen zu— 
rüdzuführen. Die Polizeibehörbe mirb 
dafür Sorge tragen, daß dem Wunjche 
"olge geleitet wird. 

Im weſtpreußiſchen Reichstagsmwahls 
freis Schiweb, dem 5. Kreis des Regie- 
tungäbezirfd Marienmwerder, hat bie 
‚bort nötig gewordene Erfagmwahl ftatt- 
gefunden. 

Die Abftimmung hat die Erwählung 
bes Reichöparteiler Landrat Frhrn. 
v. Halem ergeben. 


7 Im Münden erhalten fi, wie von 
E do 


| 


| 
| 


et gemldet wird, hartnädige Gerüchte 
bon einer lebensgefährlichen Kompli- 
fation bezio. einer neuen Erfranfung 
bes geiftesgejtörten Königs. E3 heiht, 
daß König Dito an einer Blutvergif- 
tung leide, die einen Verfall jeiner 
Körperfräfte beichleunige. 

Prinzregent Ludwig hat gelegentlich 


des Yahresmechjels einen reichen Or— 


ben3jegen über fein Land ausgefchüt- 
tet. Der baierifhe Minifterpräfident 
Schr. o. Hertling wurde durch Verlei- 
bung des Großfreuges des St.Michael- 
Verbienftorbens ausgezeichnet. 
Zum Neujahr erihien in München 
Bee! die „Buierifche Staat3- 
a ‚eine Gründung des Minifter- 
präfidenten Frhrn. dv. Hertling, und 


zwar unter halbamtlichen Proteftorat. | 


Das Proteftorat bat für das Blatt 
nicht nur einen ibeellen, fondern auch 
einen jehbr reellen und praftijchen 
Mert injofern, al3 der Staat mit 
Kapital daran beteiligt ift. ‘Freiherr 
b. Hertling wird wegen diejes Unter- 
nehmens von vielen Seiten heftig an-= 
gegriffen. 

Die Frage der Nachfolge für Kider- 
len⸗Wächter, den bahingefchievenen 
Staatäjefretär, wird bereits 


in der 4 


Uebelteit — ohne Schwäche zu ber- 
urfachen. In vergangenen Zeiten ließ 
man diefen Dingen ihren Lauf, bis 
eine große Dofis eines Abführmittels 
erforberlih war, dann nahm man 
ein Z3mangämittel ein, wie Rizinusöl, 
Salze oder andere Mittel, moburch die 
Eingemweide angegriffen wurden. Heute 
bejorgt man dies auf fanfte und natür- 
liche Weife — durch Syrup of Figs. 
Hierdurch betäubt Ihr Euch nicht, denn 
Syrup of Figs iſt gänzlich aus ſafti— 
gen Feigen, ’ Senna und Aromatics 
bergeftellt, die nicht jchädigen können. 

Fragt Euren Apothefer nad „Syrup 
of Fiad und Elirir of Senna”, und 
beachtet den Namen der California Fig 
Syrup Company auf der Etikette. 
Dies ift das echte — das alte, zuper- 
läffige Mittel. Irgend ein anderer 
Feigenſirup iſt eine Nachahmung, der 
Euch oftmals angeprieſen wird, zwecks 
Täuſchung. Weiſt dies entrüſtet zurück. 


eifrigſten Weiſe erörtert. In erſter 
Linie wird Graf Bernſtorff, der Bot— 
ſchafter in Waſhington genannt. Aber 
vielfach wird die Anſicht geäußert, daß 
Graf Bernſtorff wahrſcheinlich vorerſt 
in Waſhington bleiben werde, um die 
zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten ſchwebenden wichtigen Ange— 
legenheiten zu erledigen. 

Ferner werdn als mögliche Nachfol— 
ger erwähnt: Freiherr Hans v. Wan— 
genheim, der Botſchafter in Konſtan— 
tinopel; Frhr. v. d. Buſche-Hadden— 
hauſen, Geſandter in Buenos Aires; 
Fürſt Max Lichnowsky Botſchafter in 
London; Graf v. Rex, Botſchafter in 
Tokio, und Frhr. Mumm v. Schwar- 
zenitein, der ehemalige Botjchafter in 
Yapan. 

Die Bremer Boummollbörje mird 
im neuen ‘ahre ihren Wirkungstfreis 
um ein bedeutendes Gebiet ermweitern. 
Die Einführung des Termingefchäftes, 
das bisher völlig von der New Porter 
und Liverpooler Baummollbörje mo- 
nopolifirt wurde, ift nad gründlichen 
Erwägungen jeitens der Börfenfom- 
million beichloffen. 

Die Bremer Interejienten ind der 
Benormundung und der EChifanen jei- 
ten3 der amerifanifchen und englijchen 
Börfe überdrüflig. 

Wien, 2. Yan. Die wiederholt in 
Umlauf gebrachten Gerüchte, daß Kai- 
ferfönig Franz Nofeph franf fei, wer: 
den von amtlicher Seite in der ent- 
Ichiedenften Weife beitritten. Dem De- 
menti wird hinzugefügt, daß der greife 
Monarch eine ganze Reihe von Beiu- 
Kern empfangen hat. 

Von einem gefährlichen Schaden- 
feuer, bei dem die Löfchmannfchaften 
in fchmerer Lebensgefahr fchmebten, 
wird aus Graz, Steiermark, gemeldet. 
Die große Papierfabrit Merry Milli 
ift zum Raub eine Brandes gemor- 
ben, der mit riefiger Gefchwindigfeit 
um fich griff und der Anftrengungen 
der Treuermehr fpottete.e Mit Todes- 
berachtung drangen die wadern Mann- 
Ichaften in den Flammenofen, in dem 
fie noch Arbeiter vermuteten, als plöß- 
lich ein Teil des Gemäuers zufammen= 
ftürzte. 29 Feuerwehrleute wurden 
dabei, zum Glüd nur leicht, verlegt. 
Der Schaden des Brandes ift jehr be- 
deutend. 

Budapeit, 2. 
präſident v. Lukacs 
reformvorlage im Abgeordnetenhauſe 
eingebracht. Die Oppoſition blieb 
fern. Die Maßregel wurde ſofort einer 
Kommiſſion überwieſen. Sie ver— 
mehrt die Wählerzahl um die Hälfte 
und bietet ein ſeltſames Gemiſch von 
Bildungsteſt, Steuerleiſtung u. Alter. 
In den Landbezirken ſoll die Wahl 
öffentlich ſtattfinden, in den Städten 
geheim. Zahlreiche Anhänger der Re— 
gierung ſind mit der geplanten Reform 
unzufrieden. Verſchiedene ſind bereits 
aus der Wahrheitspartei ausgetreten. 

Juſtizminiſter Szekely, welcher ein 
Anhänger des allgemeinen Wahlrechts 
iſt, tritt vom Amte zurück. 


Jan. Miniſter— 
hat die Wahl— 


— Heftige Erderſchütterungen in 
Teilen Südkarolinas, und auch an 
einigen Orten Nordkarolinas, geſtern 
Nachmittag kurz vor halb 3 Uhr. 

— Das „Sterling Hotel“ zu Bow— 
man, N. D., abgebrannt. Merrett 
MePhea von Bowman und Will Con— 
nelly von Ypftlanti, Mich., umgekom— 
men. 


für r Säuglinge. — — 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


on brauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 


THE CENTAUN COMPANY, 77 BURAAY STREET, NEw Yonk or. 


‚Chrift Grafen, 


Gefegraphifche ielizen. 


Inland, 


— Präf. Taft nahm beim gejtrigen 
Neujahrsempfang im Weißen Haufe 
die Glüdwünfche von über 7000 Ber: 
jonen entgegen, 

— Dr. Franf B. Mallory, von ber 
ärztlichen Schule der Harbarb Uni- 
verfität, will den Bazillus des Keucd 
huſtens endgiltig entdedt haben. 

— Merjchiedene Ruheftörungen an 
Kleiderfabriten in Nem Port, in Ver: 
bindung mit dem Ausftand der Ge: 
mwandmacer. Mehrere Verhaftungen. 

— Die 33 Gemwerktichaftler, die im 
Dynamitereiprogeß zu Anbianapolis 
berurteilt mwurben, erreichten geitern 
das Bundeszuchthaus von Leaven— 
worth, Kanſ., und nahmen bereits das 
Mittagsmahl in Geſellſchaft von 2000 
anderen Häftlingen. 

— Unter der Beichuldia: .q, die 
Doktorin Helene Anabe (23. Dt. 
1911) umaebradt zu haben, mwurben 
au Indianapolis der Präfident bes 
Viehärztlichen Kollegs, Dr. Wm. 8. 
Craig, fomwie der Leichenbeitatter 
Alonzo M. Ragsdale in Antlageftand 
verſetzt. 

— Nach den letzten Nachrichten aus 
New VYork ſoll ſich Ex-Präſident 
Kaſtro von Venezuela damit ein— 
verſtanden haben, nach Europa zurück— 
geſandt zu werden, — was er einer 
längeren Feſthaltung auf Ellis Island 
immerhin vorzuziehen ſcheint. Er 
ſagte, er ſei nur hierher gekommen, um 
unſer Land zu ſehen. 

— — — — 


Ausland. 


— Schneefall im Cascadengebirge 
ſtörte den Bahnverkehr zeitweilig ſtark. 

— Die nordmexikaniſchen Rebellen 
konzentriren ſich in größeren Schaaren 
nordweſtlich von der Stadt Chihuahua. 
Die Regierung hat den General Ra— 
bago dorthin geſandt. 

— Die holländiſche Regierung 
brachte im Parlament eine Vorlage ein, 
melche $300,000 für die Beteiligung 
Holland und feiner Kolonien an der 
Panama-Bazifitausftellung bewilligt. 

— Wie aus London gemeldet, ent- 
dedte man, daf die Mafchinerie des 
Schnelldampfers „Lufitania” außer 
Ordnung ij. Daher fährt an Stelle 
diefes Dampfers übermorgen „Caro: 
nia“ von Liverpool nad) York ab. 


2ofalberidi. 


— 


Die Kanarienzüchter. 


Die lette Ausftellung wies große Sort: 
fhritte auf. —Die Preife. 

Die fiebzehnte Ausftellung des Ka: 
narienzüchtervereind Chicago bemeift, 
daß die Zucht Hier aroße Fortichritte 
macht. Bei der Ausftellung, welche 
diefer Tage ftattgefunden hat, walteten 
die Herren Mar Peters und Kohn E. 
Paul, zwei der hervorragendſten Ken— 
ner in der Beurteilung der Gefangs: 
leiftungen der SKanarienpögel, des 
Preisrichteramtes. Die hohen Buntt- 
zahlen, fomwie die verhältnigmäßtg ge- 
ringen Abjtände, bilden einen klaren 
Beweis für die bedeutenden Fort: 
Ichritte, welche die Züchter in der Wif- 
fenfchaft der Ausbildung der gefieder- 
ten Sänger gemacht haben. Der Mit- 
bewerb mar der jtärfjte feit Jahren. 
Der erite Ehrenpreis, eine große gol- 
dene Medaille, jomwie der Sonderpreis 
für die bejte Knorre fielen Herrn Frant 
Zager, 3420 Beach Anenue, zu; 485 
Punkte. 

Den zweiten, ſowie einen Sonder— 
preis für tiefes Hohl und beſte Schockel, 
erhielt Herr Adolph Kleinwaechter, 
1849 Weſt 22. Straße; 421 Punkte. 

Den dritten Preis errang Herr 
John Mattis, 1138 Sedgwick Court; 
405 Punkte. 

Die ſilberne Medaille bekam Herr 
341 59. Place; 344 
Punkte. 

Vereinspreiſe erhielten die Herren 
A. Hirſchmann, 1729 N. Spaulding 
Ave., 341 Punkte, und John Schick, 
2157 N. Halfted Str., 198 Puntte. 

Die Verfammlungen des Vereins 
finden an jedem eriten Dienftag des 
Monats 8 Uhr Abends, im Vereins— 
Iofal, 2157 N. Halfted Str., ftatt. 
Mitglieder merben unentgeltlich aufge: 
nommen; der Eintritt ift frei. 

— —— — — 


Der Untreue ſchuldig. 


Harry C. Whitlock erhält die nachgeſuchte 
Eheſcheidung. 

Dem Poſtbeamten Harry C. Whit— 
lock, deſſen Scheidungsklage neulich an— 
gebliche Beziehungen ſeiner Frau zu 
Dr. Charles C. O'Byrne enthüllte, be— 
willigte heute Richter Dever im Supe— 
riorgericht die Scheidung. Der Richter 
hatte ihm dieſe ſchon vor mehreren 
Wochen in Ausſicht geſtellt für den 
Fall, daß er ſich mit ſeiner Frau nicht 
ausſöhnen könnte. In der Urkunde 
wird erklärt, daß Frau Whitlock der 
Untreue ſchuldig ſei. Die Hauptbela— 
ſtungszeugin war die Mutter des Klä— 
gers, welche von einem Beſuch des Arz— 
tes am 21. September 1911 in der 
Whitlock'ſchen Wohnung, 2718 W. 
Adams Str., erzählte. 


Wurde jermalmt, 


Während feiner Arbeit auf den 
Rangirhöfen der Chicago, Burlington 
& Quincybahn an W. 17. Str. und 
Süd MWeitern Avenue murbe Der 
Wagenausbejjferer Charles Brudz, 
Nr. 2126 W. 18. Place, zwifchen den 
Buffern zweier Güterwagen zermalmt. 
Sein Genoffe Wr. Bater, Nr. 2442 
©. Central Park Ane., entging um 
Haaresbreite einem ähnlichen Schidſal. 
Die Leiche des Opfers befindet fich im 
— — Nr. 2201 wi J 
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Mandel Brotherd — „wegen ihrer Seide Gerät“ — übertreffen ihren Rekord in dieſem 


großen halbjährlichen Verkauf von Seinen: -Neftern | 
von 45% bis 65% unter den Original-PBreifen 


Tauſende von Yards der ausgewählteften und beliebteften Seidenftoffe der Saifon, fomohl importirte wie amerikaniſche Fabritate, 


großen Auswahl von Geweben und Farben, befinden fich unter den verfchiedenen Partien. 


Refter von 35c Seidenftoffen zu 
Refter von 38c Seidenftoffen zu 
Reiter von 48c Seidenftoffen zu - 
Reiter von 50c Seidenftoffen zu 


Reiter von 85c Seidenftoffen zu 
Reiter von 1.00 Seidenftoffen zu 
Reiter von 1.25 Seidenftoffen zu 
Reiter von 1.50 Seidenjtoffen zu 


18Sc 
48c 


Refter von 50c Seibenftoffen zu 
Reiter von 58c Seidenftoffen zu 
Reiter von 68c Seidenftoffen zu 
Reiter von 75c Seidenftoffen zu 


Reiter von 1.00 Seibenitoffen zu 
Reiter von 1.25 Seibenftoffen zu 
Reiter von 1.50 Seidenftoffen zu 
Refter non 1.75 Seidenftoffen zu 


Grtra:Berfänfer, um alle Kunden prompt zu bedienen. 
Die Affortiments umfaffen einfache und doppelbreite Grepe de Chine, Crepe Meteor, Satin Charmeufe, Foulards ufm.; 


28 
>8t 


Seide und Atlas in jedem Gewebe und jeder Farbe; ebenfalls jehr beliebte Gemebe von 
ihwarzen Standard Seiden: und N —E und Novitäten, zu Bruchteilen der urſprünglichen Preiſe derſelnen. 


Reiter von 68c Seidenftoffen zu 
Reiter von 75c Seibenftoffen zu 
Reiter von 8öc Seidenftoffen zu 
Reiter von 1.00 Seidenitoffen zu 


Reiter von 1.25 Seidenftoffen zu 
Neer von 1.50 Seidenftoffen zu 
Refter von 2.00 Seidenftoffen zu 
Reiter von 2.25 Seidenftoffen zu 


in einer 
Laden. 


3806 
68c 


einfache und Nopelty- 


x . 


Zubivat 


Jannar : Verkauf von Haushaltungs⸗ Leinenwaaren, 
unerreicht in Werten und Umfang der Sortimente 


Es iſt daher alle Urſache vorhanden, weshalb ſparſame Hausfrauen dieſen gegenwärtigen Verkauf dazu benutzen ſollten, um in unſerem grö⸗ 


Beren Laden den ganzen Bedarf für das ganze Jahr Leinen auszuſuchen. 


Sort 


Dazupaffende 23x23 Serpietten, Dubd., 2.65. 


10e 


Hohlasfäumte leinene Yud-Handtüher zu 20. 


Reinleinener gebleichter u 
rer Satin Tafeldamaft, 
Yards breit, die Yard 


Gefäumte Hud-Handtücdher, aus 
ſchwerem doppeltem Faden 
gemacht, 18x36 Zoll, zu 


cremefarbiger 
Tpeziell die Yard zu 


Marfeiller 


60zölliger ſchwerer reinleinener 
Tafeldamaſt, 


Servietten, 24x24 Zoll, das Dutzend, 2.75 
Geſäumte gehäkelte Bettdecken, 

voſlle Größe, Marſeille Muſt., 
Bettdecken, 
Appretur, 82x92 Zoll, gezadt, 


dc 


2.85; 


Bade - 
ſäumt, 
Satin⸗ 


81 


zu 2.85. 


Satindamaſt Tiſchtücher, 
Yards, 2.25; 25214 
2x3 Yard, 3.40. 
Dazupalfende 
Handtücher, 
20x42 Zoll aroB, 
Ichwere Qualität, zu 


Bade-Handtücher, 24x48, Tchmere, 


Subway⸗Laden. 


2x2 2.25 


Yarbds, 
22x22 Gerpietten, D#d., 2.95. 


hübfch ge= 13€ 


nur 22c. 


Gebleichtes und ungebleichtes Teinenes Gefchirrhandtuchzeug, Yard, 10c. | Karrirtes leinenes Handtuchzeug für Glasfahen, 17 Zoll breit, zu 10u 
Beihmuttes fanch Leinen, um ein Drittel herabgejctt, um Damit zu räumen 


Beihmuste und Einzelpartien von Doilies, Lund-Tüchern, Centerpieces, Drefjer- und Chiffonier- Scarfs — Cluny⸗-Spitzen-, gezackte und be— 
ſtickte hohlgeſäumte Stücke und ſolche aus japaniſcher ausgezogener Arbeit ſind darunter. 


(Eingefandt.) 


ür Einfendungen aus dem —— tft die 
— tion nicht verantwortlid. Bufchriften 
müffen möglihit Har und Turz gedalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, daS Papter 
nur auf einer Seite beicdhrieben N. ur 
BZufriften, welde den Namen und Adteſſe 
des Einfenders iragen. werden berüchſichtiat. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

In Anbetracht der glänzenden Jahres⸗ 

berichte jollte man auch die Zukunftspläne 
nicht ‚vergejfen. Chicago, die Wunder- 
itadt! Früher fand man für große Pläne 
tleine Bindernifie, mährend man jetzt 
trotz Rechtsgelehrten, Erperten und Spe— 
ialkommiſſionen ſicher irgendwo Das 
Fipfer auf dem i vergißt und nach jahre= 
langer Verzögerung die Bejchichte wieder 
bon born anfängt. Mittlerweile fendet 
man die jchönen Stadtpläne nad Europa 
zur Bewunderung! Die vielen Verwal» 
tungen find nur Verforgungsanitalten 
fir Politifer und Hindernifje fir die 
Entwidelung der Stadt. les it für 
Verichleppung, 3. B. Bondsanleihen auf 
dem Stimmzettell Da über die Hälfte 
der Wähler keine direkten Steuerzahler 
ſind, ſo iſt eine Bewilligung faſt immer 
ſicher, und daß ſie dadurch Miete und Le— 
bensbedürfniſſe verteuern, Finden fie erit 
fpäter. Was mir braucen, find Stra- 
Henjchilder an jeder Kreuzung, gute Be— 
leuchtung, Subway im Zentrum für 
durchlau ende Hochbahnzüge, Verbindun 
des Grant Park mit der ordſeite dur 
einen Tunnel an der Seefront für Auto— 
mobilverkehr; einen Park von Evanſton 
— Boulevard am Ufer, 
eine Subima für die Straßenbahn durch 
den Humboldt Park an Divifion Straße, 
allgemeine Imiteinefarten oder Berlän- 
gerung der Hocdbahnen, Hodjlegung aller 
Eifenbabnaeleife in der Stadt, Gradle- 
ung des Chicagofluffes und Zuſchüttung 
des weſtlichen Armes, ſo daß die abſcheu— 
liche „Ziegeninſel“ verſchwinden würde; 
Pflaſterun aller Straßen und Schotti- 
rung der Alleys, mozu Sträflinge ver- 
wendet merden fünnten, bon der NRad- 
jteuer jollten die halben Kojten gededt 
werden; Anlegung von Baumalleen in 
Refidenzitraßen, Außenbbulevards und 
Außenparks, Spiel- und Badepläße ujtv. 
Erit da3 Notwendige, dann da3 Schöne 
und Herrliche. 


Achtungsvoll, 
A. Rotter, 148 W. Indiana Str. 


Weg mit den 
Leihdorn- Doktoren! 


„Bingo“ iit beifer als Meifer und Meitiel. 


Leidei Zoran SHübneraugen, barter Haut, 
Leichdornen, Warzen? Ueberlegt es — gebraudt 
„Bingo“. Berfucht nicht, fie abzufhälen a 
auszugraben — lauft nicht das Rifilo der Blut» 
vergiftung. Laßt Eure Füße bon feinem Hüh- 
neraugenoperateur, fdhneiden oder auf Sandpas 
pier abreiben. Wie — er wiſſen, bie zu 
geben, ohne Euch wehzutun — ohne 3 blus 
Weshalb ihm mehr für Seel J ‚Kine: 
* * len, —* wie eine gan 
loſtet je Bits)? Verwende 
Sta ter mit dblünnem Weberzug Ar 
Sierfläge beeinfluffen — mit 
Run teben — den de ud 
N, Nr here en ne — und Pe 


— J „Tigerer, eründ» 
— —— en 
bite 


ve 


Hund als Lebensreiter. 


Werte, als jeine Herrin in 
macht fiel, ihren Sohn. 


Ohn- 


Zugendliher Leihtfinn. 


— — 


Elfjähriger Knirps auf einer Scholle 
Treibeis auf den See hinausgetrie- 
ben und von einem waderen Poliziften 
mit eigener Kebensgefahr gerettet. 


Als heute früh die 5Sjährige rau 
Sophie Zoos in der Küche ihrer Woh- 
nung,.Rr. 2520 Thomas Straße, das 
Gas anzünden wollte, verbrannte fie 
fih an der Zündholzflamme die Fin- 
ger und ließ das Zündhölzchen fallen. 
Dhne daran zu denen, den fchon ge= 
öffneten Gashahn Yuzubrehen, fuchte 
fie ein anderes Zündholz und murbe, 
ehe fie es fand, vom entmweichenden Gas 
übermältigt. Sie märe zmeifellog er- 
ftict, wenn nicht ihr Hündchen in das 
Zimmer ihres Sohnes geeilt märe und 
diefen durch Bellen und Winfeln ge- 
mect hätte. Er fand die betäubte Mut- 
ter, fchleppte fie, nachdem er dad Gas 
abgeftellt und die Fenfter aufgerifien 
hatte, in das Vorderzimmer und holte 
einen Arzt. Diefem gelang e3, bie 
Frau in’3 Bewußtſein zurüdzurufen 
und fie anfcheinend außer Gefahr zu 
bringen. 

Gerettet. 

Der 11jähr. Tony Lind und fein 7- 
iäbr. Bruder Nicholas plünderten ge: 
ftern ihre Sparbanfen und gingen cuf 
den Bummel. Nachdem fie den Line 
coln Bart durchitreift hatten, mwagten 
fie fich auf den am Ufer nodh gefrore- 
nen See hinaus. Als Tony beinahe 
an die äußerte Grenze der Eisfläche 
aefchliddert war, barft diefe. Ehe er 
fi mit einem fühnen Sprung ın 
Sicherheit bringen fonnte, murbde die 
Eisfcholle, auf der er ftand, auf den 
See hHinausgetrieben. Parkpoliziit 
Henry Licht, der ihn zu retten fuchte, 
brach ein, erreichte aber ſchwimmend 
das Ufer, beſtieg dann ein Boot, ru— 
derte, während ihm die Uniform auf 
dem Leibe zu Eis gefror, dem leicht— 
ſinnigen Burſchen zu Hilfe und 
brachte ihn in Sicherheit. 

Nachdem der Knabe „aufgetaut“ 
worden war, wurde er mit einer wohl—⸗ 
verdienten Standpauke und der Wei— 
ſung entlaſſen, ſich ſofort mit ſeinem 
Bruder heimzuſcheren. Statt dieſer 
Weiſung nachzukommen, beſuchten die 
Rangen mehrere 5-Centtheater und be— 
gaben ſich dann nach der Wohnung 
eines Freundes. Dort wurden ſie 
ſpäter von der von der Mutter benach— 
richtigten Polizei gefunden und den 
Eltern auaeftellt. 


Kein Entrinnen. 


Beim Verjuche, an N. State und 
Dbio Straße einer füblih fahrenden 


Elektrifihen auszumeichen, fprang ge-‘ 


ftern Abend ber jechsjährige Stephan 
MWilfon, Nr. 25 Dft I Ninois Straße, 
zur Seite und in den Pfad einer nörb- 
lich fahrenden Eleftrifhen. Bon bie- 


|-fer wurde er zu Zobe gerädert. - Als | Temple. 
feine Mutter-in an Oft Chi⸗ 


An Euren 


mit vollkommener 


Sicherheit 


Unſer Büchlein „Wie Ihr Euer Ginkommen 
vermehren könnt“ enthält viele wertvolle Ratſchläge 
für Sparbanteinleger. Es bezahlt fich für Euch danach 
zu fragen. Das Büchlein wird auf Derlangen frei. verfandt 


W. N. Macqueen & Co. || 


I0O South La Salle Str. 


cago Ave. von feinem tragifchen Ge- 
[chi in Kenntniß gejegt murbe, fiel 
fie in Ohnmadit. 

Ein von der Eigentümerin, Frau 
Hugo du Brod, felbjt bebienter Kraft- 
wagen ftieß geftern Morgen im Lin- 
coln Park mit einer Kraftdrofchke zu— 
fammen. Frau du Brod, ihr Gatte und 
zwei ihrer Freundinnen wurden un- 
fanft durchgerüttelt und haben leichte 
Quetfchungen erlitten. 

Un Halfte und 59. Straße murde 
geftern der Fruchthändler John Si— 
nigis, Nr. 5858 Wentworth Ube., von 
einem vom Eigentümer, dem farbigen 
Erpreßfuhrmann Robert Dort, Nr. 
3734 State Straße, jelbit bedienten 
Kraftwagen überfahren und auf der 
Stelle getötet. Dortch behauptet, daß 
der anjcheinend angefäufelte 
unerwartet in den Pfad feines Wagens 
getreten fei und mithin jelbjt feinen 
Tod verfchuldet habe. 


— —“— — 


Die „Erholung““ im ſtoliſeum. 

Am kommenden Sonntag iſt „Deut⸗ 
ſcher Tag“ in der Haushaltungsaus— 
ſtellung im Koliſeum. Die „Geſellſchaft 
Erholung“ hat das Teezimmer über— 
nommen, dort werden die Damen von 
2 Uhr Mittags an Mahlzeiten auf— 
tragen. Wer dieje intereflante Aus- 
ftelung bejucht, fann im Teezimmer 
feine Mahlzeiten nehmen und findet im 
frangöfifhen Zimmer einen angeneh- 
men Ort zum Nusruben. 

Die Buppe, welche Frau Schönfeld- 
Hanifch der „Erholung“ zur Berloo- 
fung geftiftet hatte, ift von Herrn John 
Cjerney, 452 Belmont Aoe., gewonnen 
worden. 


— — — — — — 


Deutſcher Theaterverein. 


Die Damenſektion des Deutſchen 
Theatervereins, deren eifriges Wirken 
und Werben dem Deutſchen Theater 


in der jüngſten Zeit erfreulicher Weiſe 


eine ſtattliche Zahl neuer Abonnenten 
ewonnen hat, verſammelt ſich morgen 
bend um 7:30. Uhr im Damenzim 
mer bed Deutfchen —S im * 
e. Jedes Mitglied wird dri 


Mann— 


Hat ausgelitten. 


Das Opfer wird für einen gewiſſen 
Charles Fleming gehalten. 


Ein leidlich anſtändig gefleibeted 
Mann, der auf den Namen Charles 
Fleming ausgeftellte Papiere bei fü 
hatte wurde an Nord Clart und We 
Ontario Straße von einer Elel- 
trifchen erfaßt und mit folcher Wucht 
gegen den Prellſtein gejchleudert, daß 
er einen Schädelbrud erlitt. E3 wur—⸗ 
den die Wache an Chicago Ave. und bie 
Straßenbahngeſellſchaft benachrichtigt. 
Beide jandten ihre Ambulanzen. Die 
der Wache traf natürlich früher ein. 
Xn ihr wurde der Verunglüdte nad 
dem Paffavanthofpital gejchafft. Dort 
ift er heute geftorben. 


— — — — 


Oeffentliche Bibliotheken. 


Ihre Verwaltung durch die Staaten wird 
befürwortet. 


Auf der heute im Gebäude der öf⸗ 
fentlihen Bibliothek begonnenen brei= 
tägigen Konferenz des Zentralrats der 
Ameritanifhen Bibliothekgeſellſchaft 
befürmortete unter anderen Rednern 
au Dr. Arthur E. Bojtwid, dab bie 
öffentlichen Bibliothefen aus ftäbti= 
Icher in ftaatlihe Verwaltung gegeben 
würden. Dr. Bojtwid ift Bibltothefar 
in St. Louis und Vorfier des Unter» 
ausfchuffes für Beziehungen der Bi- 
bliothet zur Stadt. Dieſer Ausſchuß 
wurde von dem im lebten Dftober in 
Dttawa abgehaltenen Konvent der Ge- 
felichaft eingefegt zur Erwägung bei 
Vorſchlags der Ausarbeitung eines 
Mufterparagraphen für ftädtiiche Frei- . 
briefe, betreffend die öffentliche Biblio» 
thef, melcdher ziemlich i de 
Selbjtändigteit verliehen werden Tollte, 
Der Ausfhuß ift aber Piz —J Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß dieſer Plan 


unausführbar iſt, weil er den Staats | 


gefegen zumiberläuft. 


— Sdufterjungenmwig. — 
Eure Meifterin ift g'wiß — 
Hans: Da haft recht, vor 
alles im nur en 


in | fällt, wenn fie 
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Die verulfte Padetpoft. 


 Bugleih mit dem Jahre 1913 hat 
‚Die ameritanifche Padetpoft das Licht 
ber Welt erhlidt und ihre Tätigfeit be- 
-gonnen. Ueber Mangel an Teilnahme, 
ber über Nichtbeachtung, kann fie fich 
nicht beflagen. Wie jedes „interejjante 
Ereignih” im Familienfreife, jo wurde 
ihre Rommen por- und nachher in der 
Preife und im Publitum eifrig be- 
ſprochen, und wie die guten Tanten 
und Baſen dem jungen Menſchenkinde 
das Horoſtop zu ſtellen und ihm in 
mehr oder weniger beſtimmten Aus— 
Arüden fein Schidfal vorauszuſagen 
pflegen, jo hat man auch der Padetpoit 
Gutes und Schlimmes gemeiffagt. 

Dabei zeigte fih’3 deutlich, daß 
bie Badetpoft recht viele Feinde hat. 
Sie erſcheint, um bei jenem Bilde zu 
bleiben, wie ein fpätgeborener Erbe, 
- deifen Ankunft die liebe Verwandt 
jchaft jehr ungern fieht, weil fie davon 
Schädigung zu erwarten bat. Zugleich 
wurde es recht augenfällig, daß das 
Kind einigermaßen erblich belaſtet iſt, 
ſozuſagen, und, ſoweit, recht ſchwäch⸗ 
lich erſcheint. Es wird viel verſtänd— 
nißvoller Pflege bedürfen, wenn es die 
richtige Entwickelung finden und nicht 
nur ein Krüppeldaſein, ſozuſagen, fin— 
den ſoll, und man wird nicht wenig 
Geduld haben müſſen, das Gute in 
Erfüllung gehen zu ſehen, das ſeine 
Mutter, das Volksverlangen nach ei— 
ner guten, leiſtungsfähigen und den 
Bedürfniſſen entſprechenden Packet— 
poſt, ſich von ihm verſprach. 

Nachdem die Raten, Beſtimmungen 
und Regeln der Padetpofi befannt ge- 
geben wurden, will es ganz offenficht- 


lich ericheinen, daß bei ihrerszeititellung | 


und Abfaffung der Wunih, Nieman- 
dem mwehzutun und beitehende Snter- 
eijien möglichit wenig oder (richtiaer) 
gar nicht zu Ichädigen, maßgebend 
war. Während befannter- und zuge- 
ftandenermaßen in erfier Reihe ver 
Wunſch, den „räuberiſchen“ Expreßge— 
ſellſchaften das Handwerk zu legen, für 
das Verlangen nach einer guten Packet⸗ 
poſt und die Einreichung von Packet— 
poſtbills im Kongreß verantwortlich 


war, und die Expreßgeſellſchaften in— 
" nerhalb und außerhalb des Kongrefles 
in einer Weife verdammt wurden, daf 
v Icheinen wollte, ala follten und müß- 
n jie ganz und gar ausgerottet mer- 


ben, Icheint e& jebt, ala habe man in 
der Abfafiung des Gefehes und Auf- 
ftellung der Arbeitsregeln und Beftim- 
mung für die Badetpoft nur den einen | 
Munich gehabt, die Erprehageiellichaf: 
ten zu jchügen und zu fördern und dem 
Bublitum zu zeigen, wie töricht fein 
Verlangen nad einer Padetpoft mar, 
beat. wie gering und einfeitig die Vor— 
teile find, die eine Padetpoft dem Pu- 
blitum bringen fann. 

Die Erprehaejellichaften hoffen zu— 
nächft die Padetpoft etiva auf die Be: 
deutung beichränfen zu fönnen, Die 
man der WBoftjparbant guerftennen 
mag; fie alfo zu einer ganz nebenjäd: 
lihen Einrichtung zu machen, der die 
große Maffe des Volkes in Bälde nur 
mehr wenig Beachtung fchenten würde, 
und fie glauben, das erreichen zu kön— 
nen durch eine Herabjegung ihrer Ra= 
ten, die Diele für arögere Gewichte 
niedriger macht, al3 die Padetpoftraten 
find. Diefer Fall tritt für die erite 
Zone (fünfzig Meilen) ein bei 8 Pfund 
Gewicht (neue Erprehrate 23 Cents, 
Badetpojt 26 Cents), bei 6 Pfund für 
die 150 Meilen-Zone (25, bezw. 26 
Gents), bei 5 Pfund für die 300 Mei- 
len-Yone (25, bezw. 27 Cents), bei 4 
Pfund für die 1000 Meilen-Zone (29, 
bezw. 30 Gent3 das Pfund). Und 
das mag ihnen ehr wohl gelingen 
durch die verjtändnigpolle Mithilfe der 
Boftpadetvorichriften! Das Lektere 
it die Hauptfache und bei ihm mieder 
ift Die Hauptjache die Beitimmuna, daf 
alle Badetpoftitüde auf dem Pojtamt 
oder Zmetgpoftämtern aufgegeben mer: 


ben müffen und mit beionderen Ba= | 


detpojtmarfen zu franfiren find, die 
nur auf jolchen getauft merden fönnen. 
Das heißt jo viel wie, daß die Padtet- 


‚und dem Weberlandgefchhäft in fleinen 
Padeten bis zu höchftens 2 Pfund be- 
gnügen, das ganze andere Gejchäft 
« aber den Erpreßaefellichaften überlal- 
fen will. Denn ein Padet von einem, 


man wohl hier und da noch felbit zum 
Poftamt, wenn man dabei von 10 bi3 
15 Eent3 jparen fann; e& wird aber 
feinem Menfchen einfallen, auh nur 
ein drei= oder vierpfündiges Padet zur 
PBoft zu tragen, um die lumpigen 10 
oder 8 (1. Zone), 9 oder 5 (2. Dow). 
5, bezw. 2 (3. Zone), ober 5, bezw. 1 
Eent (4. Zone) zu paren, da die Er: 
preßgefelichaften die Padete ja durch 
ihre Wagen abholen laffen und nicht 
die Umftändlichkeit des Martenantau- 
fes verlangen. 

E3 ift ja echt amerifanifh, daß 
man die Geburt der Wadetpoft 
gejtern „Feitlich“ beging, indem man 
ber Boft die feltfamften und diimm- 
ften Zufendungen machte und fie 
„zum Sur“ Ste in Anfpruc 
nahm. €3 ift aber gewiß und wird 
auch echt amerifanifch jein, daß beifpiw. 
. jener Mann in Gary künftig bie 
Dienſte einer Erpreßgefellichaft in An- 
nehmen wird, wenn er: 1000 

an ebenjo viele Adreffen 


| 
| 


| 


ı geführt worden ift, 


| Unariff genommen werben, 





profitliche 9 der faner 
nicht gern. Man tut dergleichen wohl 
einmal aus UM und um das Neue mit- 
zumaden, und ihrer Neuheit und dem 
Vergnügen am Anulten hat die Badet- 
poft das Gefchäft zu danfen, das fie, 
foweit, hatte. 3 mar auch ganz paf-= 
fend, daß man feinen Ulf mit ihr tpieb. 
Denn unter den jeigen Beitimmungen 
und Bedingungen ift fie — angefihts 
der Erwartungen und Berfprechungen, 
die fich an fie fnüpften — nicht viel 
mehr als ein’ „Xofe“. Sie wird ganz 
mefentlich verbeflert merden- müflen, 
wenn e3 den Erpreßgelellihaften und 
Eifenbahnen nicht gelingen fol, fie 
ganz und gar in ihren Dienjt zu 
preffen, ald Hanblangerin und als 
Blitableiter, bezw. Sicherheitäventil. 


Zum Shubße der Arbeiter. 


Mit dem 1. Januar ift nun endlich, 
nad jahrelangem Kampfe, das Bun— 
desgejeß in Kraft getreten, melches die 
Heritellung einer gemiffen, überall an- 
zuftreichenden Sorte von Schmwefelhöl- 
zern verbietet, um die Arbeiter in der 
Sündholzfabrifation vor der Pho3- 
phorpergiftung zu fehüßen, der jie bi3- 
her fo oft in erjchredendem Umfänge 
zum Opfer gefallen jind. Die inter- 
eilirten Fabritantenfreife hatten ji 
mit Händen und Füßen gegen den Er=- 
laß Ddiejes Gefehes gefträubt, das in 
europäifchen Landen feit langen Yah- 
ren fchon bejteht, aber der Widerftand 
bat ihnen Ichließlich, erfreulichermweife, 
doch nicht? genübt, denn der Kongreß 
bat endlich in der leiten Sommer: 
tagung das Gefeh angenommen, mel: 
ches für die betreffenden Arbeiterfreife 
tatfächlich einen fchon lange dringend 
benötigten Schuß jchafft. 

Die Bundesbehörden mollen mit 
dieſem Schutze einer Arbeiterfategorie 
nicht Stehen bleiben und haben ihre 
Aufmerkjamteit gegenwärtig auf die 
Arbeiter in den Töpfereien ausgedehnt, 
um unter ihnen die häufig auftreten- 
den Fälle von Bleivergiftung möglichit 
ganz zu verhüten oder zum menigiten 
alles zu tun, um fie einzufchränfen, jo- 
iveit dies angängig ift. Won amtlicher 
Seite wurde bereit3 im Nah:e 1911 
eine diesbezügliche Unterfuchung einge: 
leitet, die das bedauerliche Refultat er= 
gab, daß unter den 11,000 Xöpferei- 
arbeitern, auf die fich jenellnterfuchung 
eritredite, in dem einen Jahre nicht we— 
niger ala rund 900 Falle von Bleiver- 
giftungen zu verzeichnen geweſen 
waren. Auf etwa 12 bis 13 Arbeiter 
fam alfo immer ein folder Fall, mwäh- 
rend unter den beobachteten, in diefer 
Sinduftrie befchäftigten 393 Frauen jo- 
gar 57 Bergiftungsfälle, alfo einer auf 
fieben Arbeiterinnen, feitgeitellt mur- 
den. 

Noch größer war der Prozentſatz 
der Bleivergiftungen unter den Arbei— 
tern, die mit Verglaſungsarbeiten in 
den Eiſengießereien beſchäftigt waren, 
denn unter ihnen zeigte ſich ſchon auf 
je fünf Arbeiter ein Fall von Bleiver— 
giftung. Bei einer weit kleineren Zahl 
von Arbeitern in der Töpferei-Indu— 
ſtrie in den Vereinigten Staaten ſind 
hierzulande faſt doppelt ſo viele, töt— 
lich verlaufende Fälle von Bleivergif⸗ 
tung alljährlich zu verzeichnen, als in 
Deutſchland, Frankreich und England 
zufammen genommen. Man fteht hin- 
ſichtlich des Schutzes der Arbeiter, 
trotz aller gut gemeinter, aber ſich noch 
in den Anfangsſtadien befindlichen 
Anläufe in den letzten Jahren, weit 
hinter europäiſchen und ganz beſon— 
ders deutſchen Verhältniſſen zurück. 
In Deutſchland hat das betreffende 
Geſetz zum Schutze der Arbeiter in der 
Töpferei-Induſtrie die folgenden we— 
ſentlichen Hauptpunkte: Forderung 
gründlicher Ventilation und Reinlich— 
keit in den Werkſtätten; Vorrichtungen 
für gründliche Säuberung der Klei— 
dung, wie der Perſon des Arbeiters, 
bevor er die Werkſtatt verläßt; ſchließ— 
lich eine gründliche monatliche ärzt— 
liche Unterſuchung der Arbeiter, ſodaß 
alle etwaigen Fälle von Bleivergiftung 
im Entſtehen erkannt und ſachgemäß 
behandelt werden können. Außerdem 
bevorzugen deutſche Fabrikanten für 
Töpfereiwaaren in neuerer Zeit eine 
Glaſurmethode, welche kein Blei ent— 
hält und außerdem noch eine beſſere 
Glaſur abgeben ſoll, als jene, die das 
Leben und die Geſundheit der Arbei— 
ter ſtändig aufs ſchwerſte gefährdet. 
Man hat alſo ſowohl von behördlicher, 
wie von vrivater Seite alles Erdenk— 


liche bereits getan, was zum Schutze 
der Arbeiter dieſer Induſtrie beitragen 


könnte, und hat damit eine weſentliche 
Verminderung der Fälle von Bleiver- 
giftung zu erzielen verftanden. 


Was in Deutfchland und anderen 


| europäifchen Ländern, in denen biefe 


Induſtri iſt, 
poſt ſich mit dem örtlichen Geſchäfte — —————— 


ſeit langem 
ſchon als notwendig befunden und ein— 
ſollte nun auch 
ernſtlich in den Vereinigten Staaten in 
zumal 
man dieſer Frage bereits näher getre— 


| iſt. Es i d 
oder auch bis zu zwei Pfund „fchleppt“ | ten iſt. Es iſt zu hoffen, daß der Kon 


greß ebenſo für die Arbeiter dieſer In— 
duſtrie ſorgt, wie er es für die Arbei— 


ter in der Zündholzinduſtrie getan hat. 


Auch in den Einzelſtaaten, in denen 
ſich viele Töpfereien befinden, will man 
bei dem Zuſammentreten der Legisla— 
turen dieſer Frage näher treten, ſo be— 
ſonders in New Jerſey und Ohio, und 
will vorläufige Geſetze ins Leben rufen, 
da man nicht weiß, wann der Kon— 
greß ſich zum Handeln aufraffen wird. 
Der lange Kampf in der Zündholz— 
induſtrie hat den intereſſirten Arbei— 
tern eine Warnung gegeben, und ſo 
wollen ſie zunächſt energiſch für die 
Schaffung von Staatsgeſetzen zu ih— 
rem Schutze eintreten. Im Staate 
Minois ſpielt die Zöpferei, ja nicht 
eine To große Rolle, mie in manchen 
anderen Staaten, aber troßbem wäre 
ed wünſchenswert, wenn fich die zur 
Unterfuhung von Berufstrantheiten 
eingefegte Induftriefommiffion unfe- 
red Gtaates ‚mit der Trage des 
Schußes der Arbeiter gegen Bleiver- 
aiftung ebenfalls befafien würde, 


® 


nicht und un- 


— — — — — — 
—— — — — 
— — — — 
J 


ieh 


EChicagoer größe Oper. 
Die erfte deutjche Dorftelleng der Saifon. 
Mme.  Elanfjen fam — fang umd fiegte. 

Geftern Nachmittag wurde „Hänjel 
und Gretel” zu popuären Prerren ge- 
geven. Die sejegung der Here mit 
Frau Schumann-Hemt war der Neu: 
jajhragruß Direktor Dippels an fein 
ꝓPuolitum. Vas Publitum wußte dieſe 
außerordentliche Liebenswürdigkeit zu 
ſchätzen, denn das Auditorium war 
auspertauft. 

So wie Direktor Dippel e3 verjteht, 
fein Publitum zu behandeln, ebenyo 
qut verfteht er es, jungen zufünftigen 
amerifaniychen Primadonnen, die ım 
Auslande noch nicht befannt geworden 
find, Gelegenheit zu geben, fich in ihrer 
Kunft im eigenen Lande zu verboll- 
fommnen. “cp möchte bemerfen, daß 
Direktor Dippel der, einzige Direktor 
ift, der den. Ameritanerinnen folche 
Gelegenheit bietet. Qeider wird er von 
feinen jungen Sängerinnen jchlecht be- 
lohnt, tie die jüngften Vortommniffe 
zeigen. Diefe Damen lehnen jich gegen 
ihren Förderer auf, ftreifgn und neh- 
men ihre Zuflucht in die Deffentlich- 
feit. Klagen über zu geringe Beiäf- 
ttqung find im Xheaterleben etwas 
Alltägliches. Doch daß fi eine Sän- 
gerin über zu viel Beichäftigung be- 
Hagt, fommt nicht oft vor. Jedenfalls, 
tie eö auch fei, find folche Differenzen 
mit-dvem Direktor der Oper felbit aus- 
zugleichen, benn das Bublitum oder 
die Deffentlichfeit fönnen dem Diref- 
tor feine Vorjchriften machen weder 
in Bezug auf die Gage noch in Bezug 
auf die Bejchäftigung der betreffenden 
Künitlerin. 

Frau Schumann-Heint hatte natür- 
lich den größten Erfolg, den je eine 
Here zu verzeichnen hatte. Jhre Maste, 
ihr Gebervenfpiel, ihr Herentanz auf 
dem Befen, ihre deutliche Ausfprache 
maren fo vollendet, daß das Publitum 
fie einige Male auf offener Szene ftür- 
mifch applaudirte. Frau Schumann 
fang die Here in deutfcher Sprade, 
was viel zur Karakteriftit der Rolle 
beitrug. 

„ohengrin“ wurde geftern Abend 
zum erjten Male in diefer Spielzeit ge- 
geben mit Scott (Heinrih), Kurt 
Schoenert (Lohengrin), Dsborn Hanz 
nah (Elfa), Whitehill (Telramund), 
Julia Clauffen (Ortrud), Crabbe 
(Heerrufer). Mme. Clauſſen kam, 
ſang und ſiegte. Sie kam aus der 
ſchwediſchen Hauptſtadt Stockholm, wo 
ſie neun Jahre am königlichen Hofthea— 
ter als Altiſtin wirkte. Direktor Dip— 
pel wurde auf fie aufmerffam und of- 
ferirte ihr ein Engagement für die 
Chicagoer Dper. Nad) langem Ber- 
handeln bemwilligte die dortige Hofthea- 
terintendanz einen Urlaub für Ame- 
rifa. Auf diefe Künftlerin ift man 
weder vom Pregbüro noch von anderen 
Zeitungen aufmerffam gemacht wor— 
den. Mit ihrer Ortrud aber hat fie 
fich gleich am erjten Abend fehr erfolg- 
reich bei uns eingeführt. 

Die Dame befitt eine Stimme, die 
phänomenal ift; ich glaube das nad 
der aejtrigen Leiftung Jhon behaupten 
zu fünnen. Das Drgan erinnert mid 
fehr an das der verftorbenen Moran- 
Diden, was Schönheit, Größe und 
Umfang anbelangt. Sie fang die Or- 
trud original; und das ift ziemlich fel- 
ten, denn felbft Altiftinnen mit leichter 
Höhe legen fih das hohe a bei dem 
Worte „Macht” im Duett mit Telra- 
mund um. Mme. Clauffen fchmet- 
terte jedoch diefen hohen Ton mit einer 
Leichtiafeit heraus, die zu bewundern 
war. Das PRublitum erkannte fofort, 
unbeeinflußt durch vorherige Reklame, 
daß es in Mme. Clauffen die Be- 
fanntfchaft mit einer wirtlih groben 
Künftlerin machte, und applaudirte 
ftürmifch ihren Ruf an die Götter, der 
prachtvoll gefungen wurde. Auch mit 
ihrem Spiel fonnte man zufrieden fein. 
Auf ihre Brünhilde freue ic) mich 
ſchon jetzt. 

Herr Schönert kommt vom Mün— 
chener Hoftheater, wo er noch nicht 
lange gewirkt hat. Er iſt im Beſitze 
einer ſchönen, weichen Tenorſtimme, 
die nach der Höhe aber etwas gepreßt 
und naſal klingt. Daß er ſtellenweiſe 
zu tief wurde, mag auf die Aufregung 
eines erſten Auftretens zurückzuführen 
ſein. Frau Osborn-Hannah iſt eine 
muſikaliſche Elſa, die mit der Tra— 
dition dieſer Rolle vertraut iſt. 
Stimme klang geſtern in der oberen 


Veſeiligt eine Etkällung 
Oeffnet die Hafenflügel 


Bapes Cold Compound heilt Er- 
fältungen und Grippe in 
einigen Stunden, 


Die hlimmite Erkältung und alles 
Grippe-Elend wird bejeitigt nad) dem 
Einnehmen einer Dofi$ von Pape’s 
Gold Compound alle zwei Stunden, 
pi drei aufeinander folgende Dojen 
eingenommen morden find. 

Ahr merbet jcho‘: nach der allereriten 
Doſis alle beſchwerlichen Symptome 
verſchwinden ſehen. 

Das allerſchlimmſte Kopfweh, das 
dumpfe Gefühl, verſtopfter Kopf und 
Naſe, Fieber, Nieſen, Naſenlaufen, 
wunder Hals, ſchleimartige katarrha⸗ 
liſche Auswürfe, Wundheit, Steifheit, 
rheumatiſche Schmerzen und andere 
Beſchwerden verſchwinden. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
nach Vorſchrift, und Ihr könnt ſicher 
ſein, daß es kein anderes Mittel in der 
Welt gibt, welches Eurer Erkältung 
oder dem Grippe⸗Elend ſo gründlich 
und ohne irgendwelche andere Hilfe 
oder ſchlechten Nachwirkungen ein Ende 
machen wird, wie ein 25 Cents⸗Packet 


allen Apotheken ——— iſt — enthält 

fein Ehinin — gehört in jeden Haus- 

bat — nehmt fein Erfaßmitiel. 
| gut — wirft fanft, 


Ihre 


von Pape’3 Eold Compound, das in- 


rd 7 Bay" Zu 


T | 1 
Clart tr. u. Abe. 3 6318 
M — i F Ben 


irettor. 
— 


leu ſche und Sonntag 
— nDie siten“, Camstag und 
Rafıggbinber“. | 


Abend: „Ser 


Lage unrein. Scott war ein König 
voler Würde, Whitehill gab muchtige 
Atzente al3 Zelramund und Crabpe 
ala Heerrufer mußte nicht, was er 
fang, und jang %ıeles, was er nicht 
mußte, Auch die Bläfer auf der Bühne 
mugten nicht, was fie blajen und warın 
fie blafen joliten, gomwohl Kapellmeiſter 
Winternig ihnen genau die Einjaße 
anzeigte. Sollten die Bläjer am Ende 
moHl auch ftreiten wollen? Der Chor 
fang rein und mit verjtändlicher Aus- 
Iprache. Kapellmeifter Winternig 
tennt feinen Wagner genau, gibt jedes 
Zeichen ohne Feyl, bringt alles ſchön 
nüancirt heraus, nur bin ich nicht im-= 
mer mit den Iempi einveritanden ge- 
mweien. Das Gebet im erjten Att, na- 


u nm 


A 7 * J ir 


mentlich da, mo der Chor die Melodie 


tom König abnimmt, war zu fchnell; 
überhaupt fiel mir feine Neigung für 
Ihnelle Zempi auf. Die BVorftellung 
hätte einen ‘beiferen Bejuch verdient; 
hoffentlich beijert fich der Beſuch bei 


der zweiten Vorftellung des „Lohen- | 


grin“. 
Adolf Mühblmann. 
* * * 

Heute 
„Heimchen am Herd“ miederholt. Sn 
der „Walfüre” am morgigen Abend, 
einer Vorjtelung außerhalb des 
Abonnements, merden Frau Minnie 
Salgmann Steven? al3 Sieglinde, 
Frau Clauſſen als Brünhilde und 


Frau Schumann-⸗Heink als drıda auf: 
treten. 


Deutſches Volkstheater. 


Heute Abend „Der Strom““, 
von Mar Halbe. 


Geitern und vorgejtern Abend ift im 
Deutſchen Volkstheater L'Arronges 
Volksſtück „Mein Leopold“ aufgeführt 
worden. Durch gute Wiedergabe ihrer 
Rollen zeichneten ſich Herr Faſoli als 
„Weigelt“, Herr Koppee als „Starcke“ 
und Frl. Crone als „Emma“ aus, letz— 
tere namentlich in der großen Rühr— 
ſzene mit Weigelt, die von beiden 


Schauſpiel 


Abend wird Goldmarks 


Künſtlern trefflich geſpielt wurde. Auch 


Herr Kottke ſpielte den Mehlmeyer 
flott, und Frau Lembach bemühte ſich 
nicht ohne Erfolg um eine gute Aus— 
geſtaltung der Rolle der „Klara“. Die 
anderen Rollen wurden von dendamen 
Niemann, Koch und Berwald und den 
Herren Gerladh, Unger, Rodenbera, 
Berner und Schaff aefpielt. 
Heute Abend wird Mar Halbes’ 
Schaufpiel „Der Strom“ gegeben. 
— —— — 
„Sparſam und geizig“. 


Trennungsklage von Frieda gegen Lars 
Sclaeter. 


Der vermögende frühere Leichenbe- 
ftatter Lars Schlueter hat, der im 
Kreisgericht eingereichten Klage Fei- 
ner Frau, Frieda, auf Trennung von 
Tiſch und Bett zufolge, fein Geld dur; 
„Sparfamfeit und Geiz" erworben. 
Scälueter lebt jet von feinem Gelbe 
und hat feit feiner Rüdtehr von einer 
Europareife nicht bei feiner Familie, 
Frau und drei Kindern, gewohnt, mel: 
che, wie Frau Schlueter angibt, Man- 
gel an Heizung, Nahrung und Klei- 
dung leidet. Die Wohnung ift nicht 
genügend erivärmt, weil Schlueter fi 
en weigert, Kohlen anzufchaf- 
en. 


— — — 


Prinzregent dankt. 


Prinzregent Ludwig von. Bayern 
hat auf die ihm vom Bayriſchamerika— 
niſchen Verein anläßlich des Ablebens 
ſeines Vaters, des Prinzregenten Luit— 
pold, geſandte Beileidsdepeſche ſchrift— 
lich wie folgt geantwortet: „Für die 
Teilnahme an dem tiefen Schmerz, 
den das Hinſcheiden meines geliebten 
Vaters mir auferlegte, ſage ich von 
Herzen beſten Dank.“ 


ů— — —— —— — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß imfer geliebier vVater und Galte 
Johann Herrmann 

im, Alter von 42 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
fchlafen ift. Die Veerdi ung findet ftatt am 
Samstag Morgen um 9 Uber vom Trauerhaufe. 

514 2. Kanal Str, nah der St. Antomus— 
Aiche, wo ein Sohams ftattfinden wird, bon 
da mit Stutihen nach dem 47. Etr. Devot, bo 
da per Eifenbahn nah dem Ct. Matien-Bottes- 
acer. Mitglied des St. Nicholas Föriterlof Nr. 
20, Brauer und Mälzer-Union Pr. 18, und 
dem Kranfen-Interitügungsperein der Gottfried 
Brauerei. Um ftille Teilnahme bitten die traut: 
ernden Sinterbliebenen: 


Margareta Herrmann aebor. Blei, 
aus Wallenfeld, Gattin. 
Sohann, Andreas, Joſeph, Friedrich, 
Anna und Sophia, minder, 
Aunigunde Friedel, Zchweiter, nebit 
* Verwandlen und Belannten. 
ort 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekanunten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

i Sam 9. Laurner 

aeftorben ift. Beerdigung am Sonntag Vormit- 
tag um 11 Uhr vom Trauerbaufe, 3313 Ogden 
Abe, nah dem Defterreih-Ungarifchen Fried» 
hof in Waldheim. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Sam 9. Laurner, Gatte. 
ran Elite LXederer, rau Irma 
z eyers, Anna und Milbred, 
dofria Töchter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Hill 


im Alter bon 58 Zahren geſtorben iſt. —* Be⸗ 
erdigung findet ſtätt am Samstag, den Nas 
nıar,. um 1 Ubr Nacdnt, vom BR 


2053 Yaftings tr, nad Waldheim Um villes | 


Beileid bitten: 


Maria Hill gebor. Nightingafe, Gattin. 
William, George und red, Eöhne. 
Klara und Emma, Töchter. dfr 


Todesanzeige 
Germania Loge Nr. 182, 9. 5. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unfer Bruder 
Albert Martin 


ee ift, Die Brüder find erfudht am Conn- 
den 5. Januar, um 1 Uhr Nahm,, in der 
Kogemballe zu erfheinen, um dem Berfiorbenen 
die legte Ehre zu erweiien. 
Dito —— Meifter vom Stuhl. 
Yshn B, Harite, Celretär. dfe 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad): 
richt, dab umnfer geliebter Gatte und Bater 
Charles %. Natebrand 
am 31. Dezember 1912 im Alter es. 77 Sabre 
—— ft. —3* Beer findet ſtau 
den 3. — * r am 


Freit 
vom 8 North Troh 


mittag I —* 
nah dem rar uerfaue, a0 ri 
Selieie bitten die —— br a Be 


———— — — — — — 


— — — — — — 


a — — — — — — 


— ————— 


ERTEILEN EU 


LITT: 


Milwaukee Ave. und 


Va EEE 


II 


Donnerftag und Freitag, den 2. und 3. Januar: 
Januar Raumungs:Berfauf! 


Tiefer Kou- eine ge- 
bon ud 4chH ftrifte Stod- 
ing Kappe, wert Tdr. 


„Reaby-to:-Wear":Dept. — 2. Floor. 
Reinmwollene Worited Smeaters für 


Kinder, mit Sailorfragen, 
Gröh. 18—28, $1.50 wert. 1. 19 


Sablin But Form Korfetz für Damen, 
$1.00 und $1.50 Werte, 9 
fie nur c 


Muslin Slips an Nachtkleidern „für 
Damen, regulärer 75c Wert, 
ipeziell für 

Kleideritoif: Dept. — Hauptflvor. 
36-301. reinmwollene franzöfiiche Serge, 


nur in grün, 5Sc wert; 9 
die Mard nur c 


41:3Öll. jeidene Eoline, in allen Far⸗ 
ben, $1.25 Qualität — 
die Yard nur 


Sauptfloor-Bargains. 
Weich finifhed Cambric, eine jehr feine 
Qualität, regulärer 10c Trac 
Wert, die Hard 4 
Dunkler Suting Flanell, gwerẽe 7e 
Qualität, 10c Sorte, Ward 
Echtfarbiger Schürzen-Ging- 5 
ham, diejen Verkauf, jpe3., Yd ” 
Grobe Sorte Bettücher, 69€ 
81x90, 7% Wert, für £ 
18 ol breites jchweres Crajh Sand» 
tuchzeug, zit rotem Bor= 6 c 
der, 10c Qual., die Nard 34 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Ne Genturh en —— Mehl, 
%, 67c; 4, $1. 
> Biund a Zůucker 
Wohlihmedender Santosfaffee, 
— Pfund Te; per Bid 
Pfd. Lowneys oder NER Kalao. ‚I6e 
-10c Zwetſchen, ver Pd 1 
2 Vüchfen Sweet Corn 
3 Palete Armours Mince —— 
Großes Palet Pride Waſchpulvp 
Nr. 1 Büchſe Rumford Badpulder. 


Tode3unzeige. 


Dem Verein die Mitteilung, 
dab unfer langjähriges Mit» 
alied 

George Eiierer 
geitorben ift. Beerdigung bon 
der Halle, 909 Genter Str. 

dem Waldheim-Frievhof am Freitag, a 
Januar, Radmittags um 1 Uhr. Für Ci 
Dläße in den Bereinsfutfchen wolle man fich def, 
an den IUlnterzeihneten wenden. Abfahrt von 
820 N. Elarf Str..um balb ein Uhr Nachmittags. 
Im Huftrage des Voritandes: 


Julſius — Sefretär, 
I. North 5386, 


Todesanzeige. 
Plattdentihe Gilde Georg Herwesh Sir. 15. 


‚Den Beamten ımd Mitgliedern 
die traurige Nahricht, dab Bruder 
George Eiierer 
geitorben ift. Die Beamten find 
erfuht am Freitag, puntt 12 
Uber, in der Halle zu ericheinen, um dem ber: 
ftorbenen Bruder Die legte Ehre zu erweiien. 
Beerdigung Freitag art um 1 Uber don 
der Aldine Hall, 909--H11 Eenter Sir., nad 


Waldheim. 
Louis Mahrſtadt, Meiſter. 
Max Hirſch, Schreiber. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte und un— 
ſer Vater und Großvater 

Charles H. Stadler 

im Alter von 59 Jahren nach kurzem Leiden 
jetig im Herrn entf&lafen ift. Beerdigung ſindet 
tatt am Samstag, den 4. Januar 1913, um 1 
Usr Nahm., vom Trauerbaufe, 2111 ©. kıiifs 
ton Rarf Ude., nah dem „Forelt Home Gottes 
ader. Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbiebenen: 


Margaret Stadler acbor. Doll, Gattiır. 
Anna Schäfer, Mollie Koch, Lillian 
Swode, Gharles G. und Nudolph 
Stadler, Kinder, ncbft Verwandten 
und Belannten. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Tochter 
Edna Lente 

am 31. Dezember 1912, Morgens i ar 15 Mi: 
nuten, im Mlter von 4 Jahren, 8 Monaten und 
10 Tagen entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am freitag, den 3. Januar 1013, 
Uhr Nachmittags dom TIrauerbauie -1619 “tcrd 
Glaremont Ave. 6 dem Montrofe Friedhof, 
Um stille Teilnahme bitten die trauernden Huts 
terbliebenen 


Edward . und Minnie Lenke, Eltern, 

Karl ıumd Karolina Schufnecht, 
Urgroßeltern. 

Frau G. Johim, Hermann u. m. 
Leute, Großeltern. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht, daß meine geliebte Gattin, unfere gute 
Mutter 

. Maria Grimm 
am 1. Januar 1913 fanit im Herrn entichlafen 
iſt. 7* Beerdigung findet itatt am Samätag, 
den 4. Januar, dom TIrauerbauie, 71 E. Wal: 
ton Place, nad der Et. Nofepbsfirhe umd bon 
dort nah dem St. Vonifasins-Gottedader. Um 
ittlled Beileid bitten die trauernden Hinterblie-. 
benen: 
Xavier Grimm, Gatte. 
Marn, Bauline, Emma, Gertrud, Wal- 
lie und Anna, Töchter. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Dorothea Schön 
am 2. Januar 1913, um 6 Uhr Morgens, ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 5. 
Nanuar, bon der Y ohnung ihrer Tochter, 2012 
Soma Str., um 1330 Nachm. mit Automobiles 
uach dem Waldheim⸗ Friedhof. Die trauernden 
Töchter: 
Frau Emma Erie, Chica 
Ttau Hattie Erickſon, ——— Oregon. 
Frau Klara Löff, Deutſchland. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Emma Topp gebor. Brunow 
im Alter von 50 Jahren nach langem Leiden 
am 31. Januar 1012 geſtorben iſt. Beerdigung 
Nubet ftatt am Sreitag, den 3. Januar 1913, 
em 1:30 Nachmittags, bon Eisfeldt3 Leihen: 
beftattunaagel@ält, 2216 GSoutbport Mbe,, nad 
dem Montrofe- Friedhof. Um itille Zeilnahme 
bitten die hranuernden Hinterbliebenen: 
Aulins Topp, Gatte, 
denrh Topp, Cohn. 


Todbesanzeige. 
Harugari Sängerbund. 
Den Sängern zur Nachricht, dab unfer Sän- 


gerbruder 
Albert Martin 
geitorben fit. Die Saussı find erfuht am Sonn» 
tag Radmittag um 1 UÜbr in der Eozialen Zurns 
balle au eriheinen, um dem CSangesbruder die 
Icgte Ehre zu — 
Otto Berndt, Präſident. 


Baul Reinfe, Selretär. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die tramige Nad)s 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin 
Anna Behm aebor. - 
im Alter von 64 Jahren und 7 Taaen am 1. 
Januar, 11:30 Morgens, fanft im Herrn ent» 
Islafen ift. Beerdigung dom Trauerbaufe 825 
Baulina Str., nah der St. Ronifaziusfirche 
um bon dort den Waldheim, Samstag, den 
4. Januar, Nachmittags um 1 Ubr., 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die tra Nach: 
vicht, daß unſere liebe Mut * — 
Marhy Conſoer ir Kruie 
(Gattin des beritörbene red Coniver) im 
Alter von 81 ren. geftor n ift. Beerdigung 

——— 
u underd Frieds 
Hinterbliebenen: 


Dieſer Kou⸗ 


t 
pon und 15c En +7 " 
Gatinp. 


ilör-Dept. — 4. Floor. 
$1.10 die Flafdhe Old Eettlers Sien- 


tudy Bourbon — volle 

Quartflafche für 
California Cognac Brandy, 

3:&tar, die Flache 42c 
Feiner Namaica Rum, holländifcher 


Gin oder Getreidekümmel, 


42 Gallone 


California Rortmein — 
die Gallone 


Zafelbier, Kiite von 2 Tuß. 
Flafchen für nur 


Gifenwaaren: Dept, — 4. Floor. 
Nmportirte weidene Wälhe- m 


förbe, S9c wert, für nur >3c 


Hartholz-Wajchzuber — 
81.25 und 81.48 wert, für .... —W 
2. Floor. 


Herrenausſtattungs-Dept. — 
Chinchilla⸗Ueberzieher f. — 

in grau oder braun, $6 Wert, 4.25 
Reimwoll. Knabentappen, mit °® bei 
bändern, 50c und 75c Dual,, ; 
Reinfeid. Four⸗in⸗Hand ties, 
Bert, 35c, oder 3 für 


Drug: Dept. — Hauptfloor. 
25c Sederas Lungenbalf. oder Stinfeife I5e 
51 Beruna od. Zather Johns Medicine 650 
25c Garfield Tee od, Feigenfhrup 
$1.25 Helbwaiferfäde, 2 Quart 


Fleifhmarft. — 4. Floor. 


Speszieller Verlauf von lofem Leaf 
Schmalz, ver Pfd 

Vorderviertel — oder 
Kelbfleiih-Stew, Pf 

Rrima Chud Roalt, di 

Sriih gebadtes Rindfleiih, Bfd 
Sorderviertel Lammfleiih, Bid 
Magerer friiher Lamm Stew, P 
Magere friihe Borf Putts, Pi 
Mageres Rippen Suppenfleiih, Pfd.. 38 
Mageres fugar cured sn zu. iafe 
Magere fug. cur. calif. Sch 

Magere fug. cur. — Pf.. 


50€ 


220% 


Todesanzeige. 

Herden Loge Nr.. 669. 
‚Den Beamten und Brüdern zur trauı- 
tigen Nahridt, daß unfer Bruder 

George Eiierer 

in den ewigen Dften abberufen wurde. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 3. Januar diefes Jahres, um 1 Uhr 
Nacdmitlags, von der Mldine Hall, 911 
Genter Str., nah dem Waldheim-Fried- 
of. Die Brüder find biermit böflichit er- 
ucht puntt 11 Ubr 30 Vormittags, in 
borgeichriebener Weile gefleidet, in uns 
ferem Tempel zu ericheinen, um dem ber- 
ftorbenen Bruder die tegten maureriichen 
Ehren zu erweiien. 


Gr Viegen, Meifter dom 
Stubl. 
Guſtav Schätz, Selretär. 





Todesanzeige. 


Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte, un« 
fer Vater 

Georg Eißerer 
im Alter von 56 Jahren am Dienstag, 
den 31. Dezember 1012, aeftorben iit. 
Die Beerdigung findet itatt am_ reis 
tag, den 3. Januar 1915, don Aldine 
Hall, 909-911 Eenter tr, um 1 Ubr 
Rahmittags. dann nach dem Waldbeim— 
Friedhof. die trauernden Sinmeroͤlie⸗ 
benen: 
Margarethe Eißerer, Gattin. 
Adolf und Karl Eißerer, Lina Mül— 
ler, Kinder. 
Otto Müuͤller, Schwiegerſohn, 
Enkeln und Verwandten. 


nebſt 


Todesanzeise. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte, um: 
fer Vater und Sohn 


Albert Martin 


im Alter don 44 Sabren, 2 Monaten 
und 26 Tagen mm Tienstag, den 31. De: 
zember 1912, acftorben Hit. Die Beerdi— 
aung findet itatt am Sonntag, den 5. Ja- 
nuar 1913, von der Sozialen Turnballe, 
um 1 Uhr Nachmittags, nad der Mont» 
roie Friedbofslapelle. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Bertha Martin, Gattiı. 

Sattie Martin, Toter. 

Arthur Martin, Zobn, nebit Muts 
ter, Geihwiitern und Ber- 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Joſeph Doſt 

geſtorben iſt. Beerdigung am 
den 4. Januar, Nachmittags 
1700 N. Wafbtenam Abe, mit Anto- 
mobiles nah Waldheim. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterblie» 
beuen: 

Augufta Dojt, Gattin. , 

Alfrevo und Mar Doft, Söhne, 

nebft Schwiegertücdtern. 


Sonnabend, 
2 Uhr, don 


Geitorben: Blodi, Emma Leabbeter; 

geliebte Gattin von Sohn Blodi, teure 
Mutter don Fred WB. Blodi und Frau 
Beerdigung reis 
tag, den 3. Ianuar 1913, um 2 Ubr 
Nahm., von der St. Pauls Kirche, Or: 
hard Er. 1. Stemver Place. Beerdigung 
privat. Shebongan, WiS., und New Yor: 
ler Zeitungen bitte zu fopiren. 


> 


Hugo T. Peterſon. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Maria Roth 

im Alter bon 62 Jahren ſelig im Herrn ent» 
ichlafen tft. Beerdiaung findet itatt am Samstag, 
den 4. Nanuar, 9:30 Borm., dont Trauerbhaufe. 
1509 Mobawf Str., nab der Kirche zur Under 
fledten Empfänaniß, und don da nah dem Ct. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


er” Edward Smoll, rau Albert 
Großmann und William Roth, 
Stinder, nebit Verwandten. dir 


Todetanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin 
Anna Behm gebor. Grof 
im Alter don 64 Jabren und 7 Tagen am 
Januar, 11:30 Morgend, fanft im Herrit ent» 
(hiafen it. Beerdigung findet ftatt vom Irauer- 
baufe, 825 N. Raulina Etr., nah der Ct. Bo 
nifaziusfirhe und bon dort nad Waldheim, am 
Samstag, den 4. Januar, um 1 Ubr »tadhmit- 
tags. Die trauernden EN 
Albert Behm, © 
Albert North, Afred Behm, 
Behm, Söhne 
efene Gauger, Tochte er. 


u I. Brauer, Friedr. ©, Brauer, 


Wipelm 


Todedanzeige. 

Deutihe Gilde Borwärt? Nr. 1, ©. ©. of U. 

Den Schweitern und Brüdern die traurige 
Nachricht bon dem Tode unferer Schweiter 

Minna Weihhrodt 

@ie Beerdigung findet ftatt am Sreitag, den 
3. Januar, um 1 Ubr Nachmittags, bo Eu 
baufe, 2919 N. Epaulding Abde,, 
Die Beamten werden eriucht bunit 19 Ur 30 
fih in der Bereindhalle einauft um der 
verſtorbenen Schweiter die legte te zu cr» 


weifen. 
Charles W Vorligender. 
€. Bittman, Gefreidr * 


‚ (Brüberes Eriteriontbheater). 


weis En — 
Nacım., nad SRofe RR 


Dantlagen 
Tiefgebengt ſpreche ich hi 
meinen innigften Dant aus fi 
und die ind lvreiden Blum 
sräbnik meines Bruders, 
und meines Schwagers 
Johann und Therein 
und 
Karl Weghoier 


Meinen berzliciten Dant au dem @i 
Kranfen-Unterftügungsperein, und 


arbeitern. ; 
Iofer Klein, nebit Fa 


Unbeildar ift die Wunde, 
Die euer früher Tod ums —2 
Unvergeßlich jene Stunde Dr 
Wo man euch au Grabe 
Dantfagung.' 
Hiermit fprehe ich allen Freu 
fannten, evenio dem Schwäbiihen 
für die liebevolle Teilnahme beim 


meiner innigit geliebten Gattin mb 
lieben Dutter 


Fran PVertha Nufler 


nen berzlichiten Danf aus 
ge Nuſſer, — 


ſowie für die aebirgien Blumenfpenben w 


vis, Albert, Lonis und Are, zum 


ertha Heckendorf, I 
Henm Hedendart, Samien 


Dantiagung. 

Hiermif fpredhen wir allen 
fannten unferen innigften Dant 
beim Begräbniß unſeres oelteien. 
ter3 umd Schwiegerbaterd eriviefene 
und für die Ihönen Blumenfpe 
feinen Mitarbeitern von ber 
GCollender Compand, Local Union 2 
dem Nortd End Council Rohal League. 


Rojalta Sufhndi, Gattin, nebft Ki 


tern und Schwtegerfößnen. 


Waldheim. 


(hönen : a 

en. — Gener 

—5 Yuftin 796, Xo u ne 
red he Prüf. 

Seen ee Eubt. u, 


Finanzielle. 


Die Sicherheit en 
in der äfteiten Bank in Chicase Hinte 
legt, wird gewährleiftet von einer Dank, 
deren Methoden und Geihäftsfährung‘ 
die Probe von mei: ala einem halben 
Fahrhundert beitanden haben. 


Ein Sparktonto kann zu jeber Zeit mit 
$1 oder mehr eröffnet werben. Binten 
werden zur Rate von 3% bejaht, äiwei- 
mal im Jahr gutgeihrieben. EparEin- 
lagen, an oder vor dem 13. Yanıak ge» 
macht, ziehen Zinfen vom 1. Januar an, 


Gtablirt 1857. 


N. W. Ede Clarf Straße: 


Heute Abend um 8. Hemden u 

Darıh, Niegelman, Dufranne, Scott, 

Dirigent: Winternig. } 
Sreitag 7 1:45: Außer Abonnement. * ———— 


Salpman-Stevens, Clauffen, — — Wite⸗ 
bill, Scott. Dirigent: Winterni 

Samstag um 2: Garnten. . — 
Gamvagnola (1. Auftreten), ® ne. 

gent: Charlier. 

Camstag um 8: Aida. White, Ge 

Soofe, Cofta, Scott. Dirigent: 


rg 3 De PD 


Sonntag um 3: Gampanini-Sonzert. Ei en} 
Male „Orfeo“ (von 2 —9— 
dard Riegelman, Heyl, Keyes, 


Sammarco, Scott. 


Das se ammte © 
und Chor. 


Montag um 8: 2onije. Garden, De Zul 
mores, Dufrannc. Dirigent: ni 


Dienstag um 8: Loheng en. 03 — 
Wbitebill, Schänert, Scott, 


Clauſſen, 
Dirigent: Winternig. 


Mittwoch um 8 (zum erften Mal in Amerika): 


NOEL 


Salyman-Steveng, Verat, Neues, tnerb, 
Dufranııe. Dirigent: ‚Kampanim. 
Geheimnit. Zeppilli, Sammarco, Daddi. Diris 
gent: Barelli. 
Mafon & Hamlin Piano gebraudt. 
— — — — — — 


Seutf dies Bolfsthenter. 


Cedgwid Str. nahe Dipifion — 
Tel. 1184, 
Heute, Donnerstag Abend, 


Eriter Schaufpielabend: Der Strom 
Drama in 3 Alten von nn 

Breife der BI der Pläge: 25c, 35c, 50 Einige 7756, TIL, 
Große Gedentfeier 

Zur Erinnerung an d —— deutſchen 


Volles vor 100 Jah nd 
des neuen deutichen Reiches 1871. 
ftaltet dom 


Ver 

Verwaltungsrat des Unterjtügungsfonde 
für hilfebedürffige deutiche Veteranen 
am Donnerstag, den 16. Januar 1913, in der 


Nordseite Turnhalle 


Glart und Chicago Abe, 


Großer Preismastenball 


veranjialted vom 
Mitten - Derein 


am Samstag, den 4. Januar 1919, in 
Schiller⸗ alle, 1560 Wells Etr., 
Ave. An ve Anſang ẽ ubr Eintritt mit Sacderee⸗ Uhr. Eintritt mit Garderobe 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincsin Bart j 


John Weis, Eigentümer, 


ERT 
iferts *—— 


KO 
Otto 


Reimers Bronchial 


fein alltäglicer Ein grünes Eltzir, 
Suitenfirup, ſon⸗ Eli xir 
dern ein Elixir. wobltu 


Heilt Altbma und alle 
Husten 


fungen der Luftröhre, Seife 
Zaufende bat e3 gebeilt; 


teit und Erfältung. 
diefe Taufende empfehlen 


ed Freunden., Fragt fie. Bronchitis 


REIMERS LABORATORIEN, 2783 — x 


„egte Diverfet „Karten, 


EE Trinft a 
Evers Vacuum Process 


Rhenmatismus —* 
EMIL H. sct 
Str., 


139 N. Clark 


5 
AR RUN. 


Ben 





N % 
N 


— — — ——— 


Rothschild &Company 


Der Laden für das gefammte Publikum 
Eingang an State Straße, Jadjon Bonlevard und Ban Buren Strafe. 
„S. & 9.“ Grüne Stamps fre? mit jedem Einkauf. Zweiter Floor Eingang zu allen Hochbahnzügen. 


Reujanrsfeier. 
Der Reformeifer war wirkungslos — 
Deutſche Vereine. 


„Ganz Chicago“ war die vorletzte 
Nacht auf den Beinen, um den Jah⸗ 
reswechſel in der durch langjährigen 
Brauch zu feſter Einrichtung geworde⸗ 
nen und in der ganzen zibilifirten 
Melt ähnlich geübten Weife zu feiern. 
Spivefter ift, im Gegenfaß zu dem Fa⸗ 
milienfefte Weihnachten, in erfter Reihe 


Great Basement Salesroo; 


Vierter Floor. 


= 


ei im Löſchen gehindert wurde. 


Elegante W 
En —J 


inter Coats, 812.50 Werte, zu 84.95 


Durch dieſe letzte Preisherabſetzung an dieſen Coats haben 


wir ſie bedeutend unter dem Herſtellungskoſtenpreiſe markirt. 


Der 


urſprüngliche Preis war 812.50, und ſie ſind chic und modern, 


wie Ihr aus nebenſtehendem Bilde erſehen könnt. 


Die Stoffe be— 


ſtehen aus Novelty-Miſchungen, Ehinchillas, ſchwarzen Chevrons 


und fanch Miſchungen. Hübſch beſetzt mit Sammet, 
Braid, fanch Knöpfen und ſo weiter, in Grö— 


hen für Damen und Miſſes, 


54.95 


für 


Chinchilla Coats für Damen zu 85.90 


Der zu 83.90 markirte Coat im Bilde iſt aus Chinchilla 


gemacht, in Braun oder Blau, mit Sammetkragen; das ganze 


Schwarze und fanch Miſchungen Coats ſind zu demſelben bemerkens— 


wert niedrigen Preis zu ſehen. 


Plüſch Coats, 89.95 


Kombination Plüſch Coais, Ne 
ver, großer Shawl —— und Bor⸗ 


der Bottom von Caracu 
herabgeſetzt auf $9.98. 


$15 Coats für $7.50 
Genau die Hälfte der 


$15 mert, für $7.50. 


Mädchen Coats für $2.69 


, Volle Länge Coat3 für Mädchen, 
in fortirten Farben, Sturmkragen in 


Kombination farbigem Corduroy 
früherer $5 Wert, fir $2.69. 


F er früheren 
Miſchungen in einer großen Auswahl 
von Farben und ſchwarzem Boucle, 


| 

Kleidungsftüd ift „Braid Bound“ und mit fancy Knöpfen befett. | 
| 

| 

| 


Miffes- und Damen-Gröken, $3.90. | 


| Gefchneiderte Suits $10 
Prachtvolle ſchneidergem. Suits, 
früher bis 825 verkauft, chie u. mo— 


on Eloth, reich | dern, prachto. moderne Stoffe, feine 
und elegant, früherer Preis $18.50, 


| Futterjtoffe,einf. u. fen. Facons, $10. 
| Seid. u. Tuch-Kleider, $9.75 
Seide und Eloth Kleider, für bei- 
nahe jeden Zived pafjend, in den al 
lerbeſten und modernſten Farben, 
einſchl. ſchwarz, früherer Wert bis 
$16.50, berabgeiett auf $9.75. 
Mädchen Coats zu $1.95 
Volle Länge Mädchen-Coats, viel 
Muiter und eine große Auswahl von 


Farben, modern und warm, $3.95- 
Wert für $1.95. 


$3.50 Damen-Schuhe, morgen zu 1.95 


Eine Wirkung der Räumung:Derfaufs:Preife 

Für Männer, eriter Floor; für Damen und Kinder, dritter Floor.- 

Dies find Schuhpreife, die für vorfichtige Käufer fehr viel bedeuten — Die Preife find > 
angejegt, dab fie beitimmt mit diefen Lagern räumen werden, ohneRüdficht auf Werte. 


83.50 Trade Mark Damenfchuhe, Hochfeine Welt Turn und Maday ge⸗ 


nähte Sohlen, alle Lederſorten und 


Schuhe für Kinder, von Vici Kid, Kalb⸗ und 
- Schuhe darunter; — te, 


Ladleder, „Irademart” 

bi3 $2.50 wert, für 9öc. 
Sodey-Gamajchen für Siinder, 
Schuhe fir Babies, einzelne Größen 


fter von Rartien, 75c und $1.00 Werte, 49c. 


Männerfhube, Werte bis zu $3.00, zu $1.95 — aufgegebene Partien und angebrochene 
Sortiments von Männerfhuhen; frühere Werte aufwärts bis zu $3.00, fpeziell niedrig marfirt, 


Gelegenheiten in dem 


Su 


— 


— 


IN 


—— 


Moden; Werte bis 83.50; ſpez. markirt, 


Schuhe für Damen, kleine u. 


756c Wt., 20c. | Be-Sorten, angebr. Partien, $3 


u. Res Hohe Sturmichuhe für 


Männer $2.95 und 31.95. 


Dritter Floor. 
Nah der riefigen Menge 
Ben ilntermuslin - Abteilung auf 


Kinder und 


bon ' Käufern, 
dem dritten Floor drängen, zu urteilen, 


81.95 


= a Shipper3 für Damen, ertra Wer: 
39. 


mittlere Grö- 
Merte, 95. 
fleine 


81.95 


JanuarUntermuslinVerkauf 


welche ſich in der grß 


hat es den Anfchein, als ob jebe Dame in Chicago’ fich frühzeitig einen Vor- 


rat von lUntermuälin fauft. 


Die Erfparniffe find fo bedeutend, daß es 


bon Vorteil ift, jich diefelben zunuße zu machen. 


—— T5c Damen Gowns zu 55 —————— 


Kleidungsftüde mie die im Bilde gezeigten werden zu 25c unter dem 
gewöhnlichen Preis verkauft; aus feinem Nainfoof gemacht, das ganze | 
ı, | Yote beiteht aus Gtiderei Meballions und Spiten Wing-Wermeln, mit | 


dazu pafjenden Medallions bejegt, mit BabyBand durchzoaen, 


‚ ein requlärer 75c Werte, für 


Nadine-Schürzen, wie im Bilde, | 


bebeden das Kleid vollitändig, hübjch | 
und fleidfam, aus quiem Per- m 
DIE | 


cale gemacht, zu 

Beinkleider, aus Muslin gemacht, 
mit hohlgeſäumtem Flounce, Um-⸗ 
brella-Mode, 25c Wert, morgen 





für 12c. | 


PBrantgarnituren,fehr bübich. u. Fluffn, 
bejtebend aus Getvand, linterrod u. Kom- 
bination, jedes Stüd m.Chi=- 3 95 
ten u. Band garnirt, $5 Mt. «Id +) 

Ertra große KHorfet Schüßer, mit Sti- 
derei garnirt, 50c. 


Ruhige Nerven 


kommen durch einen wohlgenährten und ge- 


ſunden Körper. 


Die gemiſchten Säfte von 


feinſter Gerſte und importirtem Hopfen ha— 
ben Tauſenden Geſundheit gegeben. 


9 


iſt ſolch ein Tonie. Es nährt angegriffene Nerven, 


überwindet Abſpannung u. erweift ſich als 
ür Alle, die es benutzen. Beſtellt heute eine Kiite. 
Calumet 5401, alle Departements, 


elephonirt: 
Automatic: 73-602 


Wohitst 
i 


Bi McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


Lokalberich 
Waſſerturm niedergebraunt. 


Der Vorort Riverſide verliert ein altes 
Wahrzeichen und gerät in Waſſernöte. 
Der 110 Fuß hohe Waſſerturm in 

dem Vorort Riverſide iſt, vermutlich 

infolge ſchadhaften Rauchfangs, ge— 
ſtern bei Tagesanbruch ein Raub der 

Flammen geworden, und ſtundenlang 

herrſchte infolge deſſen in der Stadt 

Waſſersnot, bis durch Schläuche eine 

Verbindung mit der Waſſerleitung des 

Nachbarortes Berwyn hergeſtellt wor— 

den war. Kaum war von den Ein— 

wohnern die Entdeckung gemacht wor— 
den, daß der Turm brenne, als jeder 

Haushalter Eimer und Zuber mit 

Waſſer füllte; infolgedeſſen war der 

Diud ſo ſchwach, daß die Feuerwehr 

Zwar 

afen bald aus der Umgegend Dampf⸗ 

— ein, aus Cicero der chemiſche 


J Löſchapparat, aber dieſer Feuerſäule 
gegenüber wären ſie auch ohnmächtig 
geweſen, wenn ſie Waſſer gehabt hät— 
ten. Schließlich ſtürzte der Turm ein, 

und nach allen Richtungen flogen 

Feuerbrände, ſie richteten aber keinen 

Schaden an; die im Turm „aufgeſpei— 
cherten“ Waſſermaſſen ergoſſen ſich auf 
die Trümmermaſſe. Infolge deſſen 
brannte das Feuer bald aus. Der 
Turm war vor 33 Jahren gebaut wor⸗ 
den und ein Wahrzeichen für die Ge- 
gend. Er Hatte etwa $50,000 gefoftet 
und mar zu $15,000 verfichert. In 
Kraftwagen und anderen ale 

| wurde in den nächften Stunden Wafler 

| aus den Nachbarorten geholt und vers 
| teilt; in den mit Wafler gebeizten 
Häufern mußte inzwifchen das Feuer 
in der Heizanlage gelöjcht werben. Um 
10 Uhr wurde dann mittel3Schläudhen 
eine notbürftige Verbindung zivifchen 
den Wafferleitungen von Riverfide und 
Berwyn hetge 


ftelt, ber Drud mar aber 


55 


Korfjettbezüige, aus qutem Nainfoot 

— franzöſiſche Mode, mit ſtarken 

Spitzen oder Gticerei befebt, < pr 
251 


50c Wert, für 

| Kombinations Suit3 aus feinem | 

| Cambric, mit Spiken oder Stiderei | 
befegt, find reguläre $1.00 Werte, | 

| für 75 / 





Ertva große Gewänder, bon feinem 
Cambric, mit hohem Hals, tucded w 
u. hohlgeſäumtes Mote, T5c mt. 30€ 
Ertra große IUmterröde, von feinem 
Musim, mit Stiderei oder Epien gar- 
nirt, $1.50. Wert, für $1.00, 


ö—rmn— —— — — 
ö— —— — — 


ſo ſchwach, daß das Waſſer nicht ins 
ämweite Stodwert jtieg. Der Ortjchaftz- 
tat hat bereits Angebote auf einen 
Neubau ausgefchrieben. Der Vorort 
bezieht fein Wafjer aus ziwei artejifchen 
Brunnen von 2000 Fuß Tiefe. 

Das zweiſtöckige Geſchäftsgebäude 
der La Salle Furniture Co. Nr. 4020 
Elſton Ave., iſt geſtern früh vollſtändig 
qusgebrannt. Der Verluſt iſt rund 
825,000. Die Urſache des Feuers iſt 
unbekannt. Da eine heftige Exploſion 
eintrat und die Flammen eine ſo große 
Hitze entwickelten, daß über der Straße 
befindliche Häufer und Laternenpfähle 
zu "brennen begannen, glaubt man, 
daß größere Mengen Firnif verbrann- 
ten. Das erjt vor Kurzem errichtete 
Gebäude gehört Herrn U. Albert. 

Vermutlich durch einen in Holzwolle 
gefallenen brennenden Zigarrenſtum— 
mel kam am Dienstag Abend im Ver— 
ſandtraum der Jumelenhändler X. GC. 
Beden Co. im elften Stodiwert bes 
Pomersgebäudes, Nr. 37 Süd Wabaſh 
Abe, Feuer zum Ausbruch. Frl. 
Ethel Kroß, Nr. 4051 Dan Buren 
Straße, tief die Feuerwehr und half 
mit ein paar anderen Arbeiterinnen 
Bücher und Wertfachen in Sicherheit 
bringen, ebe fie an die eigene Rettung 
dachte. Das Feuer richtete $10,000 
Schaden an. Leute vom Feuerverfiche- 
tungsdienfte forgten mit Bejen dafür, 
w das von der Feuerwehr verſpritzte 

aſſer in den Frachtaufzugfchacht 
oder in das hintere ſteinerne Treppen⸗ 
haus lief, ſo daß die Waarenlager in 
den unteren Stockwerken nicht beſchä⸗ 
digt wurden. 


Durch Ueberheizung entſtand heute 
früh in dem anderthalbſtöckigen Wohn— 
haufe von Julius Ze, Nr. 5431 Re- 


land Xbe., Feuer; e3 verurfachte etwa 
1'$1500 Schaden. 


— — 
— Graf de Romanones hat glücklich 
ein neues ſpaniſches Kabinet zuſam— 


— 


In 
die 


ein Geſelligkeitsfeſt, und davon haben 
auch diesmal wieder zahlreiche Ver— 
einsfeſtlichteiten Zeugniß abgelegt, vor 
Allem aber dit ungeheure Menjchen- 
menge, melde in der Neujahrsnacht 
die Straßen der inneren Stadt Durdj- 
flutete. Das Bebürfnif, an bdiefem 
Anend Menfh unter Menfchen zu fein, 
führte ungezählte Tauſende „down 
town“; Theater, Hotelfpeiferäume, 
Klubs undWirtfehaften waren bis zum 
äußersten Faffungspermögen gefüllt, 
und in den Straßen war por Menfchen 
faum vorwärts zu fommen, € mar 
das übliche Syivefterfchaufpiel mit fet« 
nem zu allermeift harmlofen. Radau 
und Unfinn, feiner die Polizeiftunde 
allerdings überjchreitenden Kneiperei 
und Ausgelaffenheit. Ya, e3 Joll dies- 
mal fogar „mehr 108“ gemwejen jein, al3 
fonft, und das hat feine Urfache viel- 
leicht in dem Vergnügen, Störenfrie- 
den ein „Nun aber gerade!” zurufen 
zu können. Das Gezeter der berufös 
mäßigen Tugendmwächter, melche bieö- 
mal, allerdings ohne Erfolg, jogar 
zum Mayor und zum Polizeichef ge> 
laufen waren, um angeblich) die öffent- 
liche Moral und das Gefeß in der Neus 
jabranacht zu retten, hat jenen Herrin 
nichts genugt; Chicago hat Neujahr 
auf feine althergebrachte Art gefeiert. 

‘m Büro ihres Häuptlings Arthur 
Burrage Farmwell mollen die Herren 
Reformer nun Heute beraten, mas 
weiter zu tum fe. Ihre Spürnafen 
haben fich den Rummel angejehen und 
nach der Polizeiftunde photographifche 
Aufnahmen von einer Anzahl von 
„Schwelgereien“ gemadt. Auf Grund 
diefer Bilder follen Gutachten bon 
Anmälten eingeholt und Klagen gegen 
Wirte eingeleitet werden in allen 
Falen, in denen dies „tunlich”“ er- 
ſcheint. 

Bei der Neujahrsfeier abgefeuerte 
„Freudenſchüſſe“ trafen geſtern zwei 
Perſonen. Frau Veronika Morchal, 
Nr. 1338 W. Ohio Straße, drang eine 
Kugel in den Arm, als ſie gerade in 
ihre Wohnung eintreten wollte; ſie fiel 
an der Haustür nieder. Der 13 Jahre 
alte Auguſtus Larſon wurde vor dem 
elterlichen Hauſe, an Wells und Weſt 
Diviſion Straße, in die Seite ge— 
ſchoſſen und lebensgefährlich verwun— 
det. Er iſt im Paſſavanthoſpital. 
Weder in dem einen, noch in dem an— 
deren Falle wurde Jemand verhaftet. 
Wegen Schießens vor ihren Wohnun— 
gen wurden Lawrence Chomnek, Nr. 
102 N. Marfhfield Ape., und John 
Briemato, Nr. 613 N. Eurtis Str, 
eingejperrt. 

Kurz nach dem Anbruch des neuen 
Sahres brach beimNeujahrsgottesdienft 
in Zion City der in Chicago wohn- 
hafte Xeon VB. Federmeyer, Nr. 3140 
Cottage Grove Aoe., leblog zufammen. 
Herr Federmeyer hatte e3 in feiner 
Kunft, Bilder und dergleichen aus 
menihlihben Haaren berzujtellen, zu 
bemerfensmwerter Fertigkeit gebracht 
und genof einen weit verbreiteten Auf. 
Gr mar Veteran des bdeutjchfran- 
zöfifchen Krieges und Hinterläßt 12 
Kinder, von denen die meiften in Chi- 
cago wohnen. Er war 75 Jahre alt. 


Die Seier im dentihen Dereinen. 


Die Neujahrsnacht verlebten viele 
deutfche Vereine fibel und gemütlich im 
Kreife der Mitglieder, Angehörigen 
und Freunde Die Chicano Turnges 
meinde hielt ihren gewohnten Syl- 
peiterball bei jehr jtarfer Beteiligung 
ab. E38 wurde bi3 meit it das neue 
SKahr hinein getanzt und an den Ti- 
fchen dem feinen Sylvefterpunfch zuge= 
Iprochen. Folgende Turner haben‘ fic) 
um die Vorkehrungen de3 mieber treff- 
lich gelungenen Tsefted verdient ges 
macht: 

John Weber, Vorſitzer; W.J. Alles, 
Sekretär; Joſ. Pfeil, Schahmeiſter; 
Joſ. F. Buſchbaum, W. Rabe, Geo. 
A. Schmidt, Ernſt C. Kußwurm, Alb. 
C. Teuſcher, A. Groß, Fred Roepe— 
nack, E. Höchſter, R.Turnt, Th. Buſch— 
baum, W. H. Schmidt, G. A. Berkes, 
Paul Krämer, F. Heß, H. Ullrich, F. 
B. Schuchardt, F. Seeger, O. E. 
Münch, E. G. Cobelli, L. F. Nieſen, 
E. G. Merz, H. Reinöhl, B. M. The— 
dinf, %. Fichtner, U. George fen., M. 
Leichjenring, R. Apel, Otto Lab3, A, 
D. LathHomus, 2%. D. Greiner, H. ©. 
N. Preß, Ch. Eichin, E. %. Stierlen, 
Ph. Berfes, W. F. Bernhardt, G. W. 
Stauff, H. Rafcher, Ch. Keefer, W. 
Winter und U. D. Diete. 


Nicht weit von der Nordfeite- Turn | 


balfe, im Germania-Rlubhaufe, waren 
gegen 600 Herren und Damen, Mit- 
glieder %e3 Germania Männerchor 
und Gäfte, in den fchön geichmüdten 
Räumen zum Neujahrsball mit ae 
meinfamer Feittafel verfammelt, und 
Ichräg über, in Schmidts Halle, be- 
grüßte der Schweizer Männerchor das 
neue Jahr. Die urgemütliche Stim- 
mung murde durch Lieder der Sänger 
unter der Leitung von 9. p. Dppen er- 
höht, und unter Tanz und Gläferflang 
verlief auf das Schönfte das eft, 
melches bon den Herren Al. Hunfeler, 
Präfident; W. Koch, Sekretär; Emil 
Stadelin, Y. Andres und Guft. Fehr 
aeleitet murbe. 

Punfh und Berliner Pfannefuchen 
gehörten zu den mwillfommenen Begleit- 
erfcheinungen der Syivefterfeier, welche 
die Brandenburger in Mattmüllers 
Halle abhielten. Dasfröhliche Völkchen 
mar in voller Stärke verſammelt und 
vergnügte ſich nach Herzensluſt bis faſt 
zum Morgengrauen. 

r Sü ⸗ 


a 
nd 


Zurnhalle feierten 


 Siebemmdzwanzigiter Jahres + Verka 
von Mustin-Unterzeug für Damen. 


“ Sebes Stüd diefer Waaren ift ne u — heute zum erften Male ausgelegt — und jeber Preis ift nied- 
rig. Es iſt die befte Zeit de Jahres zum Einkaufen. 


Combinatjon Suits, Korfet-Covers und Beinkleider; die Covers find mit Leinenipigen-Einfag und 
Rand garniert, die Beinkleider in einfacher Yagon, mit Spigen garnirt, 6öc. 


Beintleider in einfacher Facon, garnirt mit'hohl- 
bohlgefäumter ARuffle. Speziell, 15c. 

Unterröde, verfehen mit „Sectional Flounce“, 
garnirt mit Tuds, andere mit ylounce, die mit Reis 
ben von Spibeneinfag garnirt ift, alle mit Unter: 


lage verjehen, 50c. 


Prince Slips, mit zarter Stiderei-Yole am oberen 
Teil, leinene Spisen-Einfafiung um den Hals herum; 
unten mit tuded Nuffle ansgeitattet, für 68c. 


Deb-Surßs und S 


— — — — — 


Weiße beſtickte Slanellröcke-Cängen. 


Ungewöhnlich große Herabſetzungen wurden dafür gemacht — die größte Auswahl, 


Nachtroben, Slipover Yacon, mit Kimono-Mer- 
meln verfehen, Hals und Wermel garnirt mit hüb: 
yem Rand von Stideret oder Spiten, 4öc. 

Nachtroben, V-Hals und lange Uermel, 9 
garnirt mit Clufters von Tuds, Hals und Nermel 
gerändert mithohlgefäumter Auffle, ein außensts 


dentlicher Wert zu 2öc. = 


‚su 50k. 


Gorfet Covers, in einer ansgezeichneten Auswahl von 
Facons, mit Spiben und Stiderei befeut, de, Ide 


Bnfement. 


jan, mil dazu pafenden Muß. 


Glänzende perfifche Patw Scarf3, verfehen mit gehätelten Knöpfen 
am Hals, die vorne gefreuzte Tabs formen, mit Satin gefüttert, zu 


54.25. Sehr große, halbrunde Muffs mit „[hirreb” Satin-Enben, 


dazu pafjend, zu $8.75; 


Bafentent 


Breite Caracul geftüdelte ruffiiche Shamls, gute Qualität, tief 


binten, breit über die Schultern, 


die Iabs verengen fi Bis zur 


Waift, 35.25. Ertra große, bazu paffende halbrunde Muffs mit Sas 


tin „[hirred“ Enden, $6.25. 


Perfifhe Pa Tie Scarfd, an der Front gefreuzt, mit Kopfe 
Drnamenten, die Tabs werden an den Enden fpig, $2.25. Große 
flache, dazu paffende Muffs mit Guffets an den Seiten, zu $7.26, 


die jemals in 


diefer Abteilung beilgmmen war. Die Entwürfe variiren von den einfachen hohlgefäumten und gezadien 


Stüden bis zu den 
eignen, 


8,000 Yards extra ſchwerer fanch Outing Flanell, fpeziell zu 10c die Yard. 


Kleiderfeide: 


degant beftidten; die fich befonders gut für Damen-, Mädchen: und Kinber-Slieiber 


Baſement. 


einfach u. fancy, | Ianuar-Berkauf von Long: 


in neuen Frühjahr-Facons. | Cloth und Boxed Nainfook. 


Die erfte Auslage enthält viele neue Mufter in | 
Foulards, Iaffetad, Mefjalines, Tub Seide 


Erepe de Ehines. 


zu 25c die Yard, 


Belonder3 beliebt find die Bul:- 
garian Border Effekte, befticdt, in Kleiverlängen posı 
634 Yards, zu $10.50 per Stüd; 1200 NYards ein= | 
fahe und fanch reinfeidene Taffeta in Farben — 


und | Bartien 


| 


Niedrige Preife find für alle regulären 
| angeſetzt. 
36zölliges Longeloth, 10 und 12 Yards Boliß 
| 8öc, 95c, $1.00 und $1.25. 

40zÖlliges Nainfoof, 10 und 12 Yard Kiften, zw 
85c, $1.25, $1.35, $1.50 und $1,75. 


Baſement. 


Hanshaltkeinen — Neue Waaren zu ſpe⸗ 
ziellen Preiſen —Januarverkauf 1913. 


Daß ſpezielle Preiſe für reguläre Partien angeſetzt werden, iſt vielleicht nicht ungewöhnlich, aber 
daß vollſtändig neüe Waaren, neue und exkluſive Gewebe und Muſter, zu Preiſen markirt werden, die 
ſehr dicht bei denen vom letzten Jahre ſtehen, trotz der bedeutend erhöhten Koſten des Rohmaterials, iſt 
ein beachtenswertes Beiſpiel von der rieſigen Einkaufskraft der verein igten Retail- und Wholeſale⸗Zweige 

i 


diejes Geſchäftes. 


Ginfänfer für Hotels, Reitaurant3 und Imftitute, wie auch der Fleinere Verbraudjer für dns Heim, Mint- 
nen zu Diefer Zeit den nanzen Bedarf eines Jahres an Handtncitoffen und Tafel - Leinwand deren, 


da die Preife am niedrigiten find. 


wi 


.. 


Baſement. 


Diele neue Gewebe in LDeihwanrenfofen für II. 


Unfere großen Partien von neuen Gemeben und Muftern in niedrigeren Preislagen find außer 


gewöhnlich vollftändig. Diejenigen, die befonderer Erwähnung bebürfen, 


find eine große Auswahl von 


Mustern und Qualitäten in hiefigen und importirten einfachen und fanch Voiles, Ratines, Piques, Sioif- 
ſes, Crepes, Flaxons, Corduroys und Whipcords. 


Baſement. 


Mlünnerhemden und Pajamas für den Januaroerkauf. 


Gefältelte Hemden für Männer, 1913 Frühjahrs-Faconz, in einer großen Auswahl von attraktiven 
mit glattem Bufen, aus fancy Madras gemacht, fpeziell zu 8öc. 


Muftern; ferner Negligee-Hemden 


Meike ungebügelte Dreß-Hem- 
gute Qualität, 
während des Januarverfaufs, 50c. 


ben für Männer, 


„Frohfinn“ mit ihren Damen den Jah- 
reömechfel. Auch viele yreunde waren 


‚dabei, und man tanzte, fang und trant 


mumter vom Abend bis zum Morgen. 

Der Ungarländifche Nationalitäten- 
Krantenunterftügungsverein verlebte, 
mit Damen und Freunden in Counts 
Halle ebenfalls eine höchft gemütliche 
und Iuftige Sylvefternadht, der „Stod 
im Eifen“ war in der Elybourn Halle 
zu fröhlichem Tun verfammelt, und in 
Jungs Halle amüftrten fi; die Ber— 
finer mit ihren Gäften. 

Am geitrigen Neujahrstage beging 
der Ehicagoer fFrauenverein in ber 
Vorwärts Turnhalle fein 13. Stif: 
tungsfeſt. Mitgliedſchaft und Gäſte 
waren in großer Zahl anweſend und 
unterhielten ſich trefflich bei dem dar— 
gebotenen yeitprogramm. Diefts be- 
ftand außer Tanz in einer mohlgelun- 
genen Aufführung des Schwants „Die 
vollfommene Frau“ durch die Damen 
Aulie Niemann und Frieda Koch und 
die Herren Robert Schlemm und Emil 
Wolter, Liedervorträgen von Fräulein 


Muslin Nachtroben für Männer, | 


mit Seide-Braid garnirt, mit oder 


ohne Kragen, 50c. | 


Ihen Vortrag von Heren Robert 
Schlemm. Das Tet, welches den jchön- 
ften Verlauf nahm, war von den Da- 
men Emilie Wolf, Präfidentin, U. 
Soldt, E. Weltie und 2. Hoffmann 
vorbereitet worden. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Für den Monat Januar kündigt die 
Germaniſtiſche Geſellſchaft zwei Vor— 
träge in der Fullertonhalle des Kunſt— 
inſtitutes an. Den erſten hält am kom— 
menden Montag Abend Profeſſor 
Eugen Kühnemann in deutſcher Spra— 
che über „Schiller und das deutſche 
Volk der Gegenwart“. u dieſem 
Vortrage fol eine beichräntte Anzahl 
bon Eintrittäfarten zu 50 Cent3 das 
Stüd verfauft werben, erhältlich nur 
im Büro des Sefretär Louis Günzel, 
Zimmer 2045 in Gebäude 332 ©. 
Michigan Ave. 


Merzerifirte Pongee Pajamas | 


für Männer, Seide-Frogs; weiß, 
creme, lohfarb., Heliotrope, $1.10, 


throp und bie deutfchen Freunde 
tons“ ſprechen. 


Für ihre Arbeiter. 


Die Pullman Eo. hat die Gebält 
aller ihrer Büroarbeiter um fecha Bi 
zwölf vom Hundert erhöht, — 
Weſtern Union Telegrap — 
Weſtern Electrit Co. und Beixeler 
phone Co. * ihrer Ankündigun 
gemäß, ihre Un —— 
Alterspenſionskaſſen mit m 
fammttapital von $10,000,000 in 
trieb treien laſſfſen. 


— Der neue New % 
gouberneur, ber BDemok 
Sulzer, wurde geftern zu MI 
lich in fein Amt ei gerüh 
der 42. Gouverneur biefei 


Am Montag Abend, dem 20. az | no 
tofeffor Julius Goebel in | umt 





— 
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Sudders Abenteuer. 


— 


biedere Kleinftädter ift fchleunigft 
d ' den heimifchen Penaten zurüdge- 
jelt.— Unter der Xafe der Polizei. - 
mdhiche Herren. — Blutiges Ende. 

“ 


Der ZAjährige Michael Lennon, Nr. 
Dakion Strafe, Evanjton, .ein 
ih berüchtigter Raufbold, hatte 
3 Genojjen bis in den 2— 
aezecht. Auf dem Heimwege be— 
* er an N. Clark Straße 
Sebon Ave. angeblich ohne jeg⸗ 
Seranlaſſung über einen ſeiner 
nbane, Arthur Rood, Nr. 1506 
Straße, her und jehlug ihn nis- 
Nur mit Mühe konnte er daran 
jindert werben, ihn mit Füßen zu 
Gen. Rood raffte ſich mühſam auf, 
Bann aber fein Mejjer und brachie 
Se rohen Angreifer zwei Stiche in 
n Rüden bet. 
‚Der Berundete hat Aufnahme im 
zianerhofrital gefunden. Sein Zu- 
d wirb ald äuferft bevenflich be- 
net. NRood und die übrigen Ge— 
en: Slarence PB. Scott, Nr. 4740 
Sawyer Ave, Dliver Drew, Nr. 
005 N. Clark Straße, fein Bruder 
and, Edward Rufjel, Nr. 1746 
ge Straße, Evanfton, und Tein 
enojfe Charles Miller, wurden 
haftet und in der Wache zu Rogers 
t eingefperrt. 
" " Sefundenes Sreffen. 
Gus Budder aus Coropolis, Pa., 
am Sylveſterabend nach Chicago 
kommen, um die Wunder der Groß— 
lennen zu lernen. Da man ihn 
der Heimat vor dem hieſigen Raub— 
lichier gewarnt hatte, zählte er als 
Borfichtiger Mann vor der Bahnhofs- 
alle jeine Moneten. In dieſer an— 
mehmen Beichäftigung jtörte ihn ein 
Dich, der im Vorbeigehen jih mit 
em Griff die aus $350 beftehennve 
aarihaft aneignete und in der näd)- 
en Gaffe verihtmand, ehe der biedere 
ibder jich noch von jeiner Weber- 
raldhuna hatte erholen fünnen. Zum 
fü hatte der Beraubte eine Nüd- 
ahrifarte und noch 10 Cents bei id. 
z benubte ven nädjften Zug zur 
imfabrt und gelobte, nie mehr die- 
Sündenbabel mit feinem Belud 
3 beehren. 
Die famofe Polizei. 
Einen nicht weniger ala fchmeichel- 
ften Eindrud hat die hiejige Poli- 
i auf den Unternehmer Yohn W. 
ierce aus Philadelphia gemacht. Der 
äußerte jich wie folgt zur Sache: 
Am Sylvefterabend, furz vor Mit: 
acht, murde ih an Clark und Late 
Straße bon einem Megelagerer über- 
allen, der mich um einen Diamant: 
pF zu berauben verjuchte. Ich padte 
ı Strold, hielt ihn feit und rief 
n des Weges kommenden unifor- 
irten, Mann, den ich für einen PBoli- 
ielt, um Beiltand an. Der Bie- 
meier jebte aber, ohne mich eines 
tes. zu würdigen, feinen Weg fort 
Fund betrat bald darauf eine Speife- 
E wirtihaft. Dorthin folgte ich i 
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Bauen 
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Flosgeriffen Hatte, und jtellte ihn zur 
de, Er verhaftete mich und fchleppte 
h zum nächſten Meldekaſten, be— 
Heilte aber nicht den Polizeiwagen. Da 
tauchte zufällig ein wirklicher Polizift 
auf. Diefer nahm uns beide mit nad 
Der Zentraldetailmahe und erjtattete 
icht. Man erfuchte mich, am näd- 
Morgen wiederzufommen. Al ich 
mid einfand, erfuhr ich, daß meine 
Meldung nicht gebucht worden mar. 
Den bermutlichen Poliziiten jchien 
Niemand zu kennen. Später ermittelte 
ib, daß er ein Angeftellter einer priva- 
ten Wachgelellihaft jei. ch werde 
mich jebt VBejchmwerde führend an den 
Mayor Harrifon wenden und ihn bit- 
ten, die Sade aründlih zu unter- 


uchen.“ 
Be. „Profit Yenjahr!‘ 
= An 44. Abe. und 12. Straße wur- 
Eden gejtern früh Walter Carr, Kr. 
478 MW. 13. Straße, und Roy Baz- 
nett, Nr. 464€ Park Une, von zwei 
Megelagerern überfallen, die ihnen ein 
üdliches' neues Kohr wünschten und 
hie im Handumdrehen um die Tafchen- 
Fahren und $50 in Baar erleichterten. 
Auf dem Heimmeae begriffen, wurde 
ohn Seihian, Nr. 515 W. Mapdifon 
Straße, von einem Frauenzimmer an- 
= Be und um jeise Börfe beitch- 


= Bor feiner Wohnung Nr. 1509 
= Barren Ave. von drei Schnapphähnen 
= überfallen, jete Andrew Chafe ji 
ur Wehr. Nach erbittertem Kampfe, 
in deifen Verlauf er einen Mefferftic) 
"in den Unterleib erlitt, gelang e3 ihm, 
Has Raubgelichter in die Flucht zu 
 Thlagen. Er hat Aufnahme im Baffe- 
 panthofpital gefunden. Von den Tä- 
tern fehlt jede Spur. 
Im Paffavanthofpital ringt Patric 
Byron, Nr. 17 W. Erie Straße, mit 
bem Zode. Er hatte bemußtlos auf 
dem Pflafter an Chicago Avenue un) 
Mes Straße gelegen, ala man ihn 
fand. Die mit der Aufarbeitung des 
feö beirauten Detektives find der 
fit, daß er von Räubern ausge- 
ert und jo zugerichtet worden fei. 
An ber hinter der Wade an Des: 
ines Straße gelegenen Gafje wurde 
n Martane geprügelt und um $12 
bi. Erft nah Verlauf einer 
fan man ihn. Er wurde 


rg der Wade ver⸗ 
. Die Täter haben jich bisher 
rhaftung zu entziehen gemußt. 
und Deöplaines 


NTaſchenuhr 


ade, he 


Ih — — unter bie Räuber, 
rotz 


feiner verzweifelten Gegenwehr 


wurde er überwältigt, jämmerlich ver⸗ 
bläut und ausgeplündert. 
Frank Kanedy, Nr. 6212 Lexington 


| Ae., wurde an 90. Straße und Buf- 


falo Ave. von zwei Banditen mit 

Knüppeln niedergefchlagen und um die 

und $3 beraubt. Die 
rg haben ihre Flucht bemerfitel- 
iat. 

Einbrecher plünberten_geftern Nad)- 
mittag im Kaufe Nr. 1047 W. 55. 
Straße die Wohnung der Frau oje- 
phine Edblon und die der Frau 9. 
Anderfon. Sie erbeuteten Schmud 
und Tafelfilber im Gejammtmerte von 
$400 und brachten fich und ihre Beute 
in Sicherheit. 

Tiedergefnallt. 

Sn James Saras Schantwirtfchaft, 
Nr. 1831 ©. Laflin Straße, geriet ge- 
ftern früh Bohumil Benzat, Nr. 2417 
©. Eentral Park Ave, mit dem Her: 
bera@pater in Streit. Diefer fand da- 
mit jeinen blutigen Abichluß, daß 
Sara den Gegner, nachdem er ihn mie= 
derholt, aber vergeblich, aufgefordert 
hatte, das Zofal zu verlaffen, nieder- 
— und lebensgefährlich verwun— 
ete. 

Als der Barbier Charles Peltz, Nr. 
661N. Clark Straße, Dienstag Abend 
heimkehrte und fand, daß Nellie 
Brown, mit der er angeblich zuſam— 
menlebt, ſich in ſeiner Abweſenheit von 
einem Hausgenoſſen, dem Schriftſetzer 
Homer Parker, die Zeit hatte vertrei— 
ben laſſen, ſchoß er den unerwünſchten 
Gaſt nieder. Am Aufkommen des Ver— 
wundeten wird gezweifelt. Der Täter 
iſt flüchtig geworden. 

Wer lacht da? 


„Trilby“ Thompſon, der entwichene 
Zuchthäusler, feierte Sylveſter, indem 
er geſtern früh in Harry Martinis 
Wirtſchaft, an Robey Straße und Og— 
den Ave., ſieben Perſonen, unter denen 
ſich auch Detektive George Garey be— 
fand, in räuberiſcher Abſicht überfiel. 
Garey verſuchte, ihm das Lebenslicht 
auszublaſen. Da aber ſein Schieß— 
prügel zweimal verſagte, beeilte er ſich, 
durch die Hintertür die Straße zu ge— 
winnen. Das gelang ihm auch. Auf 
Thompſon wird nach wie vor ge— 
fahndet. 

Detektive Michael Burke, Nr. 8600 
©. May Str., der am 22. Dezember, 
tie berichtet, angeblich in Notwehr Jo- 
Teph Harafet, Nr. 8433 ©. Union Xoe., 
erichoß, wurde von der Koronerzjury, 
die den üblichen nqueft abhielt, ohne 
Zulaffung von Bürgfchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

John Flynn, Nr. 8711 S. Center 
Ave., ſagte auf dem Zeugenſtande aus, 
daß Haraſek den Detektive niederge— 
ſchlagen habe. Als Burke ſich aufrap— 
pelte, hätte ſein Angreifer ſich zur 
Flucht gewandt, ſei aber, nachdem er 
erſt wenige Schritte zurückgelegt hatte, 
von dem Detektive erſchoſſen worden. 

An Van Buren und Halſted Str. 
wurde heute früh der Arbeiter Anton 
Tomenis, Nr. 1001 W. Harriſon Str., 
von drei jugendlichen Wegelagerern, die 
unter einem Torweg auf der Lauer ge— 
legen hatten, überfallen und um die gol— 
dene Taſchenuhr und 856 in Baar be— 
raubt. Das Raubgelichter iſt unbe— 
helligt entkommen und hat ſich bisher 
ſeiner Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Arbeit für den Koroner. 

Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 2955 Emerald Ave., iſt geſtern 
Nachmittag der 60jährige Chriſtian 
Martin an Leuchtgas erſtickt. Die 
Polizei gelangte nach allerdings nur 
oberflächlicher Unterſuchung zu der 
Anſicht, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliege. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. 


— — — — — 


Weſtlich fahrender Güterzug 
brach im Vorſtadtgebiet von Hunting—⸗ 
ton, W. Va., durch eine Brücke, die 
ſchon ſeit längerer Zeit unſicher ge— 
weſen ſein ſoll! 8 Tote, mehrere 
Schwerverletzte. 

— In einem ſchrecklichen Blizzard 
in der Gebirgsgegend von Chambers 
Lake, Kolo., iſt Mrs. Alice MeMillan, 
55jährige wohlhabende Kalifornierin 
Geſitzerin großer Obſtgärten) anſchei— 
nend umgekommen. 


— Bankräuber in Surrey Hills bei 
Sydney, Neu Süd Wales, erbeuteten 
815,000 in Gold und Silber. 


Ueber fünfzig? Ihr 
braucht „Cascarels“ 


Was Brillen für ſchwache Augen 
ſind, ſind Cascarets für ſchwa⸗ 
che Eingeweide. 


Faſt alle Leute müſſen den Ein— 
geweiden regelmäßig etwas Hilfe ge— 
währen, oder ſie leiden an Ver—⸗ 
ſtopfung. Der Zuſtand iſt durchaus 
natürlich. Es iſt gerade ſo natürlich 
für alte Leute, langſam zu gehen. Das 
Alter iſt nie ſo tätig wie die Jugend. 
Die Muskeln ſind weniger elaſtiſch; 
und die Eingeweide ſind Muskeln. 

Alſo brauchen alle alten Leute Cas⸗ 
carets. Man kann gerade ſo gut 
ſchwachen Augen die Brille verſagen, 
als dieſe ſanfte Hilfe den ſchwachen 
Eingeweiden entziehen. Die Ein—⸗ 
geweide müſſen ätig ſein. Dies iſt 
für jedes Alter wichtig, aber bei fünfzig 
am wichtigiten. 

Am Alter follte man nicht ftarte 
Mbführmittel einnehmen. Die Jugend 
mag manchmal die Eingeweide zur 
Tätigkeit zwingen. Aber ber Zmang 
läßt fich nicht jeden Tag wiederholen. 
Die Eingeweibe de3 Alter3 bebürfen 
ein fanftes, natürliches Tonttum; eins, 
bag fich fofort ohne Schäben anwenden 
läßt. Das einzige berartine Tonitum 
find Cascaret3, und fie foften nur 10c 


die Schachtel in jeder Apothele. Sie Die Operetie zerfällt bekanntlich in | 
allein während. hält — = | ein Bouipel und Das eientide Eli 


Unſere sroßen Tannar-Derfäufe — 1913 find jest in vollem Bange 


orsenent | CARSON PIRIE SCOTT &C0 |s+senen | 


Untermuslin — Donnerjtag der jährliche Januar-Berfaui 


Die Wichtigkeit diefer Bekanntmachung fann nicht ftark genug betont werden. Es ift unmöglich, eine detaillirte Bejchreibung 
der Dorbereitungen zu geben—wir behaupten nur da; diejer Derfauf in jeder Hinficht, von der in Betracht fommenden Quanti- 
tät bis zum Wertegeben, höher fteht als irgend eine andere ähnliche jemals hier gebotene Gelegenheit. 


Nactkleiver zu 38c, ASc, 58c und bis zu 51.95 Kombinationen zu 38c,.58c, 68c und $1.00 


. Diefe Preife deden eine Varietät von Facond — hoher und niedriger Hals, vorne zuzu= Diefe Werte find fo außergewöhnlich, daß, trogdem die Quantität groß ijt, viele der bes 
fnöpfen und Slipover. Entweder in einfachen oder reich berzierten Modellen. Sorafältig gehrenswerteften Stüde ficherlich fofort verfauft werden. 

gearbeitet, elegante Entwürfe und Befat bringen diefe Kleidungzftüde auf gleiher Stufe mit Eine fpezielle Combination aus einer feinen Qualität Crepe, perfeft geformt und mit 
foldhen zu viel höheren Breifen. i Torchonſpitzen beſetzt, iſt markirt zu 68e. 


Korſet-Bezüge zu 15c, 25c, 380 und 50c Weiße Unterröcke, 48c, 58c, 75e und $1.95 


Nicht ein Korfet Cover unter den Taufenden, welche gezeigt werden, das nicht Korrette Form, effeftvolle, haltbare Spiten und Stidereien und munder- 
ein fpezieller Wert ift, und die Stoffe und die Yaconz find vorzüglich. ſchöne Facons find in Ddiefen außergemöhnlichen Werten verbunden. 


Wafchitoffe Der Sanuar-Berfauf bringt Erfparnifle von 14 bis % 


Wir wiederholen — ipart M bis zur 4 — eine Tatfache, die durch monatelange Borbereitungen, große 
anfgefaufte Onantitäten und Breife ermöglicht werben, die alle bisherigen derartigen Anftrengungen’ übertreffen. 

150 Stüde von 4730. franz. | 500 Stüde von 24301. gewebten) 400 Stüde von hübfchen Seide und , 150 Stüde 27351. irifches Kleider; 500 Stücke 27301. Mercerizeb 
Ratine Suitinas in 17 der neueften !Voiles; zuerjt gewebt in Grau, mit der |Yaummolle gemifchten Stoffen. Eine | Leinen, fhlichte Schattirungen, 2 baumwoll. Foulards. Dunkler und 
ſchlichten Schattirungen. Die Qualität Farbe, und dann gebleicht, wodurch ſchwere Jacquard-Qualität, die ſich als Leinen und eine feine Qualität, nur in mittl. Untergrund, hübſch bedruckt. 
iſt das Erzeugniß eines der bekannte- waſchechte Farbe erzielt wird; etwa ſehr dauerhaft erweiſen wird, in allen den folgenden Farben: Ivory, Nile, Ein außergewöhnlicher Bargain zu 
ſten franzöſiſchen Fabrikanten und ſie fünfzehn verſchiedene Moden, weißer hervorragenden Schattirungen und Catawba, Nell Roſe, Reſeda, ſowie dem ungewöhnlich niedrigen St 
wird zu einem der herborragendften | Untergrund mit netten farb. Streifen, viele roja und blaue, zu etwa 18 Schwarz. Marfirt zu, 12: | Yanuar = Verkaufspreis, Yard, e 
mobdifchen Stoffe werden. Zu weniger |jomwie eine große Auswahl mit weißem | der Hälfte de3. Preifes, Yard, ſ die Yard 2l | 500 Stüce 3230. feine jchottifche 
als der Hälfte des gem. Ver— 68 Untergrund und jchwarzen 15 100 Stüde fchmere jeide- 28 ana e geftr. Boplin, alle 123 —— in etwa fünfzig 15 
kaufspreiſes, 47 3. breit, Yd. ſ Streifen, halber Preis, ‚Yard, [ gem. Rough Suitings, Yd., [ Thlichten Schatt., 25c Qual., el Moden zu dief. niedr. Preis, [ 

Fabril:Enden zu einer Griparnif; 
Umfaffende Kontrafte mit Fabriken für die Nefter von Wafchitoffen, die fie übrig haben, refultirte in den folgenden außergewöhnlidhen Bargains: 
Cchürzen-Ginghbam- u. Printed Larons -in großer Varietät, Yd., 5e 6,000 Yards 32301. getwobenes Madras, Preis per Yard 25 Ktijten feine Gingham3. Plaids,, Ched3 u. Streifen. Yagd, Tige 
Printed Rercales, Längen von 3 bis 10 NYards; Yard 9e | 32z0ll. Printed Madras, Yäßt fich gut waschen, Preis die Nard..10e | 273Öll. aeftictte Tiffues u.Silf Thread Xoiles. | 
5,000 Md2. feidegemijchte Novitäten, offerirt zu, Yarb.........18e 5 Kiten feine Scoth Zephyr Ginghams, 32 Zoll breit, Yard...15e Shimmer jeid. Gingham-Refter, ſehr wertvoll, Yard 


Halbjährlicher Verkauf von fchwarzen nnd farbigen KHleiderftoffen 


Tanfende von Yards zu einem Bruchteile der regulären Preife. 
Reiter von reinmwollenen ausländijchen und ein- Große Quantitäten von reinmwollenen Reftern, während biefer 
heimifhen Challi3 in fleinen Dresden Figuren, |Saifon gemacht, werden zu einem kleinen Bruchteil der Herftellungs- 
Voiles, Fancy geftreiften Suitings, Mohairs, Brilliantines, Siciliang, | Punkten, Streifen, fchlichtfarbigen und modernen |foften offerirt. inbegriffen in diejer Kollektion find Cafhmeres, 
Moden, diefelben find 27 bis 30 Zoll breit und |Sturm-Serges, franz. Serges, Mohairs, Brilliantineg, fanch Karri— 


fchwarz und mweiß farrirten Mohairs, Prunellas, Rampoer Chubdah | 
und Panama. Die Längen variiren von 11% bis 6 Varb3, 50c marfirt zu, Die rc zungen, Novelty Suitings und gejtreifte Suitings. Längen 35 
BE ann are ee Ade)& |vtriiren von 11% bi3 6 Yard, find 36 bis 48 Zoll breit, Yb., 


und find von 46 bi3 54 Zoll breit, die Yard 
Bettücher, Kiſſenbezüge, Muslins, Longeloth — Januar-Verkauf 


Jeder Artikel hier iſt im Preiſe herabgeſetzt; jeder iſt von Standard-Qualität. Iſt es dann ein Wunder, wenn Tauſende auf dieſen jährlichen Verkauf warten und fürs ganze Jahr einkaufen? 
Kiſſenbezüge. Bettücher. Bettücher. Speziell, La Salle 
Kiſſenbezüge, 1000 Bettücher, 81x90 
Dutend, 45x36 Zoll groß, zu 50e, und 


groß, in verfchiedenen Größe 81x99, zu 55e 
Qualitäten, foften ge= Speziell, 'hohlgef. 


möhnlich biß zu 25; La Salle Bettücher, 
zu dem ungewöhnlich Größe 81x90, zu 


niedrigen Preis von dem niedrigen Preis 
10e und 123c. | bon 58ec. 


Tauſende von Yards von Kleiderftoffen, beftehend aus reinmoll. 
Poplins, Nun’s Veilings, Serges, Taffetas, ſchottiſchen Suitings, 


Kiſſenbezüge. 
— 


Größe. Homeſpun. Saxon. LCohaſſet. Größe. Someſpun. Saxon. Cohaſſet. 


Größe. | Somefpur. | Saron. | Sopaffet 
42x36... 
45x36... 


90x99... 8Se. ..| 45x38}... |..1214e.. |... 


.„-.....n ne. |... 


: 54x38}. . 


Teine Qualität Boot Fold Cambric, ein Drittel weniger, 
al3 der requläre Verkaufspreis beträgt, Yard Slac. 

9-4 gebleichtes Bettzichzeug, Januar-Verkauf, Yard 22. 

403öll. ungebleichte Muslins, Januar-Verkauf, 8 6c. 

36zöll. ungebl. Muslins, während dieſes Verkaufs Yd. 5e. 


Fabrikreſter von feinen gebleichten Muslins zu etwa der 
des gewöhnlichen Verkaufspreiſes. DOfferirt zu, Yard, 5c. 

Ungewöhnliche Januar-Verkaufswerte in 403öll. „Boxed“ 
Nainſook: 403öll. egyptiſches Nainſook, 10- Yard Schachtel, 
offerirt fehr Tpeziell zu $1.18. 


Long Eloth3, feiner Chamois Finifh: Markirt wie folgt: 
10-Yard Bolt zu 68c, 88c, $1.08 und $1.18. 
12-Yard Bolt zu $1.38, $1.68, $1.98 und $2.08. 
Kiffenbezugzeug, unaewöhnliche Werte. 42 Zoll breit, die 
Yard 12%oc. 45 Zoll breit, marfirt zu, die Yard, 15k. 


Leinen— Der jährliche Sanuar:Berfauf bringt riefige Grſparniſſe 


Muster Servietten, ein: | Mufter Tifchtücher, ein | 1000 Yarb3 reinleinener ([ 300 Frühftücstifchtü- (| Hamdtücher—300 Dub. | Yanch Leinen, einjchl. | Bettdeden — die ganze 
ſchließl. hohlgefäumte und |fchliepfih Hohlgefäumte |Damaft; in Cream und |cher, Würfelmufter. 64x |der beftverfäuflichen Hand- | fpikenbefehtes und Japan. | Partie eines Fabritanten 
folde fertig zum Säumen | nd Damafttücher. Größe |gebleicht; 70 Zoll breit; |64 Größe, fpeziell markirt |tücher. Elephant Hud, für | Draten, in Squares und Um Verfauf zu einem 
— gu imenigfiend 405 un- 56x56 bi8 215x4 Yards. |Tpezieler Wert für den |für den JanuarsVerfauf, |diefen Verkauf markirt | Scarfs, 3314% unter reo. | Sruditeil der Smportko- 


ter üblichen Verkaufspreis, |° fen. Alle Größen fpeziel 
ei des Verkauf, des d = das Dutzend ſen. Jed. 
Kasicsöen. BL.TD|sr00 St... BIT die Dass ame... TODE |örigen Beste non TDE ann... ... 83.00 lomsıass.. 83.00 Er... $725 


Bartie, Beſb. 
Spiten und Sticfereien in dem großen jährlichen Januar: VBerfauf 


E3 find Werte, wie die nachſtehenden, welche dieſen Verkauf zu einem Gelderſparungs-Ereigniß des Jahres machen. 
20zöllige beſtickte Allobers. 188- und 27zöll. 453öllige Swiß beſtickte Flouncings in vie— 18: und 27361. Swiß bejticte ————— Muſter Streifen. Mehrere tauſend Muſter 
beſtickte Swiß Flouncings, ſchöne Entwürfe in len prachtvollen Entwürfen, ebenfalls eine ſpe— een neuen Entwürfen, 38c Streifen von beftichten Flouncings, Befaßftit- 
Iriſh Point Stickerei Galloon3, ganz fpeziell | zielle Partie von ſehr ſchweren beſtickten Voile a Allovers. Hübfche Mufter fereien, Einfügen, Längen von 31, bis 634 
marfirt für den Januar-Verfauf, die yw , | Flouncings bedeutend unter den requ- in Weite und Ecru Schattirungen. Alle Yard. Die Yard markirt zu 10c, 

. 25 lären Berfauföpreijen, die Yard zu... 68t begehrenswerteMufter, gute Werte, Yd. 68r 15c, 18c und 25 

Beitichte Voile Bands, Yard, 15. 18300. Shadow und Val. Spiten Ylouncings, Yd. 38c. Bal. Spiten und Einjäte, regulär 35c, 45c und 55c, Dutend Yards, 2öc. + 

Muster von farbigen beftidten Bands, jhönem Beaded Bejag, Gold und Silber Tinfels, viele verfchiedene Sorten von fanch Befag-Muftern. Alle find zu ganz fpeziellen Preifen marfirt, 


Deutihes Theater. felbit, das zwölf Jahre fpäter fpielt. | war Emilie Schoenfeld unvergleihlich, Sin Vorbereitung befindet fi Schil- 


£ehars „Waftelbinder‘ in neuer Befeung 
vor nahezu ausverfauften Haufe. 


Mit einer glänzenden Neueinftubi- 
rung von Zehars melodiöfer, reizender 
Dperette „Der Raftelbinder” vor nahe: 
zu gänzlich ausverkauftem, äußerſt 
beifallsfreudigem Hauſe iſt geſtern un— 
ſer Deutſches Theater im Buſh 
Temple unter verheißungsvollen An— 
zeichen ins neue Jahr geſchritten. Es 
war eine Aufführung, die man faſt 
als muſtergiltig bezeichnen konnte, und 
an der ſowohl die Zuſchauer, wie auch 
die Darſteller ſelbſt ihre helle Freude 
zu haben ſchienen. Lehars „Raſtelbin— 
der“ iſt ja von früheren Aufführungen 
der Direktion Haniſch her wohl be— 
fannt, aber die einſchmeichelnden 
Melodien, der lebensvolle Humor, der 
ſich durch das Libretto zieht, der ge— 
mütvolle Unterton, auf den die Mit— 
telfigur der ganzen Operette, der jüdi—⸗ 
ſche Zwiebelhändler Wolf Bär Pfef— 
ferkorn, der Mann mit der unglaub— 
lichen Außenſeite und dem goldenen 
Herzen, geſtimmt iſt, verfehlten auch 
geſtern wieder ihre Wirkung nicht. 
Die Partitur, die muſikaliſch von un— 
gleich höherem Werte iſt, als die der 
„Luſtigen Wittwe“, fand unter Ka— 
pellmeiſter von Wegerns umſichtiger 
Leitung geſtern eine ganz prächtige 
Wiedergabe, die Ausſtattung und die 
Koftüme waren geſchmackvoll und 
elegant, es ging ein friſcher, froher 
Zug durch die ganze, ſehr ſorgfältige 
Neueinſtudirung, auch der Chor ſah 
nett aus und ließ ſtimmlich kaum 
etwas zu wünſchen übrig, — kurz. 
es war wirklich eine Aufführung, die 
Freude machen konnte, und der man 
die wohlverdiente Anerkennung nicht 
verſagen darf. Dieſer Anſicht war 
auch das Publikum, denn häufig un- 
terbrach lebhafter Beifallsjubel die 
einzelnen Bühnenſzenen. 


Es iſt nicht immer leicht, für die Dar— 
ſtellung der Kinderrollen der Suza 
und des Janku paſſende Vertreter zu 
finden. Die Suza von Anny Böhmer 
war prächtig, ſowohl in ſtimmlicher, 
wie in darſtelleriſcher Hinſicht, und 
auch Jolanthe Preßburgs Janku war 
durchaus annehmbar. Robert Son— 
nenburg als Großbauer Blacek, Theo. 
Chriſtmann als Raſtelbinder, der ja 
nur eine untergeordnetere Rolle hat, 
und Frau Marie von Wegern als 
ſeine Frau boten für das Kinderpaar 
den Rahmen mit einer gediegenen Auf⸗ 
faſſung ihrer Rollen, aus denen ſie 
ſoviel machten, wie ſich überhaupt nur 
daraus machen läßt. Der Regie muß 
man nachrühmen, daß der ſentimen- 
tale Ton, der dieſem Vorſpiel unter— 
liegt, trefflich zur Geltung kam, ohne 
deshalb in Rührſeligkeit, die ſo leicht 
in ungewollte Komik umſchlägt, aus— 
zuarten. 


Auf dem Programm war Willy 
Diedrich als Wolf Bär Pfefferkorn 
angegeben, doch ſpielte nicht er die 
dankbare Partie, ſondern Felix Marx. 
Der Pfefferkorn iſt eine nie verſagende 
„Bombenrolle“, die ſich ſozuſagen 
ganz bon felber fpielt. Herr Marr 
mar annehmbar, hinfichtlich der fomt 
Then Wirkung jtelenweife jogar gut, 
aber ab und zu vermißte man doc) den 
Herzenston, der diefe Figur meit über 
Tonftige derartige Boffen- oder Operet⸗ 
tengejtalten jtellt. E83 ift bei dem 
Pfefferforn denn doch nicht allein mit 
der fomifchen Wirkung getan, es muß 
auch die tiefe Lebensmeisheit, die aus 
der unvergleichlihen Lebenzauffaffung 
dieſes Karakters ſo ſympathiſch ſpricht, 
mehr zur Geltung kommen, als dies 
geſtern in der Durchführung der Par— 
tie durch Herrn Marx zu Tage trai. 

Das Hauptftüd hat nur zwei Da- 
mentollen von Belang, die Spengler- 
meifterätochter und. bie nun 


draftifch fomifch, reizend fingend und 
in jeder Hinfiht anerfennensmert. 
Ihre Quadrillenkarrikatur mit Pfeffer: 
forn-Marr ift jelten mohl bejjer ge- 
fehen morben. Louife Boettger ala 
Mizzie jah allerliebft au und fang 
und fpielte jehr nett und lieblih. Die 
Herren waren durchwegs trefflich, und 
jelten hat man jie mit folcher Qiebe bei 
der Sache gejehen. Angelo Lippich 
al3 Janku, aus dem in der „Weaner- 
ftadt“ der Schani gemorden, mar vor 
züglic) bei Stimme und in der Dar: 
ftellung ebenfo natürlich einfach, mie 
gewandt. Ulrich Haupt ala Korporal 
Milofh jtand ihm ftimmlich, wie dar- 
ftellerifch ebenbürtig zur Geite, und 
auch Joſe Danner ſchuf aus dem 
Spenglermeiſter eine prächtige Karak— 
terfigur. Erwähnt ſoll auch der 
Wachtmeiſter Robert Sonnenbergs 
werden, denn er traf den richtigen 
Polterton im zweiten Akt mit guter 
Wirkung. Die gute Laune aller Dar— 
ſteller erſtreckte ſich ſogar auf den net— 
ten Gaul, der im letzten Alt auf die 
Bühne kommt, und der ſich außerge— 
wöhnlich ſittſam benahm. 

Heute Abend folgt eine Wiederho— 
lung der Operette „Die keuſche Su— 


ſanne“, morgen Abend und am kom⸗ 


menden Sonntag Nachmittag wird 
Freytags Luftfpiel „Die Journaliften“ 
gegeben, und für Samftag und Sonn- 
tag Abend ift „Der Raftelbinder” auf 
dem Spielplan. 

Auf dem Spielplan ber nädhiten 
Woche fteht fiir Montag und Dienftag 
„Die teufche Sufanne“, für Mitt: 
woh Gerhart Hauptmannz Mär: 
Henfpiel „Die untene Glode“ 
mit Frl.Rofel Frey als „Rautendelein” 
und Direktor Hantfch in einer der Rol- 
len; das Stüd mwirb au; am Sonntag 
Nachmittag, dem 12. Xanuar, wieber- 

It werben. Für die Mbende vom 


bem 


onnerstag, dem 9., biß zum Sonn> | der für die Linie beftimmten 


SD + D 


ler3 Drama „Maria Stuart“, in mel- 
Hem Frau Dr. Mar Herzog die Rolle 
der Königin Elifabeth übernommen 
hat. 


Die Großmutter Tommi zur 
Hilfe. „Wir haben einen vier Jahre 
alten Knaben,“ jchreibt Frau Agnes 
Lorenz von Hopfin, Minn., „ber im 
legten Sommer frant wurde. Er be: 
tam Schwindelanfälle und konnte nicht 
auf feinen Füßen jtehen. Keine Speife 
blieb mehr bei ihm. Ein hohes Fieber 
ftellte fich ein und er redete irre. Der 
Arzt, den wir riefen, ftand dem Falle 
tatlo3 gegenüber und anmortete mir 
auf meine Frage, daß das Kind feine 
Woche mehr leben werde. Meine Mut- 
ter fam gerade zum Bejuch; fie eilte 
fofort zu Ihrem Agenten und holte den 
AUlpenfräuter. Unfer Knabe bejferte 
fich bald und wurde fchließlich wieder 
gejund.“ 

Eine intereffante Zeitfchrift und 
Brofchüre, melcheNäheres über Forni’z 
Alpenträuter, da3 oben erwähnte Heil- 
mittel, mitteilen, werben frei ver- 
fandt. Man wende fich an: Dr. Peter 
Yahrney & Sons Co, 19—25 ©, 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. ana 


— ——— — 


Neue Strakenbahnlinie, 


Auf der neuen Straßenbahnlinie an 
der 48. Abe., ziwifchen der Chicago und 
Milmaufee Ube., ift jetzt der Betrieb 
eröffnet worden. Es geſchah das ge- 
hi Nahmittag gelegentlich einer 

tobefahrt, an melcher jich die Mit: 
glieder des Vereins der Gefchäftsleute 
an ber 48. Ave. und des 48, be. 
BVerbelferungstiubs, Mitglieder des 
Stabtrats und Straßenbahnbeamte he- 
teiltgten.. Der Bau der vier Meilen 
langen Strede und die Anfchaffung 


EL 
+ 


Straßen: | mer 


+++ 
J Verſonalnachrichten. 


„— Irl. Pearl Foſter, 2252 Lincoln 
Ave. hat auf eine Laufbahn auf der Kon⸗ 
zertbühne perzichtet und ſich geſtern in 
Kalamazoo mit Walter P. Steffen, ei— 
nem Sohn des Präſidenten der Spiel— 
mann Bros. Co., trauen -lajjen. Später 
überrajchte das junge Baar die beiderjei- 
digen Herren Eltern durch Ferniprechbot- 
Ichaft mit der Nachricht bon der Heirat. 
u tjt e3 wieder in Chicago eingetrof⸗ 
en. 


— Frau Nohn Blodi, die Mutter des 
früheren Stadtjchagmeiiters und je igen 
Mitgliedes der Revifionsbehörde Es 
W. Blocki, ift geitern im Alter von 67 
Sahren einem Schlaganfall erlegen. Im 
England geboren, hat jie fajt ihr ganzes 
Leben in Chicago verbracht. hr veritors 
bener Gatte, Gründer der Parfümerie⸗ 
fabrif John Vlodi & Son, war Iange 
„sahre Mitglied des Germania Männers 
hor3, zu dejjen Streifen auch jeine Gattin * 
gehörte. Frau Vlodt hinterläßt auch eine 
Zocter, Frau Hugo T. Beterfen. Im 
der St. Baulstirche findet morgen Kadıe 
mittag um 2 Uhr die Leichenfeier jtatt, 
worauf die Verjtorbene auf dem Rojehille 
Friedhofe beigejeßt werden wird. 


Spesialiit, der heilt, 
wenn andere fehl- 
ſchlagen. 


Dr. RENFER, Spezialist. 


WesternMedical Institut 


1827—29 Blue Island Ave, 2. Fin 
nahe 18. Str., gerade über der Bank 
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fie kann ich mehr "=== 
ol baben im Leben?! 


Warum gibt es jo viele die | Kein aiyem,n a 
erfolgreich find? e Bear 


ela Endresjungad, 30, 21. 
Berne Coole, Terefa rg} 24 * 20. 
Walter Bette, Cath. Eref a 

ofeph Misfy, Conitance kubenente, 23, 18. 


Eine Freitag-Ränmung 
von umieren 
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510.00 


ee R —* Kaas welche j 
En —— de den Abteilunge n für Damen und Mädchen - Trad 
he jo urn, Senne | Z | — t, 3% 
' € en aus —J se „ en 
ie fra und Tcibend And unb bie, Rent | z — ——— Eure Auswahl von Tauſenden von 
welche ſie beſitzen, nicht za = fönnen. p = — 535 — — 3 20, —— — — — — — — — — — — 
— re Bi See — eleganten Gowns, Kleidern und Suits | 
e lebe br⸗ Elmer Martin, 3* 
liche ng re ge 3 Charles Geldt, Nellte Nasniewäll, = 18. — * 
— im —— ia she Sind ws we | — en Originalpreije waren 830, 535, 540, S50 und noch höher 
ande Ss ander ‚ ⸗ odge, Sar Dart, 47, 33. EEE TEE REETE EEETTÄDFTERET NE RT : 7 
‚ glüdlicher heben 2 en —— — 6 In dieſem Verkauf ſind eine Anzahl imp. Modelle Gowns von ſolch berühmten Pariſer Meiſtern wie: 
mi a at . 2 = u | 
Re Keith 2 Bi fo nabe, baf Soon 3. Zeil, Ciig slenbeit, 28,20. * don Drecoll, Paquin, Poiret, Martial, Armand, Agnes, Hovet, Beschoff, 
— en Ba un BD (Er David, Redfern, Worth, Bulloz, Francis, Callot-Soeurs u. s. w. | 
— eit benut, Erfolg, Ehre und ar ann. 5 Luinm, Mildred a 26, 3. \ Abendkleider, Empfangs- und Balfleider, Dinner: Kleider, Geſellſchaftskleider, Theater u. Opernkleider, all 
— SE & Ss traurig 7 — ke Praie igner, Marla Seie habe, 22. 21. Demi⸗ Koſtüme, Velvet Straßen u. Gefelihaftskleider, Tnc-Straßenkleider, gejchneid. Suits jed. Art. MN 
item Sinfet, Rofe Segelman, 23, 22; 
a ee Cr, ti ER Die Moden und Stoffe umfafjen: 
© mb Krankheiten fhließlich dem Tod unter- Saloatote Sieh” —— Dual, 25. Spangled und Yetted Decollete Koftime. Rearl trimmed u. Beaded Abend-Koftüme 
3 Antwort auf obige Fragen ift alfo leicht 
— nahmlich Krankheit hält den 
urüd, während Gefundheit, Er: 
wi lüd bringt. Eie find auf der Erde 
e einen beitimmten Zweck. * haben be⸗ 
Er zu erfüllen, Warum beshalb 
und und ftark zu fein? Menn Sie 
er ber ber Unten, ber im Leben zu- 
benen Geihöpfe find, laffen Sie * 
—* teen "Rat geben, 
ge unb beigeftanden 3 
— hunderte von Briefen von 
u eilen der Welt, die tnich von 
J — Erfolge benachrichtigen, die 
durch meinen Rat und meine Behandlung 


————— frei. 


De Sr, aıfo franf oder leidend find, 


ig und entmutigt find und 
ale — anſtatt Erfolg auf dieſer S 


hatien, verzagen Sie nicht, zweifeln Sie 
Deren Bi nicht, fcreiben Cie noch 

lafien Iaflen &ie mich Fhnen eine große Be- 

g Poftenfrei fenben. Die Ge- 

ale, für en; gejundes Leben fteht vor h- 
reiht Ihnen die Hand, greifen Sie zu 

elang ie nod) fönnen, Grfolg und Glüd 
brem Bereih. Sie geiminnen alles, 


babet garnichts zu verlieren. Eine 


e& 3. Kibd, Sort Wanne, Indiana 


ig 
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3 ..Berftopfung 
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morrhoiden allſucht 
Intermut 


le anderen Zen: wollen Sie bitte auf einem feparatiın Bogen beichreiben. 


Bayen 8.3.50 für freie Beweisbehandlung und Buch. 


tte jenden Cie mir eine freie Beweisbehandlung für meinen Fall, abfolut frei und franfo, genau 
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2 RRDET DEUTET TE TE EEE ET EEE 


Wie lange frantꝰ ........... 


Bezeichnen Sie bie Krankheiten, an melden © Bin ui X (X) und biejenige an weldjer Sie am meiften lei» 
en mi 


gel Gent Marke für einen Brief abreffiert an 
r, James W. Kibd, Fort Wanne, Ind., wird 
nn * —— "Tiefe Be ce au ge 
rt. Ki n ter utteripra r 
hund werden eine Antwort, — und 
Nat in der deutihen Spradie erhalten. 


Bausarztbich frei. 


Falls Sie den Kupon fofort einfenben, 
werde ic) Ihnen auch mein wertvolles Haus- 
arztbud, „Die Krankheiten der Meni 
—8 Urfade und Heilung“ benannt, mit fen» 
den. Diefe Buch enthält 100 Selten prafs 
tifer Informationen und profefltonellen Rat, 
die jeber Mann und jede Frau Eennen follten, 
Daſſelbe befchreibt alle Krankheiten, erflärt die 
umptome, zeigt wie fie Ihre Leiden erfennen, 
gibt die Urjac der sanfheiten an, erflärt 
wie Sie benjelben vorbeugen fönnen und wie 
Eie viele Krankheiten in Ihrem eigenen Heim 
ohne Arzt heilen fönnen, Wenn Sie god 
fein und bleiben wollen, follten Sie im Befie 
eines folhen Buches fein. Dasfelbe wird in 
der deutihen Sprache gedrudt und Shnmen mit 
der Beweisbehandlung abfolut frei und franfo 
zugeſandt. 


Wunſchen Sie mein ſpezielles 


Kr side ...VNervenſchwäche 
«+. „Blafenleiden ....Maleria 
— — — u 
..Unreines Blut ... „Aungenichmädhe 
.Weißfluß .... Altbma 
....Zräge Trber ER —— 
... Teilw. Nhmung Frauenſchwäche 
Chron. Huſten 


————— 


Korreſpondenz in ns 


2ofalberidht. 


Todesfälle. 


Naditehend veröffentlichen wir die Namen der 
Beam über deren Tod dem -Gefundheit3amt 
dung ausging: 
rt, Minnie, 5, S.; 3029 W. 37. Blace. 
Louiſe, 63 J. 2207 N. 42. Abe 
bu, Albert, 50 Si 201 & Wettern "Abe, 
Florence, 18 3.; 2821 Eipdeurn Ave. 
dimamn, alt, KIER 1511 Armitage Ab, 
863 Dit 38. Str. 
—— Counthhofpital. 
* Sen, 71 &; 4500 Zoomis Str, 
‚51 3, 307 ©. Halited Str. 
En B., 38 125 3 Halited Str, 
wiſch —I * 1619 NR. Wood Str. 
— 
Elite, 31 ES "3441 N. Oallep Abe, 
Iofer, G., 28 3.; 4437 Armour 5* 
oblford, Dora M., 49 J.; 4180 W. 65. Place, 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
6841758 a mes Ane., 3-Itöd. etiteiwölet, 
bäud Rt. Balton, 45,00 
17 — ———— Une., 3eitöd. Badittein-Fabrit. 
— I Anit Good8 Manufacturing 


€ N indeter Abe., 2:itöd. Baditein-Refi- 
as: Edward a Se warb, "$5000. 

412830 ®. lace, 2-itöd. Baditeln-Blat- 
Eee Surius inſt, ale 

7—19 ezel PMibe,, 3:itöd. Baditein-Apart» 

menigebände, Charles & Beadel, $20,000, 
1306—10 ©. „a ei 554.000 3:itöd, Baditein 
nt, 
tr., 1-jtöd. Badttein-Unbau; F. 


34006. 
106. 32 une. Stame-Slatgebäude; 
— Backſtein⸗ Cot⸗ 
d, Bodliein Drh Kiln; 
3324—26 — Ani. Frite. ee 
; — ©. u. Nichols, 

Hr —*8 2Aoc. Backſtein⸗Flat 
omac e, 2% s 

ee Yranioz, salbo  — nein-Slatges 
1000 10 Dit . Str, 3: a u 


mentgebäubde; $40,0 
2838 Sullerton 8. 3⸗ Ki Badtein« »Qaden- u 
1 * 


Redinan u Gamm $10,000. 
almoral Npe., > Baditein- Slatge- 
bäude; Anna Rabfe En: 
123502 —4— 8 Et Etr., 3-itöd. Bad 
„fldn-Sengesäute: 3 £ Baguct, 830,000. 


Sr Badttein- Blatge 
Bände: William I. Warner, $4800 — 


1087 6 Hollywood Ave., IAtöd, Paditein-Flat- 
gebäude; K. M. Ealton, $50,000. 


a8 61. Eir., 1:ftöd. FStame-Eottage: Ges, 
Momatt, $1500. 


PR at ®. 26, Str, 2-ftöd. Baditein-Laden- 
und Biatgenfube; Willer Bros., $15,000 
5051 N, „.Mbe., 2-itöd. Srame-Hefidenz: F. 


©. und, $1000. 
— * L⸗ſtöck. Badſtein· Garage: S. 


J* — Ade., 3ftöd. Bacſtein ⸗Flatge⸗ 
de: Liberman u. Sandromiß, $14,000, — 


Eine fhöne vollfoumene Haut 


Sommt nur bauen, ba man 
bie Haut rein Hält, [ehr rein 
Ein Bab mit 


HAND 
 SAPOLIO 
i zeinigi et ftärkt jebe Pore una er 
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Ule Grsceried und Apethelen. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichleiten 
fugeı im Diitriltsgeriht nad: 
Gefud um Bantlerotterllärung von 2. W. Sazon 
und %. W. Burfbart, Oswego. 

Armand 9. PBende, 944 Lawrence Abe; Ber 
bindlichteiten, $1,780.67; Beitände, $1,176. 
Albert Klein, 1126 Weslen Ave, Dal »arl; 
Berbinpligleiten, $13,343.67; NBeftände, $3,. 


821. 
merzis Bolpttein und Benjamin Mofefon, 713 
ei < 
30 n @. Gem; erbindlichteiten. $1,834.58. 
Beltände, $36 
Frank Krocker, 3800. N. Diverfey Ade.; Verbind» 
lihteiten, $3,669.35; Beltände, $322.50 
Sohn B. Waihburne: Di mbligieiten, $13,, 
187.91; Bejtände, $7, 089.4 
=—12-+-9 — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Dora gegen Harcy M, Leby, graufame Bes 
panblung: Liszie gegen George WMugdie, Vers 
affen; Nulia gegen Charles Jadomwicz, grau» 
ame Behandlung; Elisabeth gegen Anton Karp, 
erlafien; Simon gegen Maria Falland, Vers 
laffen; George ®. gegen Ofal © idmore, Ehe» 
beub; George gegen Ethel Hiott, Shebrud; 
Guifeppe gegen Koncetta Denaro, Berlaffen; 
Bertha gegen David I. Haynes, graufame Be» 
andlun Barney geoen Julia Sanfen, Ebes 
gend: Nellie gegen. tanley Gebid, Trunffudt; 
rent gegen Ulice Taugban, Berlaiien; 
Srieda aegen Lara Schlueter, Berlaffen; Bert 
gegen Emma & une, graufame Behandlung; 
Fiblar gegen Earl F —— Verlaſſen; Jo: 
banna gegen Henry Ander Verigffen; Dora 
egen olph Wengel, —— Behandlung; 
attie gegen George 8. Brown, graufame Bes 
andlung;. Peter ge Martha Berie, Berlafs 
en; Unna gegen Paul Broni OB. Verlaſſen. 


ee — - — 
Heiratslizenfen. 


Solgende ——— wurden in ber Office 
des Eounthclerf3 audgeitellt: 
Edward M. Ganen, Catherine Eaffadel, 28, 29 
Steve Berily, Mary Kismus, 27,7 23. 
VWilllam McSufhin, Marie Miller, 28, 26. 
Seljere Baldafiare, Larofa ita, 30, 24. 

Sohn PBrabel, Pauline Minaropifh, 22, 19. 
Xbeodore Zuning, Irene Binard, 21, 20. 
Oscar Bendiren, Elizabeth Ienfen, 0, 19. 
Glarence Anog, Eopbie Boeder, 22, 18. 
Eimer Carljon, Either Anderjon, 26, 30. 
Ira Eeaburg, Lela arrom, 

Seorge ones, Ruth 3 , 
Clyde Rowien, Mary Malostn, 36, 20. 
Felit3 Aofowali, Mary Zielinsta, 33, 24. 
Kietro Nicolaii, Rofina Patti, 33, 20. 

ohn Krzutowskti, FranzislaBrandvs, 26, 28, 

dward PBriedmeher, Laura atrion, 25, 21. 
Etepben Snobcin, Maria Ondreida, 36, 19. 

ofeph Kern, Minnie Kelly, 21, 18. 

ifhelm Wiersba, Amande Huhnte, 60, 45. 
Otto I. Diamond, Rofe Semco, 27, 23. 
Neter Garlender, Mar Martin, 28, 23. 
Eolomon Etfhofin, Sbeindel Eichtin 25, 20.° 
Joſef Sweitz, Kasimira Moblgemuth, 2 3 18, 
William Genus, Garrie Gougd, 31, 

ohn Smith, Carrie Cromderd, 24, 03 

obn Jobnfon, Agnes Nelfon, 24, 24. 

Rob Eiratford, Mabel Jardine, 25, 21, 
Dofepb Kalled, Bella Berfopig, 21, 18. 
Theodor Zölle, Marie Klein, 23, 22. 

George Malone, Rofetta Homard, "54, 42. 
gpert Dem, Zillie Kud abn, 32, 29. 

Ifred Gollind, Emma Williams, 35, 28. 
Arel Moddemweg, Agnes Manfon, 42, 26. 
Boris Bobrom, Dore Annis, 23, 22. 

ohn Ban Roftzand, ee Mestee, 28, 25. 

Ifred Zaharias, E oungberg, 23, 28, 

arl Karlittom, Soda Blumanift, 27,7 24. 
8 9a Dawion, Lisheth Glaefote, 18, 16. 

lewsti, Joſephine Kazitomata, 27,24. 
ellga, Etefanta — 6 24. 
5 — 
Arthur Grabam, Earab Sauer, 36, 33, 
Beter Ammel, Klara Puwein, 27, 31. 
Geo. — 48 —— 22, 18.- 
Jenſen, Mildred SJobnfon, 24 1 
olnat Mary Must u Kr 
Abe Goodfried, Mabel Meng, 2 
Albert Kasprauf, Jofie Strim, 26, 20 
Victor Menfe, Cora Beanbrh, 25, 30. 
tife Brodman, Sanrie Supert, 32, 24. 
orwald Jenfen, Karen Sorenfon, 29, 32. 
Surley, Irene Leonard, 24, 30. 
erman &old, Jennie Hof fing, 25, 22. 
a —— — na Kasp 18. 
ed rt, Beatrice 


David Condon, Lucretin M. Sipgins, 45, 43. 
Billiam 5. NM, Somers, ig! eiton, 38, 30. 
Däcar — Sallberg, Eon €. len, 21, 18. 

riedrich [te, eitine Lasle, 2 17. 

obert B. — ae Jones 
Gen. W. DeReeie, Marion — za 383. 
Naryan Aſt, Jozefa Sobierajeti, 20, 20. 
Zugene inasco, NRofa Onice, 36, 23 

Adam oraczesli, Anna Selma. 29, 23. 
Sch Updegrobe, Eopbie Start, 46, 27. 

ohn Kamis, Marie Rataicel, 28, 22. 

Rob Chaffer, Mary &. MeEord, 53, iT. 
Martin Echumager Chriftine Altmeber, 25 18 
Harry 2 Eulbertfon, Violet Hat, 25, 2 
Marlo Siper Anna’Slopacel, 25, 23. 

Dliber Mallace, Arne Rehnolds, 32, 33, 
Sam Panno, Leboria Dominceo, 25, 22. 

erbert Stout, Elifabeth Ellis, 20, 18. 

James D, eien, Anna Rolfe, 4 45. 

Carl Minuth, May Smith, 

Edward &, Betauntn, Louife —5 23,19 
Kraut 9. Sorman, Mar Kelly, 27, 2 

ofeph Emith, Sannie Mertleb, 30, 31. 
Si Sauer, Deifie Kedeifen, 22, 20. 

illam Fiefimmons, Lomfe Konoie 23, 20. 

Joſeph ooſer Gugenie 2 Klein, 34, 22, 
Ralentv Siwiensil, Anna Sudosla, 25, 24. 
Emanuel Hubbard, Nanie rer 27, 29. 
George James, Anna ones, 53, 44. 
Daniel ©. Simmons, Emma & Kurdi, 40,36 
Owen R. Bream, Grace R. srafen. 30. 
Henn Lange, Mathilda Splat, 26, 38. 
rg "Franfenber ‚ Margaret Sampf, — 18, 

tih €. Laurb, Burriett Kohler, 29, 23, 
— #. Moore, Carrie — 26, 2. 

arl ©. Yobnfon, Bertha Anderfon, 23, 22, 
Albert Eaitman,; Ella Wbalen, 44, 21. 

Sohn Mros, Tella *ania, 23, 19. 
8 Larſon, Florence Leiſe, 24, 22. 

ozef Yantommeti, Tefla Szellar, 33, 20. 

ofevh Steiner, Emily Baled, 27, 22. 

Arbing — Doxothy Nemmarf, 24, 20%. 
Marto a: ‚ Ratberine Aabas, 23, 23. 

R ef Wa — Somicela Gobuvona 2822. 

eleg Kreiſtein, Minnie Eiſenſtein, 80, 31. 

. Kartman, Etbe Reho, 31, 277. 

Eharift. MeMabon, Lillian ‚Etebelton, 26 24. 
L&car Drimalla, Louife Eeibert, 24, 24. 
Carl Runditrom, Minnie Forftrom, 32, 29. 
Sohn Daugbertvy, Ylorence Gafey, 23, 19. 
Eimon Melzer, BeatricoMeDaneld, 26, 297. 
Edward Hegb, Marh Matidi, 24, st 

SIozef Haco, Lotta Bulousiy, 34, 

Zsutam Sackhoff, Frieda edſa "oe, 19. 
Artbhur Williams, Grace Thompfon, 28, 32, 
Charles Mindeler, Goldie Theis, 35, 277. 
Lamrence Baltien, Margaret Maurice, 21, 18. 
an Olfen, Harnab eterfon, 29, 26. 

ar! Hinberer, Hattie Brown, 23, 21. 

Roß MeCown, Pauline Collins, 32, 81. 
Zbomas Rhan, Catherine O’Neil, 37, 38. 
Tom. 3. Schulg, Bertha Roos, 33, 28. 
Frank Rail, Anna Rent, 22, 18. 

Daniel Cougle, Clara Keen 58, 48, 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Januar 1913. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, a 10; Ne. 8, 
xot, $1.04—$1.07; Nr. 2, harter Winterivel» 
zen, 8835. 0314c;: Nr. F Dar. 87-⸗ 91c. 
rübja tsmweizen, Wr. 1,89— 8944; Nr, 

— ea, 

ie Nr. 2, ATkc; m 2, weiß, 48%c; Nr. 
8 ‚gelb, däisc; Nr. 3, du —45%rc; Kr, 9, 
weiß, 46476c; Nr. 3, gelb, 44% —4ö%ac; 
Nr. 4, 42—4ic. 

— Rx. 2, — EU IE: Nr, 3,_ wei 
32%—33c; ir. 4, mei,’ 31—33%; Stan 
ard, ZU —I3Ikr. 

Roggen, Nr. 2, 62—63i%4e; Nr. 3, 6ic. 

Gerfte. „Malting“, 5I—Tic; „Beed“, 
500; „Screenings”, 30—40c. 

Mehl. „Winter Patents”, ae 
ab; Roggenmehl, 33. 85—$3.10; 
lear3”, jui, $3.40—3,60; „Straight“, 
$4. 40—$4.6 ö. 

Seu. (Verlauf auf den Geleifen. Dee > 
motbu, $17.00—$18.00; Pr. 1, $14.0 
2 50; beites Prairie, std 00—$14. 50; Sr. 

13.00——$13. 50; a 311. 50—$12, 50; 
Ha beu, $7.00—$8.00. 
zimotbyiamen. — „Eajh Xot3”, $3.00— 
$3.90. 
$10.00—$18.50. 
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das 
irſt 
ute, 


ſReleeſamen. „Caſh Lots“, 
Del 


Standard, weiß, 150 $ 
eadlight, 170 ..... 


Seinfamen-Del, Tob, "per F Faß 
bo., gereinigt, Rn Des 
Zerpentin ...... re 


Der munderbarfle —* — 
Arzl in der Well 
Dr. G. W. Chan, 


melcher auf einem «chinefifchen und 
amerifanifhen Medizinifhen College 
mit böchfter Auszeichnung graduirte, 
benahrichtigt das Publitum, daß er 
durch feine lange biefige Erfahrung 
Taufende von Patienten, die anbere 
Aerzte nicht Heilen Tonnten, vollftändig 
duch feine wunderbaren chinefifchen 
Kräuter geheilt bat. 

E3 gibt feine Unbern, melde bie 
Kräuter jo mirkfam anmenben kön» 
nen, da fie die wahre Wirkung ber 
mebiginifchen Kräuter nicht kennen. 
Dr. Chan, melcher feine inefifchen 
und amerikaniſchen mediziniſchen 
Kenntniſſe verbindet, hat viele len |": 
gegen alle meren und chronifchen 
Krankheiten bergeftellt. 

Patienten, welche nicht im feiner 
Dffice norfprechen . mögen fel 


ne Ca Haufe nehmen, 
NEID ß Sie im ge Engliſch 


Aniela 
Hamlin 


Weltoun Coats Kerſey Coats 
Broadtloth Coats 
Serge Coats Mirtnre Coats 
Clinchilla Ceuts 


88 bis 8310 Coats. 
Auswahl zu 


”.65 


Schlachtvieh. 
Rindpieh. Gute bis 


gute „Beeves“, $6.00—$7.25; 
ute Kü e⸗ $4. 25—$6.0U; 
uchte älber, 
Etiere, $6.50—$9.50 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
$7.40—$7.55 per 100 Pfund; gute bis aus: 
gefuhte (zum Verfandt), 1.50—$7.60; 
mittlere bis ausgeſuchte 
$7.40—$7.60; gute bis aus jefucte Ferkel, 
$6.50—$7.25; :Eber, $2.25—$3.2 

Schafe „Wethers“, 
$5.50; „Breeding Emwes“, 
„Natibe Vearlings“, $5.50 —$7 25; 
Lambs*, $7.75—$8.85; „Beeding Lambs”, 
$6.00—$7.00. 


Moltereiproduite, 
—— extra, * ur 0.35 
Nr. das | und.. ; . 0.30 


Nr. 2. das Bund. 

„Storage“, extra, das Bid. 
Eier— 

Gemifhte Waare, ohne Ab» 
aug don Serluft, das Dip. 
(Kliten zuriidgefandt) aus 
do. (Kilten —— 
Fitſts das Duützend. 

Storage“, das ugend.. 


J 25—$10. 00; „Range“ 


Butter— 


ä * 
abmfäje 
„Noung ; Amert ca“ 
Daifies“, das tb. 

Brid, dad Pfund.. 

Ohne. neu, das "RHund.. 
Limburger, das Pfund. ..... 
Geflügel und Katbile:ich. 
— (lebend)— 
übner, dad Pfund.. 
„Springs“, das Rfund.. 
Zrutbühner, das Stund.. 
übne, das Piund.. 
nten, das Pfund.. 
Gänfe, da3 Pfund...... 
Geflügel (augericte) — 
Zıutbühner, das Pfund 
Hühner, das PBfund.. 
„Springs“, das Pfund. 
äbhne, das Pfund.. 
nien, das Bund. nu 
®änfe, dad Pfund... unenne 
napes (geigladıtet) — 
50— Pid. Gemt t Pd. 0.10% —0.11 
40 ⸗ 8 ER Gewi ab- 0,11 —0.12 
80—110 Rd Gemidt. 33 0.12 —01 
Gemüje und En Obſt. 

Aepfel, das Faß 
iteonen, die Kiſte.. 
tangen, die Fiite.. 

Grape Fruit, die Kifte.. 

Rronäbeeren, das Faß.. 

@urlen, zwei Dußend.. 

Kraut, da8 YaB..-..n... seen. 0.65 

Blumenlohl, die Kifte..uunones. 1.25 

Eellerie, die Kiite 0.40 

Kopffalat, die Kiepe.. 

Blattialat, der Kübel.. 

Brunneniteffe, Did. Dündden.. 

Meerretitig, der Bund.. 

Note Rüben, der Sad.. 

—— der Sad... 
xomaten, die Kilte.. 

giwiebein, der ©ad..... 
üben, der Sad.. 

Ntefferichoten, die Kiite........ 
aftinafen, der Fübel.......... 
eterfilie, ba8 —— 

NRadteshen, Dußend ...... 

Bohbnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiite 1.50 

Itodene Bohnen, —— 2.45 

Rote Nierenbohnen „....... 2.35 
Kartoffeln, der Bufbel.. 
Süßtartoffeln, das Faß. . 3.00 


so2 SST>992 
dd fh CD fe nd Du 
WS DSH 


seen. 1.00 


un 0.40 
. 0.40 
1.50 


Der Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumdübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amis 
Hd eingetrigen: 
816 ©t. Lout3 Abe., Dftfront, 25 bei 125; 
fried Hermann an Zultus Ergang, 
Loomis Str,, Norboftede 104., — 4514 
zur Vincennes Road; Eimer E. Munns3 an 
olomon 2. > red Lömwent al, we St 
* —— 230 5 DI. * 11 
25 123; ofevd . Kane & er 


AR, 
Adams Str., 7 D. zitr. bon California Abe, 
Moore an 


Südfront, 25 * 124; Ri gr B. 

M. Bannon Eummins, 34300 

1849—51 Armitage Ave., Nordfront, "48 bei 125; 
ulianna — an John J. wardoinsti 


Ga 
Eentre de Cinnott Place 
front n Rodofet an John & Br 


öftl, von Hohne Ude, Nord» 

tben bon Frederid Tran⸗ 
—** io, 0. 

2108 Serale tr., Norbiweititont, 24 bei 100; 

. Ewing an Nathan und Mary Kro- 

126 30 Erie Etr., Beten, Pr Bei 125; Anna 


Grel = * a 
— 3, E Soon om, Beat tr, 
an an 


er Veitfr. — 


Uri ne 
—— 


Gott⸗ 
82400. 


0 Gene 72: Jo 
seat © Sir 20 
font, 28 5 100: Ch 


25 124; 
SE: 


Caracul Coats 


Alle Farben und alle Größen ſind 
in dieſer außergewöhnlichen Bar— 
gain Freitag Räumung zu finden. 


ausgeſuchte Stiere, 
$9.25—$10.00 per 100 Plund; mittlere bis 
mittlere bis 
gute Bis ausge: 


F eiſcherwaare 


per 100 Bund, $4.75— 
$4. 00—$4.50; 
„Native 


„Zivins", > 2 0104240 


Dasfelbe 


Suron &tr., 120 $. 


En $63 
BE a: ae Be 


nasjele Sioeiind. 01778 Stoeshlad an Jan Keol, 


Satin Erefe Meteor Roben. Gold beitidte jeid. ChiffonsRoben. 
Beitidte Grenadine Kleider. Hübſche importirte Ratine Kleider. 
Prachtvolle Crepe de Chine Nleider. 
acquard Brocaded Catin Slleider. 
Serge und Wide Wale Euite. 
Elegante jeidene Sammt-Kleider. 
Prachtvolle Beaded Chiffon Kleider. 


Hübfche brpfadirte Charmeufe-Roben. 
Reid) beitidte Satin⸗Kleider. 

Feine importirte Eponge-Kleider. 
Hübfche Broadeloth bejegte Kleider. 


Kein Geld zurückerſtattet oder kein Umtauſchen. Keine 
Stoffe zur Beſichtigung oder C. O. D. geſandt. 


Eure unbeihänkte Auswahl: 
oder Heberzieher in unferem Lager, 


Zrühere Preife $20, 22.50, 825, 830, 32.50 oder $35 815 


Nichts iſt zurückgehalten worden! Alle Ueberzieher ohne Rückſicht auf Werte! Alle 
Geſchäftsanzüge, blaue und ſchwarze, alle Tuxedos u. Full Dreß Anzüge eingeſchloſſen! 


Die Ueberzieher ſind in den neueſten Moden und Stoffen 


Eingeſchloſſen ſind Conbvertibles, Sammetkragen, Dreß Ueberzieher, fanch Backs, But— 
ton Through Facons, fanch gemiſchte Cheviots, Kerſeys, Double Service Coats, Shet— 
lands, fanch Gewebe, Herbſt-Ueberzieher, Engliſche Slipons, Gabardines, Cravenettes. 


Die Anzüge find von den beiten Schneidern Amerikas 
Keine Boft- oder Tes 


lephonbeftel. mährend 
diefes Vetkaufs ausgef. 


Keine Zurückhaltungen. 


Pelzgefütterte und 
pelzbeſetzte leberzieher 
nicht eingeſchloſſen. 


Keine Kleidungsſtücke 
umgetauſcht oder zur 
Anſicht geſchickt. 


St. Louis Ave. 96 F. ſüdl. von 26. Str. Vord⸗ 
front, 24 bei 124; Karel Nedard an Frant 
Kruble, $4700, J 

Spaulding Ave., 1933 3. füdl. von 12. Str., Dft- | 19. Str., 
ront, 25 bei 124, unbert. 34 Anteil; Haac 


Der Grundeigentumsdmarft, 


Folgende Grundeigentumdüberiragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 


id eingetragen: —— eingold an Sranf Shanding u. And., $1500. $6225 
Wbipple Str., 288 5. füdl. von 27., Weitfront, | 16. ‚120 $&. öitl. von Union, Mordfr., 24 bei | 
. 24 bei 125; Woitech Spida an Dary Zaelit, 100: "Marietta Dederid u. Und. an Mag 
$2000. * Goodman, $2100. 
Wafhburne Abe., 240 F. mweitl, von Wood Str., | 16. Etr., 33_%. ditl. von ©. 45. Abe., Südfront, 
Zoui3 Bernigar an 2 Del 125; Bruno Pinfert an John Zrista, 
1800 


Margate —— 654 F. öſtl. von Sheridan 
Road, ©. 40 bei 125; Andrew Smwanfon 
an Charles Si, Sreeman, "325,000. 

Marfhiield Ave, 66 3. nördl. von Cornelia 
Abe, W. Fr., ‘25 bei 2381 Henty ©. Zander 


an Hugu guft : M —* „u 
Süd» Binthrop Ave., 5. a bon Arghle Str.. 
50; Harriet V. Freeman 


50 bei 
$9800. 


Beter © 


Südfront, 24 bei 125; 
Eifie Nice, $3500. 

Grand Ave., 240 3. öftl. von Wood Str., Nord⸗ 
front, 24 bei 95; Iennie Jourgenfen an Bin 
cenge Suangi, $1850. 

Newton Str., 238 3. füdl. von Auguſta, Oſtfr. 
24 bei 125; Walter Konigomsti an Alezander 
Yamiromsti, $3300. 

Shio Str., 180 3. weftl. von Oelley Ave., 
front, 30 bei 123; Geo. Braun u. And., duch ®. Sr. 37% er 

7000. 


mM. in Ch. an Catyerine Mad, $1200. ı a 

Sartamenio Blvd., 60 3. jüdl, von Cornelia — Re HL. von N. 477. Goutt, 
Sir., Weitfront, 30 get 169; Wim. Eilanet an ©. St., 50 bei 132; Srant ®. Hathaway an 
weier Tauıh, 10,000 R Arthur 3, Melum, 92000. 

Eupertior Sir,, 300 %. "weil, von W. Ave, 44. Abe., Yan 327 3. füdl. bon Iebing Bart | 16. 
Nordfront, 50 bei 120; Chrift Erin en Carl Blbd., ©. Sr, Willem Mannhardt aıt Geo. 

Rathiſen $2800. . IM. Ireadwell, $3,850. 

Afhland Biod,, 150 F. füdl. von Elburn pe, | Zullerton Udenue, 150 %. weltl. bon Hancor 
Beititont, 25 ei 128: —— Cohen an Abra- Cir, J N. ‚OE, 25 bei 125, Branf Schaus an 
ypam Bloomfi $ 

Ealtfornia Ave., 50 nördl. bon GladyS, Weit: Wen]. umd Harchy Croion, ‚94000. 
front, 25 bei 132; Ing. D. Murphy u. And,, 
duch M. in Eh., an Anna E. Domwns, $3814. 

Campbell Ave, Sidmweltede Congreß Str., Oft 
front, 44 bei 106; Ella M. Douglas au Nas 
tban Simelfob, „g2100. 

Er ington Ste,, 251 3. weitl, von ©. 47. Ube,, 

Kordfront, 25 bei 125; PeterBallner an Chas, 
Woltman, $3000. 

DMionticello Ave., 

Ditfront, 


tn 


bet 125; 


Abe., 


Melrofe Str., 475 F. weſtl. von Evanſton Ave., 

Südfront, bei 116; Samuel Brown ir. an 
Ehriittan 2 h Teberanz $4815. 

Racine Ube,, Nordweitede Wilfon, Ditfront, 50 

—F —* George N. Neiſe an David Skoglund, $1800, 2; 
O 

Truſt Deed — Jahre, 51, Pros.; David SIog- 
lund u. Marf Stoglund u, Gatte William, an 
Foreman Bros. Banling Co., $35,000. 

Ravensimood Barf, öjtl. 250 8. "nördl. von@abe» 
land Uve., Wejtfront, 25 bei 107; Walter 
Maechler an Charles 3. Schmidt, $2500. 

Eouthport Ave., 125 %. jüdl. von Devon, Weit- 
front, 25 bei 120; Srederid Ruhling an Mar: 
garet €. Eulliton, $5800. 

Winthrop Avbe., se oe nördl. * Ardmore, Oſt⸗ 
front, 60 bei 1 Alpha O. Goldimith an 
Walter D. ur, s8 0. 

Ugatite Ave., 408 3. öftl. don Hamlin, Südfr., 
33 bei 124; €. Evenion an Charles J. Uns 
derfon, $3000, 

N. 44, Abe., 50 5. nördl. von MeLean, Weft- 
front, 25 bei 133; Micaline Leszcaynsla an 
—34 — $3900. 

North Abe,, 5. nördl. don N. 41. Court, 
Südfront, 2 bei 125; Viojes Solon an Wil: 
Ham Dreffein, $13,000 

Satyer Ave., 125 3. füdl. bon Wabanfia, Weft- 
tont, 25 bei 177; George 9. Cane an Frank 


Olfon, $2500, 
Wdippie Sir. 124 F. * bon Grace, Weftfr., 

5.60 h Natenberg an Jan Usale, 
U. 


25 bei 124: Harr 
2256—64 Lincoln Abe., Norboitfront, 101,81 net 


Südfront, 


swifhen Huron und Obio Str, 

28 bei 125; Ih0s. 9. Hulbert an 
Chad. 2. Karge, $5416. 

Datley Abe., 201 8. nördl. von Harrifon Str, 
Dftfront, 20 bei 126; Alma M. Fergufon an 
Charles 2. Simmons, $3300. 

Truſt — 353038 W. 12. Str., nahe Cen⸗ 
tral Parf Ade., Südfeont, 100 bei 125 u. Gen» 
tralgebäude, 6 Sa., 6 Broz.; Leo Borges an 
Greenebaum Sons Bant and Truft Eompand, 
$30,000, 

Truft Deed— Central Park Blpd., Nordoitete MW. 
Monroe Str., Weftftont, 190 bei 100 u. Gar» 
diem Apt.-Gebände, 6 Ia., 6 Pros.: David 
Unaus und John Cameron an Greenebaum 
Eons_Bant and Truft Co., $75,000. 

Zruft Deed— 22, Etr., Nordmweltede Spaulding 
Ave. u. Nordoftede Turner Ave, CSiübdfront 
267 bei 185 bei 110, . Sa., 6 Bros.; : Mutual 
Dressing &o. an €. T. and Tr. Eo., Truitee, 
$100,000 

Bafinaten Blvd., 186 %. meftl. von Prairie 
Ude üdfr., 18 bei 2m Mary 2. Blale an 

Sobit Ginochhio, $6000 
Winnie Str., 150 1. nördl, von George, Weit- 
or DJ: 
front, 25 bei 125: Sohn €. Krietenitein an wifden Belden und Mebiter: Kuss m 


Sufie 2. Kunzman, $8500. 

zrut Decd Dat Bart, 101108111 ©. Au- atrnls an Saat erg $58,000 2 
ftin Ave. u. dreiftöd. Upartmentgebäude, 5 — 20 Bet 110: — ug 80. Sir, rg 
a., 5 Broz.; Charles Gutman von Daft an Ieving 3. Solomon, 


gazt, DIL. an Central Iruft Co. von Illinois, N M. in Eh. 
215 
: Bennett Abe., 201 füdl, bon 79. Str., 
F. weſtl. von Loomis Str., rebt %. Bartlett an in 
owers 


Edgemont Abe., 90° 5 
Eüdfeont, 30 bei 102; NKalman Aberman an Kant 90 —24 
Drerel Blvd., Aarokieftette yde —* Oſtfront, 
129 Bei 191: 


Cam Lepvin, $2900. 
—— Wolbach an Edward ð. 
Br ent 8160,00 


Grand Apve., 264 %. öftl. von Robey Str., Süd» 
front, 48 bei 100; ntonino Coftantino an 
556 bis 606 Oft 0. Str, Sudfront. 100 ð zur 
Ba 259 5 öftf. bon Vincennes Mbe.; 


Jidore Levinſon, ʒoodo 
Haſtings Str. 165 F. weſtl. von Aſhland Ave., 
eſtern Litho 5 Stone Co. an Guftabe 
* Gunggolt, 915.000 


Blad 3; 
Binie, 8500 


veröbille, 


Drafe Abe., 
tont, 


Irvin 


John J. 


Montroſe 
front, 


Rodin, 
Dasſelbe 


00, 
45. Ave,, 


oteftam © 


Nordfront, 72 bei 124; George F. Keller an 
Eorenius Beerd, Starle Couniy, Ind., $12,000 

Kendall Str., 288 3. nordöftl. bon Forreb, Süd» 
oitfront, 24 bei 100; Arthur CE. Evans an 
Meder Sumberg, $2500. 

DeKoven Str., 375 %. weltl, bon Desplaines, 
Südfront, Pur bei 119; Leonardo Gaposio an 
Giovanni Del Guidice, $8000 

Elburn Ade. Vordoſtece Loomis Str. Sudft. 
25 bei 102: Yaron &. Oppenheim an Andrew 
Dina, $12,500. 

Slournoy Str, 50 3. _öftl, von S, 47. Abe, 
Cüdfront, 25 9. zur Seßbahn; Nellie J. Tib⸗ 
bett3 an Nohn Brinl, 

MacAlifter Place, 107 $ "ai. bon Siieg Str, 
Südfront, 58 bei 140; Gtodanni Del Guidice 
an Leonardo Capozio, $12,000, 

Unbert. 14 deäfelben Figentums; Leonardo Cas 

Pe an „Sue Anoareili, 3000 N eide nn 
nel’ Gäpveiteitt, 84000. — ai ai gie. ed gu übt. 1, dam 52. Ste.. Melt, 

Maribfield Une, 228 9. JüBL. vom Zablar Ste Salt s2h be Frese 
Oftftont, 25 Bei 125; EINS Lebin an Übe © | Mentworth Üpe., Eüdoftede 45. Str, Meitfcont, 
weRrofs aa: M. ©. DeRofäly an Ben | 447 5 bei, 124; An Hurled an Hency Gold: 
Lebh, $4000. Michi * ete. — 

< Baul an Abe., 32 nördl. bon 114. Blace, 

——— ats —2 gl tont, 25 bei 130;_ Erben bon Henth 9. 

Sao 


Sumpa, $6800. an "scant 8 Boblgele, $7500, 
* afe an Anna 
öftl. bon N. 50, Ube,, Nord Wagner, $ f 


e —— 
500 
ze Shöttenten dn Bm. 119. Str., 108 —X bow Wallace, Rordfront, 
AR Str, 312 $. öftl. bon Pauline, Saprr., 25 Bei 100: In Mablatd an Henry 

24 bei 120; Ehas. Dannehy an Kohn Drusacz, f, Sup oftede99. Str., Weltf 


00. Windeiter Ave. 
gan Gtr., 25 $._fübl. bon 18. Str, DOft- —F bei 180: Ahten S. Lamoreaut an 
—5 24 bei 100; Baclab Turef a n Mathias 


8031 Green Bah Fa Weftfront, 25 bei 140; 
Yaron €. Wendell an Jacob Kadet, $8500. 
Marquette - 230 8. [. bon 93, Str,, ni 
nt, 25 bei 139%; Marcin Pussca an Jo 

Sannaft, $1300, 


Balmer Upe,, 160 $. nörbl, bon 68. Str. Weit- 
front, 40 bei 180; sol. Houfeworth an 
Erik 'W. Magnufon, $130 

bon 78, Gtr., 


Railtoad Xbe., 08 —F 
Weitfront, 50 et 8 2; ofen 5 ITodilinuer 
1100 bon 70. Str, 


an Jeremia 

Barf ve, 7 

Weſtfront. bei 123, unbert. 14 Üntell: 

Bohn Houfeholder an Eatharine Fotre, mn 

Superior Ubde., 80 %. nördl. von 90. Str., Weit: 

front, che si, 40: 3. Elisabeth Lamler an 
ben, $2 


Berlangt: 
Drill u 


_ Berlangt: 


Berlangt: 
ner. 


[pont, 81 bet 120; 
Hen 65 


—6 
fe 
Brittain, $3500 , 
valet 


—— Abe Südoſtecte 90. Str, Weſtfr 
land Ele. 116 $. fühl, bon Blande St. 100 de Is: Emma ®. Miller an Ötlando 3. 
5 * Bode 124; 03. Yalomani3 


68 5. nördl. bon Monroe Str., 
—D bei — guſta Lehmann an 


Tan 
u. bon Hr Ste, Oft- 
icont, a "bei 125: Knud ©. Sarefus an "Hans 


Monroe Sr tede Sue Sorbe 


Rorbfeont,, 5 Ben 
= | Str. u 3, 


a 


Berlan 


Dfts 


auita Str,, 
ont, 30 HE iS: : OL, non aan an Gottfried 


nel, 
TR. 


1413, 


bon Rodmell Str. 


Eu * Vrohle an "oula 





®efchneiderte u. fanch Charmeufefleiber. 


Keine VPoſt⸗- oder Telephon-Beitellungen ausgeführt — a 


Irgend ein Männer - Anrıg 


Kedzie Ade., 125 $. füdl. bon 15, — 
125; Thomas Meher an Phill 


125 Dit. bon Dalley Abe. 
5; Kepla an Frank 


1621 ©. - Spaulbing de., Weitfront; 
3 2 an be Teinberg und 
Karel, $i4, 100 


Cangamon GStr,, 


25 bei 125; 


336 $. nörbl. bon 
Oftiront, 24 bei 100; Kouis Echiff 
* Max Turner, $ 
Place, 100 3. mejtl. von Robe 
35 bei 126; Lillie Boehmfe und 
William an Peter Fedeler, $3100, 
Waſhburne Abe., ’öftl, von Wood 
Südfront, 24 bei 83; William — 
Harry Kuner und Sack hl em 
Milwaulee Ave., 402 
Südmeitfront, 
Stidore Levy, $500 
Mozart &tr,, 100 n Tüdl, don — 
front, 25 bei 125; 
Silverman, $12,000. 
Etr., Nordmeitede & 
Bruno Pintert an Guf "a 
deiwa, $1500. = 
Ban Buren Etr,, h 
ns au . gi 124; 08. 
Richar Derleh, 
Ralnıt Str., 75 3. —— von St, Louis j 
; Amidon 


May Pre an 


Norman 2. Grant, $ 
—— — & ®. 1ft. Abb, 4 89, 40, 
. Me&umber an Melle © 


Dasfelde Eigentum; M. ©. King an John Bu 
Robbind, $1600. 
Grant Xocomotibe 2. Add, Lots 


— ze | 


0. 

N. Clarf Str., 93 8. * Pin 
Ditfeont, 50 bei 175; Mi 
fred Biewold, $7000. 

Dasfelbe Eigentum; Emma Ba 
Gatte Nia #., von Hampton, 
felben, $5500. 

Dasjelbe Ei — —— €. Blafe ——— 

v F. öſtl. — Sant, Safe 
sun Agersburg ai 


Dickens Abe., 
30 bei 125: 
Boftler, $5800 

30 %. nördl. von 

30 bei 125; ge 

aniel 4. Dahlgren, $3300 

Bart Blbd., Yordiweitede 

Cüdfront, 33 bei 125; 


me * m 


Kimball Übe., 
front, 30 be 12; & 
an Alon 09 


Schmida, gasho: 
43, Str, Nordoftede St. Lawrence 
front, 45 „bei an & 


—— 2. Robin an Aofe Sen, 


W. 3%, 45 ‚bet "150, ER 2. Kungmann 


u; — F. EN 
i 25 bei 125; Anbreiw’ 
= Anna — $1,200 


1900—02 Grand —8 2:1töd. nnan enen 
und Flatgebäude; 


ze 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuasen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril. 1 Gent das 


entere, Sanito Fubrleute, Sarg 
undmen, Gefhirrwalder, Schmiebe 


Bimmer 201, 184 


Da une {m Sade, 
ge Erfahrung im 
3. B. Domarus, 847 Larrta 


Central Empl., Ba 
Tüchtige engliſch — 
eez abinetmaters, feien, fi 
Steamfitters, Er 
aſchiniſten, 
Vage 


Employers’ Ben tie ment’ — 
118 N. Safalle Etr. — 


Berlan . 
Phoenix Ken 
aetenet: Scähloffer und Mecanitler, 2 


Eo., Hammond, Indiana, 


Berlanat: Erf 
Kohn $3 die W 


m Die Houfe, 1963 ©o 


* Mann tür 
nd Board. 


Arbeit, . einer, 
fofort, en und Board. 874 


— * 


Bene 1 t and u For.” 


—— Elevating 


aim of Butt. 


The White Save.“ 
— — onaert jeden Abend und 
| — jeden Abend und Sonntag 


& ee Männer. und Knaben. 
(Ungefgen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
nn 
Berlängt: Junger Mann, ungefähr 20 Jahre, 
Saloon Si Ben. xohn $6 und Board. 
augen: 1825 . Spanlding Ave. 


Tr ee mn 
 Berlangt: N — Gute Referenzen. — 
lz Dur 47. Eir.- 


dofr 


Retige 


‚Mehrere Car-Reparirer; 
dof r 


172 Welt Ban Buren Eir. 


at; ———— oder ſlawiſcher friſch ein- 
' Mann; $20, nebit Simmer und Koit, 
J x CE San »Buren Stt., nahe Witt) 
Fri er.; 
: Ein Porter, für Freitag; einer, der 
a part und etwas enguich prechen 
eſt Ladi Madiſon Str. 


in sſmi⸗ Ein Schmiedehelfer. 
J — — 


mat: Bäder, zweite Hand, an Gates; 
am DOfen und an Weibbrot arbeiten 


656 Weit 47. Str.. nahe Haljted Str. 


9 
angt: Ein Junge, in Bäderei zu arbeiten. 
— 269 24. Rlace, Ede Princeton Live. 


566 Rolf Str. 


Berlangt: Erite Hand an Cafes und Paftry. 
- 132 2ale Str., Daf Part. 

— Neinlicher Mann für Saloon und 

Hausarbeit. 9117 Slilmautee Ave, 
nn nn — 
Berlangt: Zunge in Bäderei. 4208 Hirich Str. 
nn — — — — — — 
gt: - 15 Bardiere, $15, 


\ Gountrh, $18, Shops zu bermieten. 
5 Club, Sicampe, 127 ©. La Calle ‚Str. 


Hotels, furze 


gt: Junge oder 
au erlernen. 102 


: Bivei Wagenihmiedgebilien. 


junger Mann, um bie 
iue Island Abe, 


3546 
dofr 


Erfahrener Sunoe in Bäderei zu 
ae Baling Eo., Ehicago Ave. und 


— — e—— nn m — — — — 
— Schneider, junger Mann, an Damen⸗ 
er-Kleidungsitußen. 6703 “dor 

oft 


Be; 

— Junger Mann, in Saloon. Nordiveit- 
und Dearborn Str. 

ul — — — — — 


Berlangt: Junge, mit etwas Erfahrung, in 
Bäderei. 8000 Irxving Vart Boul. 


Verlangt: Junge in Meet, mit etwas Er 
fahrung. 519 North Ab 


— Ein lediger Mann für Porter- und 


6 = Be, Zimmer und Efien. 
10 N. al ted Str, 


— Aelterer Mann, ſich 8 nütz⸗ 
22 —— en: Otto, 1337 


ee Zunge an Brot in Bäderei. 2151 
—— Abenue. 


t: Selbitändiger Brot- 


k gem: und Roll3-Bä- 
" der: eiige rbe 


1725 Larrabee Str. 
erlangt: Zunge in Bäderei, Tagarbeit. 1725 
" Sarrabee Straße. 


Berlangt: Guter Schubmaser an dJag, — 

Er für guten Mann. Anzufragen 1215 X 
Straße nahe Eentre Str. 

Verlangt: Janitorhelfer. “ Erfahrung nicht 
nölie. 530 per Monat. Gxrtravergütung für 
Ezxtra-Ucheit. Adr.: K. 524 Abendpoft. 

Berlangt: Guter, 


felbjtändiger jtetiger Brot- 

und Biscuit-Bäder. Muß eritilaffig fein. ans 
m für den richtigen Mann, Adr.: E 
ndpojt. 


Verlangt: Ein Mann für Kochen und Porter: 
arbeit. 3400 FSullerton Avde., Erde Kiımball Ave, 


Berlangt: 
leutreinigen Erfahrung bat. 


Berlangt: Gute 
Rolls. 3559 ©. 


Verlangt: Erfahrener SHilfs-Janitor. 1615 Ber- 
team Ave. nahe Aihland Ave. 


Berlangt: 18-jähriger Mann, muß flinf und 
auber jein, al3 Janitorgebilfe, $4 die Woche, 
ft und Logis. 4457 Magnolia Ave. 


Berlangt: Nahtwächter; mug Empfehlungen 
baben oder Bürgichaft itellen; ein Raucher; Ite- 
tiger — Anzufragen: 4864 S. Halſted Str. 


Tüchtiger Porter, welcher im Hal— 
1651 Belmont Ave. 
dritte Sand an Brot und 
Robey Straße. 


ö Een: Butder ur Bedienung 
Ru An Retail Meat-Marfet. Arnold 
> 660 B. Randolph Str. 


unge mit Erfahrung in Büderei. 
— Abenue. 


Berlangt: Netter Jun e in der Apothete. 
3118 N. Clark Etr,, e Barry Abe. 


Berlangt: Junge von 15 bis 17 Jahren für 
leihte Qrcheit. 3326 N. Clark Str., hinten. 


Berlangt: Kegeliunge, 16 bis 18 Jahre alt. 


&. Sorens, 5301 Juftine Str. 


—— — — — — — — — — 
PR Gute erite Hand an Cafes. 1915 ©. 
traße. 


— Starker Junge in Bäderei an Cafes, 
$ ae Erfahrung bevorzugt. 1234 N. Ciarf 


erlangt: Carpentergehilfe. Nahaufragen von 
Sb Sublana — Saloon, Südweſtecke Wells 


— 
Dr für Reftaurant. 1529 Mile 


t: a Berläufer, der da3 But: 
tung- und Store - Firture » Gefchäft 
tebt. Anaufragen Bromann Bro3,, 

und Beoria Straße. didofr 


t: Zunge in Bäderei zu belfen. 1629 
Abenue. 


* Ein deutſcher Wagen- und Huf— 
„1428 George Str. 

 Berlangt: Männer und Frauen. 
(Bnzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 

; t: Gofort, Chepaar als Verwalter 
3 Enbnee möblirte8 Haus, Heizung, 
——— übner, 25 Proz. der Ernte und 

—1 — von ſtandig ſelbſtändige Stellung; 
er leinen Einwand. Vorſtellung E. 

1926 Lincoln Ave. 
— ft: Etenograph oder Stenographin für 
ki. pradhe; dann und wann etlihe Stuns 
ends. Tyhpewrinns nicht erforderlich, 
— 151 W. Ontario Str., nahe 
dofr 
Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 

Emeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Gefuht: Gärtner, in allen Zweigen des Gar- 
tenbaus gut bewandert, guter Gewächshaus: 
arbeiter, beite Ntejerenzen, Gartenbaufurs ab» 
folvirt, verheiratet, juht Pojten, jet oder ſpã⸗ 
ter, derzeit in Stellung. Gefl. Offerten an Dr. 
Ring, 1450 ®W. 18. Str. 

Seluct: Deutfher Mann fucht Stelle für 

usarbeit, Tann au Pferde beforgen. 1723 

ffell Straße, 

Geſucht: Deutſch⸗ ungariſcher Mann, ver eira- 
tet, furcht. Arbeit im Saloon als Porter. Guter 
Sreilund Kod, nüchtern. 3. Ernit, 742 N. -y 
Straße, 3. Flat. dofr 

Geſucht: Junger Mann —— irgend eine Se⸗ 
häftigung. 9. D. Paul, 18 W. Ontario Str. 

Gefuht: Junger, jelbitändiger Bäder an Brot, 

Rolls und Biscuit3 fucht ftetige Arbeit. Pleiner, 
847 Nortb Avenue. dido 

I Stelle al3 dritte Hand an Brot und 

—— Stelle ſucht junger, verheirateter 

Robela, 2724 N. 58. Court. dido 

1663 Sumboldt Straße. Dido 

Porter. Gollub, 1662 N. Mozart 
Mann, mit 

ti > 1 Riay al3 Porter, 

e 


Biscults, jebe nicht auf hoben Lohn. Dirrial, 
5215 ©. State Str. dioft 
Zundman im Saloon, idheut feine 

B foriht fünf andere Spradhen und etwas 
— Zuverlãſſiger, guter Calesbäcker 
) juht unter beiheidenen Anfprücen 

= icht: Anftändig er Mann, ledig, foricht 
und enalifch, rt Stellun N Bar- 

‚ ober 

biboft 
jeder Saloon- 
ißig. Oscar 
„ein, modid 


Deuter nenn. en 


u 3 ©tr., 2. — * 8 
Me 8 uhr; ©" PERENR 


— en —— in ——— ren, 
n eblungen, fu e ; 
— auch Po el Bolf, Wahl, 613 


Gefuht: Borter, in Stellung, tüdhtiger, arbeits- 
williger, in allen Ürbeiten - erfahrener Mann, 
fein Zrinfer, ebrliih und zuberläffig, beritebt 
Bartenden und Lund, wenn berlangt, ſpricht 
engliih, bat beite Empfehlungen, ſucht andere 
Stelle. Abdr.: 8. 527, Abendpoft. 


—— — — — — 


Geſucht: Deutſcher Junge. 16 Jabre alt, jucht 
irgendwelde Arbeit. Borzufpreden: 827 Bud- 
ingbam Place. dofr 

" Gefuct: Mann, ledig, im mittleren Jahren, 
reinlih und eubertälig” Iann' ziemlich gut bar= 
tenden, au am — macht auch 
Morgens Saloon rein, wünfcht jteti ee; Stellung. 
Charles Grending, 543 Dearborn 


Gefuht:. Barbier 
Sonntag Morgen. iss obamf 


"Sefuct: Junger dbeutiher Mann, fpridt eng 
Hi, fucht irgendwelde Beihäftigung, Tann gut 
mit Pferden umgehen. 1742 Greenwood Ter» 
race, hinten. 


Gefuht: Junge mit etwas Erlebrun in — 
derei, jucht Stelle. 1219 Penn 'Str., 2. Flat 


Gefudht: Junger Mann — —— zu 
erlernen. 1219 Penn Str., 2. Fla 
Geſucht: Nüchterner deutſcher Mann fucht 
Stelle al3 Porter im Saloon, fann an Bar mit- 
beifen, au Kiüchenarbeit verrichten. Lang, 618 
Weit Dibifion Str. 

Gefudht: Ein guter zweite Hand Brot» und 
Nolls-Bäder ſucht jtetige_ Arbeit, Tagarbeit be> 
borzugt. 1916 ©. Union Str. 

Gefucht: Ein deutfher Barbier fucht Aushilfe 
oder stetige Arbeit. M, Kuhn, 1190 Fist Str., 
Dinten, oben. 


_ Gefuchr: 5 Biolinfpieler ſucht Befipen Pla oder 
für Samitag und Sonntag. Bladt, 3755 Bars 


nell ve, 


Geſucht: Porter, der Bartenden Tann, auch 
al3 Lundhmann arbeitet, auter Koch, mehrerer 
Spraden mädtig, Jucht Stelle. Chad. Stenel 
1322 R. Clark Str. Sjaniw& 


ee Pla "für 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Pabrilen. 
Scheuer- Franen. 
Roth ſmiro ECo. 
Wir bedürfen der Dienſte von Scheuer⸗ 
frauen, Tagarbeit. Nachzufragen in der 
Dffice, 8. Zloor, um 830: 


Uhr Morgens. 


Employment⸗ 


State Straße, Jackſon Boulevard und 


Van Buren Straße. 


Verlangt: Mädchen für Laden in Bäckerei. — 
1020 Blue Island Avenue. 


Mädchen, als Verläuferin 


Verlangt: Junges 
nebſt Koſt und Zimmer. 1019 


in Store; Lohn. 
Montroſe Boul. 

Verlangt; Erfahrenes Mädchen als Verläufe— 
rin in Baͤckerei. 804 W. North Ude. 
Erfahrenes Mädchen 
2419 Milwautee Ude. 


Verlangt‘ 
laden, 
Verlanat: Dperators an Stirts und gleidern, 
nah auswärts. Zu erfragen im Great Northern 
Hotel, Simmer X“ 16, bon 6 bi S Uhr Abends 
wegen Auskunft. dofrja 


in Büder: 


Verlangt: M adchen von 14—20 
Strümpfe jtriden, 
fönnen e3 
beit. 2451 


Jahren zum 
folde die Handfhube nähen, 
in einem QTage erlernen, jtetige Ar- 
WI, North Ave. dofria 
Verlangt: Ledige Dame mittleren Alters, die 
Verläuferin war, in einem Delilateſſenläden, 
Empfehlungen. 555 Süd State Str. dofrſa 
Verlangt: Erfahrene Mädchen für Draperies 
Worfroon, Anzufragen: Miß Wall, 7 W. Goethe 
Straße. dofr 


Verlangt: Lehrmädden zum Zufhneiden und 
Kleidermaden. Wiener Drebmaling Barlor, 
Toman, 1352 N. Clart Straße. doja 

Verlangt: Zwei Mädchen, Erfahrung nicht not- 
wendig; Cohn zum Anfang. Ehicago Artificial 
Flower Go., 4813 N. 40. Abe. dofrfa 


Mäddhen, 


Verlangt: welde das Etiden auf 
Näbmafchinen erlernen wollen, und Mädchen, 
melde es ſchon —— bei bobem Lohn. Chicago 
Embroidery Eo., 1715 ®. Ohio Str. dido 


Erfahrene Näherin bei Kleidermache⸗ 
3236 Greenwood Terrace. dido 


Verlangt:; 
rin. 
Verlangt: Maſchinen Operators (weibliche). 
Beitändige Arbeit. WU, Roth & Co., 1233: Nord 
Afhland ve. 28d31mE 


Hausarbeit. 


Ein erfabrenes Mäben für allge- 
meine Hausarbeit; $6.00 Lohn. Nur erwachfene 
PBerfonen; gutes Heim für die rechte Perſon. 
M. Klol, 1243 Columbia Ave. nahe Sheridan 
Road. Tel.: Rogers Park 5702. —jon 
Verlangt: Tüchtiges Mäddhen oder 
allgemeine Hausarbeit; 

Grace Str., Slat 3, 


Verlangt: 


rau für 
zuhauſe ſchlafen. 840 
Verlangt: Gutes ——— Mädchen allge⸗ 
meine Häusarbeit. 2137 Fremont Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen von 5 bis 7 heute Abend und bis 
9 Uhr Sreitas Morgen, 4528 Perry Ave. 


Verlangt: 1t: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäldhe, Empfehlungen. 4906 
vincennes "Ade., Slat. 

Verlanat: Junges Mädchen zur Hilfe bei 
Hausarbeit, Tinderlieb; gute8 Heim. 2700 N. 
Kimball Avenue. 


Verlangt: Mädchen, für —— Hausarbeit, 
guter Lohn. 4900 Pihcennes Ave 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. S. Gugenheim, 4906 Vincennes Abe. 


Verlaugt: Zuverlaffiges Mãädchen für — 
meine Hausarbeit, fein waihen, 4328 Michigan 
WÜdenue, 2. Ylat. 


Berlangt: 
Saudarbeit 
Blpd. 9. 


Berlangt: 
Boulevard, 1. 


Junges Mädchen, um bei leichter 


RER, 1024 Independence 
Abel 


Erfahrene Ködin. 
Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner ”amilie; gutes Heim. 4601 St. Law⸗ 
rence Abenue. 


4939 Grand 


Verlangt: Eine Gefellihafterin für ältere 
Dame. Zu erfragen von 9 bi3 12 Borm,, 5152 
South Park Avenue, 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
feine Wäfdhe. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
muß engliih fpreden; guter Lohn; 
2317 Cleveland Abe, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3701 ©. 
Morgan Strafe. dido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilmorth Ade,, Rogers Part. Siba1m& 


Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Berry Str, Ede Berteau. dido 


Sausmädden, fofort. 1337 N, Be 
28d310£ 


Berlangt: Gute Köchin mit in en.— 
4343 VBincennes be. 8d31w* 


Deu ungarifhes Vermittlung - Büro ver» 
langt Mädchen für re ug ür — und 
Reſtaurant. 462 Norih Ab b*+E 


——— Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; fleine Samilie. 5002 Forejtbille Abe. 
F Köcin, 


26deg, 1wæ 
Verlangt: Gute für 


— 
4202 


Berlangt: 
ftern Ave. 


eritflaffiaes 
Boardinahbaus; muB engliih fprehen Tönnen. 
4331 Calumet Abe. didofr 


Berlangt: Mädchen für Teichte —— 5« 
Zimmer Flat; 3 in Familie; guter Lohn; ange- 
nehme Stellung. A. 8. Miltenberg, 439 Bel 
mont Ave., öftlih von Ebanfton Abe, didofr 


erlangt: Mäbden für allgemeine Hausar- 
beit. Schoenmann, 4519 3, Mabdifon Str., 
NRotbihild Gebäude, bido 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausar- 
beit. 533 Wels Gtr. Phone North 5807, » 
o 


Verlangt: Deutſche, e 5 und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen otel3, Reitaurant3 
und Privathäufer; auh K Sinnen. Faßler’3 
Stellenbermittlungsbüre, 1113 Weft Ch cago 
Üpe., Tel.: Monroe 6375. 18da1mf 


— ar für allgemeine Hausarbeit, 


OB. modido 


3-Büro — 
100 


Seel; ‚bei ker Roi 


5 | „Arts gu Sin a Een gr Kohn. — 


Rn Mädhen, bei Hausarbeit 
fen. 1607 Qumboldt Biod. Bbone zur 
für 


Verlangt: —— deutſches Mã 
Hausarb mag > Ges, Mädcen, tür 


aligemeine 
4637 3. Pauline &tr., 3 


Berlangt: t: Ein_ Mädchen für —— — Haus- 
arbeit; Heine amilie; = 
4328 Welt 35 — —— ei 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für al emeine 
Hausarbeit; $7.00. 547 Meltoje EStr., x dat. 


Verlangt: Köchin, für wi ribattuche; im 
Haufe fchlafen. I abee * ee 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; tleine Familie. 70 ann 50. Blace, 
nabe Cottage Grobe Mde.. 2. Flat. 


VBerlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 
Halited Er. Zel.: a 
Employment Dffice. 


Verlangt: Haushälterin, auf eine Farm, 13 
Meilen von zn 22238 * alited Str,, 
Mrs. Poung’s ployment ce. Tel.: 
Lincoln 1782, 


Berlangt: Sunoes, Mäddhen für Hausarbeit. 
4825 Brairie Abve., 1. Flat * — — 


Gutes Mädchen für allgemeine 
2741 Logan Blod., nahe Califor⸗ 


2238 2. 
Xincoln 1782, Mrs. Young's 


"Berlangt: 
Sausarbeii. 
nia be, 
Veglangt: - Mädchen für allgemeine ausar- 
beit. 3857 Soutbport Ave, ’ ° 


VBerlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. 
Kein Wafhen. 758 California Ave, 


Berlangt: Junges Kindermäbden, muB en 
ii ipreden. Schuß, 2801 Logan Blvd., E e 
California Avenue. 


Berlangt: Mädchen für 
. Schhoen, 635 Budingham 


Verlangt: Short DOrder-Ködin. 1045 W. 12. 
Etr., nahe Blue Island Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Samilie; muß englifh Ipredhen. 1610 Nüeit 
12. Straße. 


Hausarbeit. Mrs. 


lace, 2. Apt. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 1414 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Tein wajichen; aufs Land au geben. Anaufragen: 
824 N. Campbell Abe. 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit; Pribatfamilie don drei Ermwadienen; 
nur wenig Wäfche. 639 Milmaufee Ave., 2. Sl. 

Berlangt: Gutes, ftetiges Mädchen für Haus: 
arbeit; nur ein foldes möge boriprechen. 4750 
Prairie Ave,, 3. Sloor. dofrſa 


F Ein Kindermädchen; muß etwas 


Verlangt: 
— ſprechen können. 4925 Grand Boul., 
2. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um am Tiſch 
aufzuwarten im Reſtaurant; guter Lohn; leichte 
Arbeit. 322 North Avenue. 


Verlangt: Tüchtige Perſon für Hausarbeit bei 
—— einfach und gutes Heim. 607 Deming 

Verlangt: Mädchen, in der Küche zu helfen, 
87 die Woche. 2416 Lincoln Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, vielleicht 
lochen. 431 Deming Place. 


Verlangt: Eine alleinſtehende 35 bis 40 Jahre 
alte Frau, Süddeutſche, als Haushälterin, muß 
lochen lönnen; guter Platz; zwei Herren, Valer 
und Sohn. Fred Stuber, 3444 N. Robey Str., 
nahe Roscoe. 

Mädchen für Hausar— 
320 Sigel Str., J. Fl. 
dofr 


Berlangt: Hausbälterin bei Wittmer mit 2 
erwadhjenen Göbnen. Brieflih oder verfönlich 
——— nach 6 Uhr Abends. J. V 
2525 VPolt Str., nahe California Ave, 

Weſt 3494. 


Verlangt; Frau oder 
beit. $7 die. Woche, 


Verlangt: Gutes Mädchen, bei leichter Haus 
arbeit zu helfen und zweiiähriges Kind au bes 
auffichtigen. Beiter Lohn. Nacaufragen: 706 
Sheridan Road, nahe Pine Grove Ave., 3. Apt., 
öftlih. Phone Graceland 2219, 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausar- 
beit bei Erwachſenen. Kein afhen. Cowen, 
4358 Michigan Live. dofrfa 

— Gute Waſchfrau. 1857 S. Califor⸗ 
nia Ade., Fl. 

—S Gute Köchin. 551 S. Fifth Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Irtſch eingewanderte Ungarin. 
3434 N. Halſted Str. dofr 

Verlangt: Gute3_zuderläffiges Mädchen für 
Hausarbeit. 3322 N. Afhland Ade,, nahe Lin 
coln Ave. Vhone Graceland 2023. dofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2004 
Home GSiraße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von zweien; gute Stellung für_das 
rehte Mädchen. 5335 Talumet Abve., 2. at: 

oft 


Mädchen für — Hausar⸗ 
6203 Prairie Abe., 2. Fla 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haußdar- 
beit, — einfach tochen lönnen. 1261 Wilfon 
Abenue, 1. Flat. doftſa 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
ein3 das engalifh fpricht. 3758 N. Robey Str. 


Verlangt: Zwei deutiche —— für Küchen⸗ 
und Hausarbeit. 428 Barrhy Avel, 3. Fl. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das engliſch 
ſpricht, für allgemeine Hausarbeit in Familie 
von drei Perſonen. Sieben Zimmer Flat mit 
Dam beisung, 550 Dafdale ve., nahe Evan 
fton &ve., 2. Flat. 


Berlangt: 
beit. 


Zerlangt: Mädchen für Hausarbeit zu. drei 
Kindern, fan ge eingewandert jein. Grein 
man, 1801 W. North Ave. dofria 

Verlangt: Gutes, ftarles Mädchen für allge- 
meine in Heiner Samilte, Anzufra- 
gen nad 7 Uhr Abends, 2939 Gleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 2120 Mlice Place nahe Mil- 
3108. Ade., oberer Yloor. ’PBhone: Humboldt 


BVerlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
Lindy, 2116 W. North Ave 


Berlangat: Junges Kindermädbden für Tleinen 
Knaben. 2508 Kedzie Blvd. Tel. Belmont 5234. 


Verlangt: Hausbälterin. Alters 
und Berbältniffe. Adr.: 


Verlangt: Gutmütiges, 


Angabe des 
KR 531 Abendpoft. 


tüchtiges Mädchen für 
$amilie von bier. Kommt fofort. Allgemeine 
Arbeit. 1339 Dft 50. Eir, 


Berlangt: Starkes 17-jähriges Mädchen zur 
Hilfe der Hausfrau, Zwei in Samitie, $4.. 714 
Briar Place, nabe Halited, dritter Floor, 
—— Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Adreffirt: 4902 Forfyth Ade., Eait Ehi- 
cago, Indiana, 


Verlangt: Ungarifhes oder öfterreichiiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Heiner 
»amilie; muß flohen berfteben; guter Lohn. — 
4933 Michigan &be,, 2. Floor. 


Berlangt: ag” Iterin awiihen 40—45 Jah: 
ren, awet in ber Yamilie; > Heim und aus 
ter Lohn. a Ha Ealumet Ave,, 
2. 2. Blat, Mrs noſtl bofefa 


nn oder Frau, die Erfah tun 
tbeiten im Hotel. 17ER. saure | 
ofr 


Verlangt: Gutes, Träftiges en für —— 
gemeine Sausarbeit mu einlad lochen, 
pfehlungen erforderlich. 440 Arlington la 


Verlangt: Frau für alle einfahe Arbeiten .in 
orofem Haufe und Heiner Yamilie, $4 oder $ö. 
1226 Dt 46. Sir. Tel.: Drerel 2470. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— muß Kochen ——— 431 Dit 
. Straße nahe Grand Blpd., 2, Flat. bofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4245 Urmitage Abenue. 


Berlangt: Gutes Mädchen 
— in Meiner Familie. 
Avenue, 3, Flat, 


_ Berlan t: 
bat für ER 


für allgemeine 
5335 Calumet 


Verlangt: Mädchen für allgemeine gausarheit, 
äwei in Familie. 5009 Prairie Ave., 3 Apt. 


Verlangt: Mädchen m. allgemeine ausarbeit, 
4900 Bincennes Abe,, 2. Flat. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
85.00. 880, Lafahette Parkwah, nordich von 
Lawrence Abe., öftlih bon Sheridan Road. 

30d31w* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


in 2 nn 1 1043 3 Hallen 
Bun 


Stelle, um 
nn 

udt: Dean. w — 
Del —* 


Stelle für Hausarbeit, 


—— unter dieſer Kubrit 1 Eent das 
Gef: Ein befferes Mädchen 


als 3 n in fees ; 
Wontenbrid, 2218 Yelmont Ape 


_ Gefubt: Erſtkl 
| ser in Saloon. — 


Stellung in Saloon. Sturm, 355 Webiter uve. 
Geſucht: Friſch ein —— deutſches Hide 

den fucht ftetige Stellung f 

| Amalon 05 82 ———— oe 
neton 9375. 


Geſucht: Eine A— Koöchin ſucht 
Stellung als Lunchtöchin in eiuem Salovn. b 
Kubn, 1910 North Fist otr., hinten, oben. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stellung 
Hausarbeit oder al8 Köchin. Bitte, perid ih 
borzufpreden. -Andromwic, 1428 Weit Erie Str. 


Geſucht: Friſch gnggrdere Mädchen ſucht 
ſtetige Arbeit in der Küche Geſchirr zu waſchen, 
iſt willens auch etwas zu erlernen. Maria Alten—⸗ 
bacher, 1160 Larrabee Str. 


Geſucht: Junges deutſch⸗ ungariſches Mädchen 
wuünſcht Hausarbeit. Elizabeih Fircht, 21190 W. 
19. Straße. 

Geſucht: ungariſches Mädchen, 14 Jahre alt, 
wünſcht Stelle als Kinder-Mädchen. Elisabeth 
Birht, 2119 WV. 19. Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Waich- und Hein. 
— 2855 Belmont Abe. Tel.: Armitage 
7536 


Gefucht Frau wünſcht Wäſche int Haus zu 
nehmen. 1642 Cleveland Abe., Slat 1. 

Geſucht: Friſch eingemwanbertes, 
Mädchen ſucht leichte Hausarbeit. 
ſprechen, 1523 Mohawl Str. 
Geſucht:; 
Hausarbeit. 


Tel.: Well» 
dofr 


 15-jähriges 
Bitte boraus 


Deutfhes Mädcen fuht Stelle für 
762 Uhland Str. 
Sude Wäfhe ins Haus zum waſchen. 
Dayton Sir., Front. 


Gefuht: Erfahrenes , Mädchen fucht Hausarbeit 
ohne Wäfche. Bitte borzufpreden, 1327 Nord 
Halited Straße. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle al3 
zweite Köchin im Reitaurant. Selber borzufpre- 
hen, 1707 Dadton Str,, mittlerer Floor, Front. 


Geſucht: Friſch ——— Mädchen ſucht 
Stelle für Küchenarbeit. 1337 N. Halſted Str., 
Baſement. 


Geſucht: Frau mit guter Erfahrung wünſcht 
Plätze zum waſchen, bügeln, reinmachen. Lang, 
2335 Berrh Straße. doir 

“ Sefuct: Friſch eingewanderte Deutſche fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Helena Ra» 
das, 2244 Ward Str. 


Geſucht: Wienerin wünſcht Wäſche ins Haus 
zu ————— 25 Ets. Dutzend, hat Empfehlungen. 
1619 Yarrabee ©tr., "intere Cottage. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Hausarbeit. 
Bitte vorzufprechen, 1521 Toon Str. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte felber borzufprehen, 1827 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen bon 16 Jahren 
ſucht Gtelle für allgemeine — lein 
waſchen. 14060 Mohawl Str., 1. Flat. 


Gefuht: Fräulein (Schweizerin) fucht Stelle 
als Kinderfräulein, Stüße der Hausfrau oder 
Pegleiterin zu Dame, Gmpfangsfräulein, zu 
Arzt, Zahnarzt. Spricht franzöfiih, deutih und 
etwas englifh. Th. Schäfer, Hotel Rigi, Ede 
Adams und Elinton- Str. dofr 


Geſucht: Friſch eingewandertes ſtarles Mãd⸗ 
chen ſucht Hausarbeit bei autem Lohn; will zu 
Haufe jchlafen. Maria Altenbader, 1160 Lars 
rabee Etr., 4. Stod,binten. 


1627 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stelle als 

Haushälterin bei älterem alleinſtehenden Herrn. 

M. M., 1322 M. Clart Str., Baſement-Flat. 
Aaniwæe 


Geſucht: Gute Frau ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 2118 Emerſon Ave. 1. Fl. 


_ Gefucht: Deutihes Mädchen fu k oe für 
Hausarbeit. 1541 N. Springfield 


Gefucht: Deutihe Fran fucht Etelle zum wa— 
fchen, bübeln und reinmaden. Hanel, 4339 Ar: 
mour Avenue. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 3614 Nord 
Aſhland Avenue. 


Geſucht: 


Mädchen ſucht 
Princeton Abe, 


Sunges _deutiches Mädchen fucht 
4453 Wentworty Ave. Bitte bor- 


: Seife eingewandertes 
4445 
Geſucht; 
Hausarbeit. 
zuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4466 Princeton Abe. 

Geſucht: Deutſches, Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 18883 Maud Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit, lann kochen, waſchen und bügeln. 
1730 Biflell Str. 


Gefucht: Deutihes Mäddien wünfht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte borzufpreden, 1641 N. Hal- 
ited Straße. 


Gefuht: Frau fucht 
Mittivoh. 1437 Barıy 


Gefucht: Deutfch-ungariihes Mädchen wünfcht 
Hqusarbeit. Bitte perjönlid borzufpreden, Ka> 
tagiit, 1639 XLarrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen Hünist Stelle 
für Hausarbeit. 1811 Sedgwid © tt. 
we 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Madehen 
Stelle für Hausarbeit. 1635 Keenon Str. 

udt Stelle für 
elber vorzuſpre⸗ 


Arbeit - Montag und 
Apde., 1. lat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
affgemeine Hausarbeit. Bitte 
hen, 1015 N. Wafhtenatv Abe, 


"Sefußt: Deutfhes Mädchen just Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber boraufpre- 
hen, 2510 Dipifion Str., 2. Ylat. 


Gejuht: Junges deutfhes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Anzufragen: 1814 Chef: 
field Avenue, 

m am en nn en u ne nn en m nn nn 
Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Gefuct: Stellung judht junges ge jun» 

er gebildeter Deutfcher, fpriht ruffiich, franzö- 
tich, engliih, in Büro, Hotel etc. Srau, perfekte 
Damenihneiderin, erfahrene rg über: 
nimmt aud Haushalt. Adermann, 749 Rufh > 

ofa 


Geſucht;: Kinderloſes Ehepaar past Stelle, 
Mann als SJanitor, vertraut mit allen Arbeiten, 
lann audh mit Frau feldftändig Haushalt füh» 
ren. Chriit. Schneider, 3319 N. Marihfield zer 

or 


Geſucht: Deutſche Eheleute ohne Kinder, fus, 
hen Stellung, jind aud willens auf eine Sarm 
zu geben. 1376 Randolph Str., Eity. dofrſa 


Heiratsgeſuche. 


(Andeigen unter dieſer“ Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Welde alleinitehende, ältere 
Wittme, mit Vermögen, wünfcht befannt zu wer— 
den, zweds fpäterer Heirat, mit einem ehrlichen, 
guten, gebildeten deutihen Mann, 40 Jahre alt? 
— ſofort zu ſchreiben. V. M. 32658 Harriſon 
Str. 


Heiratsgeſuch: Eine deutſche Wittwe, gute 
—— wünicht die Belanntſchaft eines 
Nannes von gutem Charakter, im Alter von 50 
bis 70 Pas zu maden; Farmer vorgezogen. 
Adr.: a, 12, Abendpoft. 


Arbeiter, 45 Sabre alt, möhte 
die Befanntihaft eines Mädchens oder Wittwe, 
obne Kinder, maden, 2. — Nur ernſt⸗ 
gemeinte Offerten ſind richten mit voller 
Angabe des Alters und Berbä tniffe an Abr.: 
511 Abendpoſt. 

Heiratsgefuch: Junger, anſehnlicher Deutſcher 
wünſcht mit einem gut erzogenen Mädchen zwecks 
Heirat näher bekannt zu werden. Vollſte Dis— 
Iretion augefihert. Adr.: KR 532 Abendpoft. 


Heiratsgefuh: Junger Mann bon 25 
mit guten 2cbendgewohnbeiten, Ebandelierntas» 
fer bei gutem ia und etwa3 Baargeld, 
wünfht die Belanntfhaft eines tücdhtigen Mäd- 
cens, das ebenfalld etwas Vermögen hat, ameds 
Heirat. Briefe zu beantworten in englif$ unter 
Adr.: KM 529 Abendpoft, 


Heiratögefud: 


Jahren, 
ei 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: 


iva — fowie zwei 
billig. 2158 Erie 


Butherwagen und Grocerh- 
ute —— nebſt —— 

Str. leh 8 
iela 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt⸗ und 
Landarbeit; wiegen von 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Rrobe 
— 17061720 Miliwaulee Ave. „Cde Wa- 

anfia Uve. Max Tauber, 24in* 


Geſchäftseinrichtungen, Naſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


I 
in {ud 


ausarbeit., Bor⸗ 


Bü, 
jehe Bill dir Beil — der 

Be een ee age 
. J Kommt — nach 


2454 Orchard Sir. nabe Fu Uerton Blyd 
© 2ibajadios* 


Tup v verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; ver» 
latje Ehicago; guter ücenofen, Xeder Parlor- 
Austattung, Aug (9X 12), Leder-Koud, Roder, 
Bilder, Spiegel, Aussiehtiih, Stühle, Dreifer, 
Betten, Epiffontet, Singer „66“ Nähmalayine 

j..m., einzeln oder zulammen, ſehr —— 
2023 Sapıon Str., unten. 2janlıv& 


Zu_derfaufen: Kleine Haushaltung. 1825 Dad 
ton Straße, hinten. 


« Wegen Abreiie ein Ser Suit (Leder), Bett 
und Speifetajfel mit fünf Sefleln zu verfauien. 
Anaufragen: 3. Zara, 1936 Huron Str. Dido 


Zu berfaufen: Guter Heizofen, Kodofen und 
Beten, fpottbillig. 1625 Xarrabee on — 


Billigſte Gelegenheit, muß verlkaufen; Kachen 
ar. Betten, Dreffer, Ehitfonier, Ausstebtiih, 
Stühle, Bilder, Spiegel, Ledercoud, Noder, Rug 
9x12, Zeder-Karlorfet. 2023 Dapton | Str,, unten. 


Zu berfaufen: Möbel, Ofen, Feſchitt und elel⸗ 
triſcher Rugs⸗Cleaner. 1354 R. Clarf Str., unten. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen; —S Upright Piano, 
ipoitbillig, verlaffe Chicago. 2023 Dayton Str. 
2janiwk 

en Inner Player Une. 1956 
jarwæe 


850 laufen 8300 Upright Piano, 85 monatlich. 
1068 Larrabee Str. 2jaim 


Pianos reparirt, Expert⸗Arbeit, mäßige Preiſe. 
Gltot, 2942 Lincoln ve. 29d5jonmifaim 


$175 Taufen 
Zarrabee Straße 


Muß verlaufen: Pracdtvolles Uprigbt Piano, 
fpottbillig, dverlaffe Chicago. 2023 Dayton Str. 
26d31m&E 


$50 laufen gutes Upright Piano. $5 monatl. 
Groß, 1549 Well3 Straße. 21da*E 


$50 Taufen_$300 Upright Piano; $5 monat; 
lid. 1956 Larrabee Str. 328* 


$75 laufen mein feines Upright, Toftete $425: 
in Storage. 705 North Ave., nabe a 
p* 


Kaunfs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Seiniter, felbitgemadter Traubenivein, 80c die 
Gallone. 2512 X. Halited Str. 26d31m& 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 4 Zimmer, modern, nahe Hoch» 
und Straßenbahn. 1534 Otto Str. 


Zu vermieten: Bollitändig eingerichtete Bäde- 
vn mit 5-jähriger Leafe zum 15. Januar oder 
Sebruar 1913. Wenig Geld erforderlich. :4232 
——— Ave. modido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Zwei — moöblirte Zim⸗ 
mer; mit oder ohne Koit; Nordjeite. 3735 
Sheffield Ubde.. 3. Blat. dofajon 


gu vermieten: Schönes Zimmer, Norti 


334 North 
Avenue, 


— 


Ein Border oder Roomer, oder 2 Freunde ges 
wünſcht. 1717 Mohawt Eir. oben. 


Zu vermieten: Möblirtes - Zimmer für leichte 
Saushaltung. 511 WW. North pe, dofa 


"Alleinftepende Bittive wünfgt einen anftändi- 
gen Mann in mittleren Jahren al3 alleiniger 
Roomer. Bitte nad 6 Uhr Abends borzufpres 
ben, Mi3. Anna Saldvery, 1420 Sedgwid Str, 
nabe North Ave., Hinterhaus, oben. 


Boarders finden marmes Zimmer und gute 
Koft. 3319 N. Marfhfield Ave, nahe Lincoln Y 9 


Schönes Front⸗Schlafzimmer für Roomers oder 
Boarders. 1456 Fletcher Str. nahe Lincoln Abe. 


Zu bermieten:: Helles, ruhiges Zimmer, mit 
Board wenn gemwünfcht. 1833 Ordhard Str., hin» 
ten, oben. 

Zu vermieten: Möblirtes einfahes und dop- 
pelte8 Zimmer bei deutfher Frau. 512 Wells 
Straße. 

3u vermieten: Großes, belle3 Srontzimmer an 
ömwei gute Freunde, auch einzelne, bei deutich- 
ungarıiher Zamilie. I. Ernit, 742 N, May 
Str., 3. Flat. doft 


Zu dvermieten: Möblirtes, warmes Zimmer, 
deutihe Familie. 117 Süd Robey Str. 


Zu vermieten: Helles, ⸗ Itontzim- 
mer, $1.75. 1711 Wells © 


Zu bermieten: Möblirte 


immer, nabe Seard- 
Roebud, Anzufragen: 310 


Harvard Str, 
modido 


"Bu vermieten: Zimmer oder Board für 1 oder 
2 Leute, Dampfheizung. 1612 —— — 2 
alt 


billig. 


Warme, ftille Zimmer für Deutfche 
— Si, 


643 Divifion, awiihen Wells und 


Zu vermieten: Schöne Zimmer mit Board; 
gute Küche, $5.00 aufwärts. 1432 N, I Sir; 
alt, 


— — — — — — — — 6 — 


Finanzielles. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erite — ———— 
zu berlaufen, 


1000 und aufwärts, 
en - 2 —X dei 
eue erbefierte tundeigentum 
auf der eite. 


Eiperdeit: s 
Belostn, 


kordi 

1905 Belmont Abe, 
fafomodofr 

Zu verfaufen: $1200 erite Hhpothef auf 2- 

Flat Haus, Wert $3000, 6% Zinfen, nur an 

Privatleute. Adr.: U. 15 Abendpoit. dofr 


& ö S Bentige we un 5 Erſte 
—* elen zu verlaufen. au berleihen aum 
niedrigiten Binstub. Zelephon: Main 200. 2 

imai* 


Wünfhe zu leihen: $3000 von Privatmann, 
gebe erite Hhpothef auf neues Bridgebäude, 
Slats, Dampfheizung, genten brauden nicht 
zu antworten, Adr.: D 451 Abendpoft. — 2a 


Geld zu verleihen auf bebaute8 Nordfeite 
Eigentum und für Bauzmwede in beliebigen Bes 
trägen don $1000 aufwärts, zu gangbarem 
Zinsfuß und günftigen Bedingungen. 

Auguft Zorpe, 820 W, North Ave, 
21d3208% 


Sagt uns, was — bauen wollt, wir jagen 
Euch, was 23 Toftet, ae tu irgendiwelhe Ber» 
gütung- Darlehen umd Ti. ne Kommiiffion. 

ir bauen ertta warme Gebäude; 17-jä F Er⸗ 

Allifon Eonitructing Eo., 25 Dear» 
Straße. "20d3*% 


500:.bi8 $2000 au berleihen auf bes 
bautes undeigentum; auf der ordjeite ges 
legenes vor 


ezogen. 
Se » ed, 2014 Iching Bart I 


fahrung. 
born 


Habe 


Greenebaum Sons Bant & Truft 

berleibt Geld ee tu 

erle eld au eigentum u: 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — “> um 
Sthere Erite Hhpothelen, in, beliebigen Sum» 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoitede Clart und Randolph Str, 


3jl*z 
feine 
Anteigen 
titädten; 
Ran: 
Veit 
16 Be 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; 
Advolatengebühren; feine — 
“auf Grundeigentum in € — 
verbeſſert und angebaut. 2 ——— 
doiph 300. — 
Monroe Str. 


 — Erfte Shpotber 
auf bebaute3 € *2 Grande gentum. 


Geld zu berleihen tr den —— 
Nichard A. Ko Deut a. 1 Aue 
ih Üde 
Dee elle 2 


Abends: 555 ? 
au —— ohne Kommiſſion, bon 
zundei 
Ss Binfen. 9 a 908 aut ber me 422 don 


benue. 
regutdee gut Grund m pgompt 
——— Mocigage Co mi 


— 


geile m. 


be u. 


Er. Blut- und Urin-Unterfuhung 


moderner Drugitore_ in 
u En Kann 


en amwiihen 9 
dams Belt Co., 
dofr 


ub und 
313 ©. "inton Str. 


——— en Kranth 7 Sigarren-Store; 
e Xage; Miete Stmmer‘, tofort gengm: 
men, $150. ie, 1572, Eiybourn une. 


Barbieritube, an Lincoln Ave., mit zn 
Bo ee ‚Defient ichs En * rn 8, Zeand- 
6, erfaufen 
: 9. 10, &bendpoft. * dort 


Verlaufe Schuh-Reparaturse te Gele: 
u“ für 2 Schuhmacher. agen bei 
eis, 81 Fifth Abe. 


Gute Bäderet 


u berfaufeit: b wegen 
gräntlichteht des Eigentümers. ES Keminge 
dofrſa 


Abe. 

400, laufen feinen Grocery⸗, Bacerel, Candy⸗ 
lee Delifateffenitore, mit oder ohne Sulder: 
bon, wert $1000; beite Geihäftsia 
Kordfeite; ton Wettbewerb; auf Bro 
1 Zimmer ‚mit Store; billige Miete, 2 ein. 
bourn Adenue, 

Zu verlaufen: es t gute Home-Bäderei 
dern eingerichtet, Einnahme $30 bis 
Zag; Auslunft bei Reumann, 1915 N, 
Avenue. 


mo⸗ 
den 

irfield 

dofrfa 


Zu verfaufen: Butherfhop mit Fleifh, dop- 
peite GCinridtung, Melba Counter, NRegiitrir» 
Waage; gute Eisbor, große ae $320, wenn 
fofort genommen. 603 LaSalle Abe. 


Muß meine qutgehende Bäderei wegen ande: 
rem Gefchäft verfchleudern; auch ‚auf Abzahlung 
an guten Bäder, 402 Süd 44. Abe, Ede Ban 
Buren Str. modo 

Verlaufe 27 Zimmer Roominghaus, alles ber» 
mietet, wegen anderem Gefchäft, billig. Kommt, 
febts an, 515 N. Clark Etr. didoir 


gu verlaufen: Erfiter Klaffe Cleaning und 

Deing Store, wegen Krankheit. Deutfhe_Nac- 

barſchaft. 1508 W. 51. Str. 
didofrſa 


u berfaufen:  Grocery und Marfet, $14; 
beite Lage der Südfeite, $450 Wocheneinnahme. 
Keine Agenten. F. Rool, 6604 S. oz mi 

ö 


Saloon zu verlaufen, fehr billig, * Bloda 
bon Erane Eo. neuer Fabril. Adr.: RM 539 
Abendpoſt. dido 


oolroon zu verlaufen, 6 Tiſche, gute pt 
beit. 2172 Milmaufee Une, wæ 


Zu verkaufen: Ein guter Eck-Saloon auf der 
Nordſeite, wegen Unzufriedenheit in Der Fa⸗ 
milie, Adr.: D 427 Abendpoit. 27d21WmXE 


$200 nehmen ihön möblrites 14 Zimmer Roo⸗ 
—— Loopdiſtrilt. Portland Houſe, 328 M. 
Clart Str. —2ja 


Nahaufragen: 


| mn ——— — — — — — — 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Bort.) 


Ein Mann, mit einigen bundert Dollars, 
wünfcht fih an einem Leinen Geſchäfte zu be— 
teiligen. Adr.: KR. 526, Abendpoft. 


Zuderläffiger Mann fucht einen Zeilhaber mit 
$250 auf eine Farm in Mobile, Ala. Wdr.: 
". 525, Abendpoit. dofrja 


Partner gewünfcht, eriter Aaſſe Gandumacher. 
Unzufragen: 2570 Burling Str., 1. Yla 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gejicherte Lebensitellung 

bietet ji) tüchtigen, jtrebfamen jungen 
Leuten dur Wchernahme des Alleinver- 
tauf3 von Lebensmittelartifeln eines ein- 
geführten eritklaifigen Chicagoer Ber: 
fandthanfes, für größere Gountybezirfe 
in jämmtliden Staaten. Bewerber müf- 
fen deutih und engliih iprehen fünnen 
und eine Baarjicherheit von mindejtens 
$500 Haben. Vorfenntniffe nicht erforder- 
lich, da. jeder Angejtellte fchnell angelernt 
wird. Gefl. Angebote mit Angabe des Al- 
ter3 und früherer Tätigkeit an die Adr.: 
8 530 Abendpoft. 


Achtung Hod Carrier und Banarbei- 
ter von Local Nr. 1: Sonntag, den 5. 
Januar 1913, Generalverfjammlung und 
Beamtenwahl in unferer Halle, Harrifon 
und Green Straße. Anfang Punkt 2 Uhr 
Nachmittags. Alle Mitglieder follten an- 
wejend jein. 

9. Schreiber, prot. Sefr. 
8328,12,4 


An alle Grunbeigentumbefiter! 

Haben Sie Ihre Papiere jo gemadht, dab, im 
Falle Sie fterben follten, das Grundftüd ohne 
weitere Umitände_ Ihrer, Yrau gu Wenn 
nicht, müffen die Saden im Todesfall exit Be. 
das Gericht geben und ift dies mit großen Un: 
Ioften und Belverluft verbunden. Freie Aus— 
lunft erteilt Ihnen 

Friedtich J Wilten, 3422 S. Wood Str. 

a elinte Hhpotheten und "Berfigjerung. 

2jalw 


Franz fomme 320 W. Kinzie Straße. 
Maria. 


Pelzwaaren, Eoat3 billig reparirt und moder> 
nijirt Sifcher, 1164 LaSalle 2. Sloor, 


gu verlaufen: Alte —— — J 


3474 Eliton Ave, 


"s utdo genannt Charlie Tamm wird aefucht 
wegen Echfeatt. Selig Zamm, 1639 Ordhard ss 
0 


Krante, welche die volle Wahrheit über ihren 
Buitand erfahren wollen, erhalten ee 
ojten» 
ei bi3 zum 1. Januar. Deutihes Heils 
Snfitut, 2014 D3good E©tr., 2. Flat. 30d 1w* 


 Brumlits edie deutſche Geſundheits⸗ Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fäbrilation 1837 
Elpbourn Adenue. 30d 1w* 


_ Bianoftimmen, 1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot,. 2942 Lincoln Ade. 29d4londidolm 


Pianos geitimmt und reparirt von Expert. 
Mäpige Preife. "Phone: Zamndale 8183, B. 
Rubin, 1555 Süd Samper Ne. —31d3 


bn Bet 2522 Cornelia Str,, Konzertinas 
nie fit für Hochzeiten, Parties J 
n 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfetzungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift 
liche und notarielle Arbeiten —— und zu⸗ 
verlaffig beſorgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mopawf Str.. 
nabe Center Str. *2 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
Englifde Sprade; ‚Degiunt jet! Auch 
Stellungen, Engineer-Ligens, ürgertecht. 
Gebäude: 715 North Ab.e nahe Hal — 
amodo 


rer tlangt für die Sonntagfule der 
= inn. Ge meinbe der Norbiveitfe ‚10 Nachaus 


ragen bei Heren Aug. Hagen, 3246 Erhital Str. 
didoft 


Beſten Unterricht im e erteilt Lehre⸗ 
rin, billig. Wendt, 625 Belben Abe. 27da1wæ* 


Bürgerrecht und Landesfpradell! — Beibes 
— durch wi nu 
(Selbitunte t— in 3 Monaten nd 
Die ) und ” mebher’3 Bud 


u — Berlangt Gratiöpro 
KRallmebher, 205 Eaſt 45. andre! 


Batentanwälte. 
(Anzeigen-unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über er fleines 
‚Bud frei. Robt. Klo, U. S. Batent- 
anwalt und med. Inge = 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ap2bibofafon® 


Aerztliches. 

(Ungeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
4 De u Dre eiten, un = 
Bann 


Nähmafchinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen untex diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
4 * 


— — ae 


“Feines 8 4 
—— — Tu: 
—* e 
2,000; Hbbot 7000. Gehe au 
illinger, 900 Alk er 
Neue 5 
(328 Yin Ba 
$200 Baar 


— Abe, 


mmer Brid-Eottage, auf Ri 
— ubböben und »Teim, 
„dns, » Be3 und altes 


3 


Neue 2 Slats 8 


A eleftriſches At San a — 


coln 


Biſſell Straße, modernes 2 6-3immer 


gebäude, $5000, wert 00. Zorpe, 
coln Ave. en ‚u, 


6 lat — Steingebãude, dreisſ⸗ 
drei 4-3immer Wohnungen. Ofenheia 
Lotten, nabe Elifton und Belmont 
Breis $14,000. Jährlihe Miete $1400, 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave. d 
—— neues Bridgebäude, große 8 
bier Zimmer Wohnungen, 
nabe —— und Clark Str. 
$1200, für Nordfeite oder Late 
Bridgebäude. George Torpe, 2360. Lincoln 


Norbiweitielte. 

Mub verkaufen: Auftin, —— 2 
auf 33 7 Sub Zot, 4 und 5 Zimmer; 2 n 
Dal Finiih, lefteiiaes Lit und "as: 3 
alt; nabe Chicago Ave. und E 
nur $4850; Teil baar, Adreffe: A. 7, Wb 


Zu berlfaufen: 
Boulevard, 2ftöcf. neue 5 Zimm 
hohes 


gementbafement, eleftriiches Bla, 
rim, o 


2513 N. Sinmer Brig Ave, 
fene Blumbing, beamed Eeilin 

boards, Eonfols, Bargalıı. 2361 Mil —— = 

d328,29,30,31,jan2,3,4,5, 


"Bu verlaufen: Milmaufee Abe., * Talman, 
50 bei 125 F. unbebaut, großer —— 
Nachzufragen K. Kandlit 2361 A 

0328,29,30,31,jan2,3,4,5,6 


u verlaufen: 2515 Vairfield.. Ave. 
— —— —— ——— 
Reſt wie Miete. Nachzufragen 
lit, 2361 Milwaulee Ave En 


0328,20,90,31,1an2,8,4,8,8 


Zu berfaufen: $1500 Baar laufen 12 
Behäube Miete $1740, Zwed3 rafdhen 


Brei3 $7900. %. VB. Schulse & Eo,, 1 
NRobey Etr. * ———— 


erlaufen: Neue 6 Bien 
Baar, ef n Heinen monatl 
breite Lois, feine — ele * 
len vom * ar 


Fa & & 
Bar Blbd., oder Eliten ws 
benue, 


nur 7 


ne 


PFarmländereten. 


Erkurfion jeden erften un und dritten Diens- 

tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
— Elberta 

in Baldwin County Alabama — Gejun- 

des Klima. Ertragsfähigteit $75.00 Bis 

$250.00 per Ader. 


zes de3 Landes $30.00 per Ader, mil. 


Anzahlung von $200.00 und monatlichen 


Zahlungen von $7.50 „der 20 


Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer 
ben, ehe ſein Kauf-Kontrakt 


abgelaufen 
iſt, ſo wird den Erben die Reftzahlung 
geichentt. 


Freie Reife für Käufer. 


Seder der eine Gefellichaft von 3 Ränfern 
mitbringt, beommt feine Fahrt vergütet, 


Kiberale Provifion für Agenten, 
Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Eolonifation Compa 
Chicago Office: 
Madiſon u. Dearborn Str., — 


Berlaufe Acres, 40 unter Pflug, du 
bäude, Preis $2000; Zeil Baar, 
Bafbington Straße. 


Bargain! 240 Arres Wisconfin arm, 100 
gortügt, Reit Wald: und Weideland, fließendes 
affer, alte Gebäude; Preis $3000, Teil Baar 
Nedt, 164 W. Wafhington Str. 


u berfaufen: 162 Acres, 3 Meilen bon Bri⸗ 
ftol Interurban Station, Land ift ant und eben; 
guter 2 Zaun; gute PVerbefferungen; 30 

Bald, die an Indiana Late — 
Platz zum fiſchen, mit Cottage ünd Boo 
genüg Baubolz, um die Hälfte der Farm 
zahlen. Preis 875 per Ucre. Habe vs 
allen Größen. Schreibt alle Briefe 
an M. H. Miller, Briftol, Ind, 

100. 


Su verlaufen ober 5 
Farm, 6 immer Haus und 
Bangor, Mich. Paul Schulte, * 
Straße. 


160 —S Wisconfin Farm, 114 Meile 
tem QIown; gute Sahrivege; 60 Acres 
Reit gutes Holaland, Lehmboden. Preis 
mäßige Bed naungen, Eigentümer, 1943 
Etra e, 2. lat ‚int 


„gu a en: Bei e 40 An 
win Co, 4 ſche Nacht 
ziehen Bee reichte Bebin: 
tümer, €. Arned, 329 Eenter tr. 


Berſchiedenes. 


ch garantire Tauſch oder Baar⸗Offerte ü 
halb Tagen auf Grundeigentum jeder 
9. B. Beftman, 2828 incoln Ave. 
ja2 "5 Sofonbimibo,f61 


Pan veriter.-& Eo, 

Ban > — 15 ©. Ra Galle Straße, 
Wir Basen Nachfrage für allerlei —— 

—— Kr — — 

renze. Eine Poftlarte, a Bee 

a Berläufer ins Haus, 


Wenn Ste 
nerlanien mol u 
118 NR 


‚in 
; a0 


” 


E Gen. Sarm oder Rot rafdh 
ınmen : Sie Brod 
. LaSalle Str, Zimmer — 


bot.ſaſodido⸗ 


Rechtsanwälte. - 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bor 


RE 
e Recdhtsfachen pro 

zirt in allen Gerichten. Rat mE 
Dearborn Str., Zimmer 1 

750 Bitterfweet BI., nahe Glarenbon ine, — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
26 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsfahen auf das BVeite — 
Norbieite-Office: 555 North Abe, 
Abends 7 (ie Barzabee Ei, 10 sig E 
. Senn 


u & —— — 


ofaten, 
Geeftigieen nn —* —— 


— 


Bent * Breit At: sat® RR 


Ka ee en nor rt, * 


en. 


Saoget. ollehier 
——— "os? Sirft Natkanal 


x 


— — —— 
aid u Yollen, nur Wr RE 
we FR Bitte Mbends ober. 
De. a — Lei: E 
aa ne 


Geld auf Möbel n. f. w. 
—_ unter diejer Rubril 2 Cents das 


Si — en — 

en ulm, Han Le 

Beugbeios BER atlige ABaabLıng 2 
Belieben, us en. — 


a © 
454 are 


— Selen Aber 0 


912° see Be 


ee "endete a VV0VVVV % 19 
Modernes 3 6-Bimmer Bridgebäude. = 
Zimmer Cottage. Orhard Str., nö h 
Fulı on, 38500. George W. Torpe, Bi 
urnacebeigung, 
Nr Sitödiges 


> 


V 





SL, — Str. 
Caſhmere⸗ 

. Mäns 
ner,mittelichwer 
m. leichte Sor⸗ 
; „Mil, 
Run“, um da 
mit zu räumen, 


| ser. 17€ 


Morris Wooli Silf Eos ( 


ö— Te 


BEE 


Di 


— nn — — = 


- ESTABLIBHED 1875 BY E. 4. LENmAnn — 


THE FAIR" 


8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


200 


Adams St. 


1. ER Str. 
Weiß eGlacehand⸗ 
nopf flänge m ei 


3 50 DOualität, 
das Paar 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 2. 60 


) ganzes Neberichuß- 


Weit 


Lager bon feinen Seiden zu weniger als der Hülle des Preiles 


Morris Woolf Silf Eo., 
nen Stüden bejtehend, 3 


bi3 20 Yard lang. 


Zweiter Floor, 


State Straße. 


die größten erflufiven Seide-Händler der Welt, verfcgleuderten an uns ihr ganzes Ueberfchußlager von Seide, aus gefchnitte- 
Wir offeriren fie. morgen zum Verkauf als die beiten Seide-Bargaind des Jahres. 


E3 find hodh- 


feine Seideftoffe, alle jind 24 bis 36 Zoll breit (feine jchmalen Stüde in der ganzen Partie), und die 


42,000 Yards, zum Verkauf morgen 


umfaffen faft jede erdenkliche Seideart, ſchwarze und farbige, einfache und fancy Straßen-Schattirungen und Abend-Schattirungen; felbft wenn Ihr 


für ein ganzes Jahr feine Seide braucht, wird es jich für Euch bezahlen, 
hierher zu fommen und folche morgen zu den folgenden Preifen zu faufen: 
Seidenftoffe, die gewöhnlich zu 8öc, $1.00, $1.25, $1.50, $1.75 bis $2.00 
per Yard verfauft werben, in Kleider- Längen, MWaift-Längen, Suit-Län- 
gen etc., 24, 27 und 36 Zoll breit. 


Schwarze fanch Ottoman 
Seide, $1 die Md. mert, En 
ſchwarze Sorten, die Yard.. 


Eoating= | 


39e 


Eure Auswahl, per Yard zu 


Schtwarzieidene Taffetas und jchwarge | Farbige 
Catin Beau de CHgnes, reine 29 — 
Seide, die Yard c 


Chiffon fanch 
zu $1 wert, die Yard 


>St, JSe und SC 


reinjeidene Marquijettes und — reinſeidene Satin Meſſalines, 


Scarfings, bis 39€ in faibionablen Schattirungen 29€ 


und jchwarz, die Yard 


3. 3. Farwell Co.’s Wholefak (E) Heberkhuß-Paner von Kleiderfloffen 


%. 8. Fariwell Co. ift eines der größten Wholefale Dry Good3-Gefhäfte von Chicago, und mir erachten e8 ald ein großes Glüd, daß mir ihr Weber: 
Ihuß-Lager von feinen Kleiderftoffen erhielten, welche mir morgen zum Verkauf offeriren zu einer Erfparniß von mehr als der Hälfte des Preifes. 


Es find alles gejefnittene Stüde von hochfeinen Kammogarnftoffen, 54 Zoll breit (feine engen Breiten in der Partie), 3 bis zu 20 Yards lang, und 


fie werben verfauft in Kleiver-Längen, Skirt-Längen und Suit-Längen 
zu 50 Prozent der Koften des Fabrikanten. 
paffend für Suit3, Kleider md Sfirts, alles reinmollene Stoffe, die zu 
$1.00, $1.50, $2.00 und $2.50 persYarb regulär 
Yard zu 


morgen zum Berfauf per 


ſchwarze reinwollene Storm 


Ser⸗6sc farbiger reinwollener franz. 


*. hübſch Fiſchbein ride | 


opyelt gefaltet, Yard 


— 


hr tTönnt ein Spartonto 
an irgend einem Gelhäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Sinfen, Die zweimal im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trustand 


Savings Bank 


JAMES B.FORGAN, - - Przesident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prassident 
Abſolute Sicherheit, Hrompte 
und höfige Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 


te Altien viefer Bank find dan Eigentum ber 
eninhaber der Firft Nat’i Bank »f Chicago, 


N: W: Ecke Dearborn u. Mionroe hu 
E o 


Arthur D. Elanghter. 
Srant ®. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


AD. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


10 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New VYork Stack Exchange 
New VYork Cotton Exchange 
New Vork Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stoct Exchange 
St. Lonis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


| Anle geſicherheiten. 


Gypotheken 


Central Trust Co. von Ilinais 


125 W. Mounrse Strafe. 


Erite Hupsthefen anf Chicago Grundei- 
gentum für verlichtige Anleger. 


Kapital und Neberichnk $6,000,000. 


t unjer 


ben Zähne 
85 Jahre an ohne 


— Spike Platten 
Ctandard ©. S, White Zähne.. 00 
Iihlies Gebitß, Wha Fr fe ER 

ne yo tn (unſ. Spez.).. 

> u. * and, Kronen.. 

e Golbfüllung Re-lEnameling.. 
nfultation freie —— Ausziehen. 
Offen Sonataas 9 bis 12; Abends bis7 


MeCHESNEY BROTHERS, Inc. 


6. N. Ede Randolph und Elark Etr,, "Shicage. 
21bes,dofondi® 


Lebt 


u”) 51 


— + Dupler Rinfen „ae Augen angepaßt in aus 
kant goldgefüllter Einfaffung oa 


on uns bergeitellte Gläjer heilen Kopii 2 
sen und 33 — —— 
nbern J Aufmerkſamteit 
Unterſuchung durch Fachleute frei! 
: Br. Benes on & 60., Sich 
a, Spezialiften. 
3, : 602 un Ave., Ede Larrabee 
aber 80 Bart; oder 6235 ©. SHalftep- — 


ei ade "Eonning 9 10 


Unter ſucht 
unb Ds 


ge 


x 
| Sea — Bremen, 
in, 


Farbige und Schwarze Stoffe, 


verfauft merden — ' 


DOC crer 
liantines 
Seiden 


ig Klei-⸗ 
der Batiſte, doppelt gefaltet, | 
die Yard 


a Ye und FI 


ne jveige Zeide appretirte Bril- Peg und farbige 


Seideſammtſtücke, 
es, doppelt gefaltet, 280* % bis 4 Mb. 
st. 50 1. $2 Sorten, 


Stücke, be 


ppretur, die Yard per Stüd 


En 


Vier K 


————— — — 


An Männer, 


im & 


‚606° Biutvergiftung Mu 


Wir geben Prof.” Ehrliche 
große nene beutiche Medi 


nen „606“ u. „914“ für SI ſtration. 

Wunden, ausfaͤllendes Haar, Ausſchlag am 
Körber, Finnen, Schwellungen, Rheumatismus, 
Eczema. Geht nicht nach Hot Springs od. nehmt 
Patentmedizinen; wir können Euch billiger und 
beſſer heilen. Durch unſere wiſſenſchaftliche Be— 
handlung verſchwinden dieſe ſchrecklichen Symp⸗ 
tome ſchnell und gute Geſundheit Tehrt zurüd.— 
Wenn Andere fehlgeſchlagen haben, Euch zu hei— 
len und Euch nicht helfen konnten, kommt zu uns 
und wir helfen Euch. 


Varikoſe, verknotete Venen 


für die 


Vergrößerung von einer oder — Seiten dieſer wurm—⸗ 
nſchwellungen der Venen, Gedärme oder Drüſen, 
— Huſten, Heben, Reiten oder 

chlechte Angewohnheiten oder 
erlegung n, melde ein zehrendes, jchmerzendes Gefühl in 
den Schenkeln ıınd den ——— Nervofität uf. verurfachen, 


artigen 
berurjacht bon Meberan 
u Ueberarbeitung, 


ohne Schneiden oder ofne dak Ahr der Arbeit 
furirt. Wenn hr irgend imelche Beſchwerden 
welche Ihr nicht verſteht. kommt zu uns; wir w 
unterſuchen und Euch koſtenfrei darüber berichten. 
tiren ficher und billig. 


Männer: Krankheiten 


frei, ob hr in Behandlung tretet oder F Männer, b 


Auswärts wohnende | 


| Tönnen fofort fhreiben und fih au ber 
niedrigen Gebühr für die Heilung eins» 
tragen laffen. 

Die Stadt befuhende Männer fottten | 
fofort bei ihrer Antunft horfbreden. 
Bielleiht Tönnt Ahr gebeilt werden ebe 
Ahr betimfehrt, oder duch fortgefegte | 
Behandlung -zu Haufe im Geheimen. 
Creibt wenn Ihre nicht vorfpreden fönnt. 


Zwi 


Nmzugs-Notiz f 
J.S. Lowitz 


bat feine Office von 204 Clark Str. nad 


4139 Wentworth Av. 


verlegt. 


Schiffskarten 
Vollmachten und Erbſchaften 


Geldſendungen 


huothelen, Grundeigentum, Feuerverſicherung, 
etensitäer Notar, Deutiher Rehtdanwalt. 


—— reelle Bedienung. — Auslunft frei. 
ohentags 3 bi8 9 — Conntags 9 bis 3 llbr. 
n0b19,didofa* 


Shiffslarten 


— als ER 
unb übersen 


Benburg ante € 
Oberberg, Wien, * 33 * 
und alfen PRlägen in bee. 


Bon New Dort nad Rotterbam 846. 00 
in 1. s 2. Knjüte, 
Eitra 5 in 8. Nlafie. 

Sänellzug nad —— ohne Umſteigen. 
Keinerlei & Unane ehmtidtelten m mit Geväd, 


Anna ee 


J. V. ZINNER & CO. 

Größte beuthungarifhe Agentur in Ghicags. \ 

140 N. Dearbern Str., Ede Rapbolph St. 

Dtten 8 tgens bis 6 Abends. Sonmt. 9—18, 
®. Avenne, 


; Sonntagpoſt 


Gert 
— 


Krankheiten, die 


welche traurig, ——— ——— erſchöpft und nervös 
arbeitsunwillig ſind, laßt mich Euch meine ſichere Heilung zuſenden, welche 


Abmini-⸗ 


Wunde Stellen, Schwellungen, Hämorrhoiden, Gewebe⸗ 
— und Magenleiden, et 

ite 
Euer ſchwerverdientes Geld nit an Medizinen und erste, melde Euch nicht be 
unfere beiten Dienfte baben Tann. Wir arrangiren paffende Bedingungen, fo daß 


Sprechſtunden: 


HEUMATISMUS 


Biele Jahre im Marfte. Tauſende von Heb— 
—— Aeine Feblſchläge. 


genbiwelder Urfade und «44 gleich, nie lange 
f&on Beftehend. freies Bud über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beuaniffe. 


SCHRAGES mn 


Männer ruiniren. 


8, nicht nicht Geftfägerig, aber bie 


heimen gebraucht werden fann, ohne Schmerzen oder Zeitberluit. 


Alle chroniſche Falle 


Falls Ihr eine Krankheit habt, welche ſeit 
Wochen oder Monaten Euch anhängt, und wel—⸗ 
cher Medizinen von Doktoren und Apothekern 
nicht beikommen können, ſo muß dies einen 
Grund haben. Wir haben eine wiſſenſchaftliche 

| Kur für derartige Fälle, und wir werden Euch 
richtig, Ichnell und billig Furiren. Layt chronische 
Krankheiten nicht Eure Gefundheit untergraben 
oder Eure Mannesfraft zeritören. 


Bir heilen nadhhaltig 
Kervöfe Männer 


gs 3 Ahr, daß Ahr nicht mehr jo Fräftig feid, wie in 
früheren Nabren? Merkt Ihr, 5* N am Morgen mübe 
fein — leicht erichöpft? Kit Ener en lahm? it Euer 
Gedächtniß ſchwach? Könnt br Eure Gedanter ſchwer 
lonzentriren? Verſpürt vr einen Verluft Eurer Energie 
und Eures Chrgeiges? Habt Ihr ein Verlangen, Gejell- 
ſchaft zu vermeiden? Falls Ihr an einem oder allen diefen 
Eymptomen leidet, fo wünscht Nhr ficher nicht, daR dies ſtets 
ſo bleiben ſoll. Alles was Ihr wollt, iſt, törperlich und gei⸗ 
ſtig kräftiger zu werden. 
Wirkurirene Euch. 


lint 
322 * ee Str, 
Sch beile biele Kranl- 
beiten für nur $10 
ärstiihe Gebühr fiir 
die vollftändige Hei: 
lung. 
frei, ob 
handlung 
nicht. 


KR onfultation 
Ihr in Bes 
ıretet oder 


fernbleibt, 
dort habt, 
erden Euch 

Mir fır- 


Krankheiten, Hera, 
Nieren, Blafen- und Urinleiden, in Rang 
ebt feinen Irrtum. Kommt erit au uns und derfwendet 
len fönnen. Unfere Breile find fo niedrig dab jeder Mann 
br ganz nah Euren Umftänden zahlen nnt. oniultation 
eahtet, ich babe die arößte, beit eingerichtete, älteite Office in Chicago. 


Blut. Männer, bep 


Dr. FLINT, 322 $. State Str, 


ihen JZadjon und Ban Buren Str., 2. Floor. 
Gegerüber Rothihhild & Go. 


Seden Tag bon 8 Borm. biß 6 Abende. Montag und Donnerstag 


bis 
Abends 9 Uhr. Sonntags, 9 Vorm. bi3 12 Mittags. 


—— Spar:-Einlagen 


die am oder vor dem 13. Januar gemadjt werden, ziehen 


% Binjen vom 1. Jantar an 


FoREMAN Bros. BANKING Go. 


S.-W.-Ecke La Salle u. Washington Str. 


Gtablirt 1862 
Intorporirt al3 Staatshanf 1897. 


Chef Konto 


bon Perfonen, Firmen und Korbos 
rationen werden unter günftigen 
Bedingungen eröffnet. 


Sparfafien- Departement. 


Knien bezahlt an Einlagen — 
del bjäbhrlich gutgeſchrieben. Ein 
Dollar eröffnet ein Konto. 


Trnit: Departement. 
Wir übernehmen Trufts jeder Art 
amtiren als Verwalter u.Truitee be 
Teitamenten u. verwalten Nadläffe. 


Grundeigentums: Darlehen 
werden auf bebaute3 Chica oGrund⸗ 
eigentum zu niedrigſten Raten ge— 
madt. Wir berfaufen aud) Grunds 
eigentumshhpotbefen an Leute, die 
ihr Geld fiher anlegen wollen. 


— Kapital und Meberihui 31,500,000 — 


d527—iali 


Bekanntefter 


Adfolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Gure. 


der Nordfeite, 
E. Strassburger, 
een Lincoln Ave. 
3 9-12 
tan2didofr* 


in der ganzen Welt 
Die fHlimmiten Rälfe gebeilt, von tr« | 


Str. und 


- 


Optiker 


— iii —— —— — —— — 
Me Gelet Die „gonntiagpopt« 


—— ans 


Werden — Beuiliguug 
für Stimmafchinen zu verweigern. 


Kontrakt aungeblih ungiltig. 


„Bureau of Public Efficiency‘ weit auf 
Entfheidung des Obergerichts hin, daß 
Mafchinen den gefelihen Beftimmuns- 
gen nicht entiprehen. 


Das „Bureau of Public Efficiency” 
ermeuerte geftern den Kampf gegen den 
Kontratt für Antauf von Stimma- 


fchinen, den die Wahlbehörde im Jahre | 
In einem ; 


1911 abgejchlojjen hat. 
Schreiben an jeden Stabtvater fordert 
das Büro auf, die $283,335 nicht zu 
bemwilligen, welche die Wahlbehörde al3 


Zeilzgahlung an die Empire Voting | 


Machine Eo. zahlen will. Das Schrei- 
ben meift auf die jüngfte Entjcheidung 
des Staatsobergericht3 Hin, daß die 
Mafchine nicht den gefeglichen Anfor- 
derungen entjprehe. Das Büro läßt 
durchblicken, 
daß der Straßenbahnfonds angegrif⸗ 


fen werden wütde, um die Teilzahlung 


an die Stimmafchinenfabritanten zu 
ermöglichen. 


In dem Schreiben an die Stabtvä- 
ter wird erflärt, daß die angefauften 


e3 fei nicht unmöglich, ! 


—— FREI EI 
— — 


bi 
— 
—— welche 
and 


toi. Sa 
Sranfbeiten, Tel leidet, diefe 


* ” — 


ie giftige En 


Släffigfeiten in den Mag l 
ee pauungöihftem beeinträdtl- | 
der an irgend einer biei 
—— —— 
nit für eine 


— 
zur mein meiftens srrnsignverungen 


to» 


er 
verſucht. 
oche oder 


ung veripärt — nur eine 
fage auf da3 Beitimms- 


En daß es 3 ſicheres —— Mittel tit, und ih 


pers e 
Lelbende 


In Er ertlären. 3 


bemweifen 
Ihide die —E ke 81 


e ab BR et, Damit Ybr fie in Eur 


fen derfuden Lonnt. — Die Fast 


5 Broa, — Lau e, 
glaube 


He 


u 2 
ern, gn ern 
Be Ti . Mr 


—— —— * 


ofort = 
— wür 


Lob für dieſe Med al — 


Bat 
enden Roubon aus und laß mic 


let 

Her dag Sin ge a der — 

eilen fann. Magen-, Qe 
Salleniteint HN ſollten feinen ‚lugen» 
dieler freien Bes 
de mich freuen, Euch 
*5 welche von ber» 
eilt wurden, * * 


ir die Gelegenheit 
Bebanblun 
eigenenHeim 
bigſten Spezia⸗ 
—— am 9 


an 


agen , 
be⸗ 


J 


—— Behandlung nebſt Böisltieellanter Li⸗ 


teratur, Zeugniſſen uſw. ſenden. 
qualbollen Schmeraen. 
gu därgtlihe Operation, 

fferung bringt, wenn 
vet —* * we 


erlaubt feine 


Mehr: Bu A IB ine 
Empfeblungen: 
Pant of Chicago. 
Unterzeidynet und 
George 9. Mahr, Semi, 
54—156 


bon Mayr3 wunderbarem Magen-Heilmittel. 


ERDE ae sassansnnee sossase s0000se 


Gtabt und Staat, .....0o0uocnsnussnesnncnneuecee«.: 
Schreibt deutlich, 
GREEN. + säisärnnnekan ne ——— — 90 N 


Mafhinen nicht den an fie geitellten | 
Anforderungen genügten, daß die Emz | 


pire Voting 
habe, die Mafchinen wiltden zufrieden- 
jtellend fein, ınd daß, da das nicht der 
Fall jei, die Stadt nicht an ihren Kon: 
traft gebunden fei, Eine Bewilligung | 
für diefen Zmed würbe daher ungejeh= | 
lich jein, 


Wahlbehörde fcharf getadelt. 


Das Schreiben enthält eine äußerft 
Iharfe Kritik der Wahlbehörde. „Die 
Behörde,“ wird ausgeführt, „ließ beim 
Abjhluß des Kontraktes ntit der Em- 
pire Voting Machine Co. nicht nur die 
Sntereffen des Publitums unbeachtet, 
fondern auch die Forderungen geſun— 
den Menfchenverjtandes und gejchäft- 
licher Vorficht. 
„Bureau of Public Efficiency“ ift die 


Stadt gefeglich nicht gehalten, für die | 


fraglichen Stimmafcdhinen zu zahlen. 
Nach feiner Anficht würde eine Bewil— 
ligung für den Zmwed nicht nur unge- 
jeglich fein, Jondern die Mitglieder des 
Stadtrat3 auch feharfem Tadel aus- 
legen, da da8 Gemeinmwefen darunter 
leiden würde.“ 

Das Büro weift darauf hin, daß die 
Lage heute völlig verfchieden von der 
im legten Yrübjahr fei, als der Stadt- 


rat den Abfchluß-des Kontrattes, bezw. | 


Bezahlung für die Stimmafchinen ge: 
nehmigt habe. E35 ei anzunehmen, 
daß viele Stadtpäter damals für den 
Kontraft geitimmt hätten auf den Rat 
des Korporationsanmwalts hin. , Heute 
jet die Lage anderd. Damals  jeien 
die Mafchinen einer wirklichen Brobe 
in einer Wahl oder Vorwahl nicht un- 
terworfen gemwefen. Der SKorpora: 
tionganwalt habe annehmen müffen, 
dat die Mafchinen den aefeklichen An 
forderungen entjprechen würden, und 
daß, weni die Behörde die Mafchinen 
annehme, die Stadt der Dadurd einge: 
gangenen Verpflichtung merde nad: 
fommen müffen. Daß die gelieferten 
Mafchinen den Anforderungen des 
Stimmafchinengefeges nicht entſprä— 
chen, meift das Büro an der Hand der 
Entjheidung des Staat3obergerichtes | 
bom 17. Dezember 1912 nach, das an= 
derer Meinung ift. 


Der Kontraft. 


Der Kontrakt zwifchen der Wahlbe- 
hörde und der Empire Voting Ma- 
ine Eo. fieht den Antauf von 1000 
Majchinen zum Preis von $942.50 
das Stüd por. 200 Mafchinen wur: 
ben ſofort abgeliefert und nach einer in 
aller Stille vorgenommenen Befichti- 
gung durch die Stimmafchinenfom- 
miljion ‚bezahlt. Später wurden mei- 
tere 400 Mafchinen abgeliefert. Der 
Kontrakt fieht vor, dak alle Mafchinen 
diefe3 und nächftea Sahr bezahlt mer: 
den müfjen. Diefes SYahr mill die 

Wahlbehörde 5283,335 bezahlen und 
bat eine Bewilligung in diefer Höhe 
vom Stadtrat verlangt. Die Behörde 
und der Countgrichter find der An- 
Jicht, jie hätten das Recht, Schuld- 
Icheine auszugeben, welche die Stadt 
einlöjen müffe, umd die ebenfo ficher 
feien wie Pfandbribfe, 


——— — ———— 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Saiſon der gemütlichen Abende 
des Gejangpvereins Harmo- 
nie wurde am Dienstag Abend mit 
einer Spivefterfeier in dem prachtvoll 
geichmücten Vereinslofal in der Lin— 
coln Turnhalle eröffnet. Der Präfi- 
dent Paul Menzel eröffnete die Frier 
mit einer kurzen Anſprache. Das Ver 
nügungskomite hatte ein reichhaltiges 
— aufgeſtellt, ſo daß die zahl— 
reichen Mitglieder und Gönner des 
Vereins mit ihren Damen ſich bei den 
Gejangs=, inftrumentalen und hHumori- 
ftifehen Vorträgen vortrefflih unter: 
hielten. Nachdem da3 Programm be- 
endet und ein Ymbiß eingenommen 
worden war, wurde bom alten in das 
nene-Jahr gemütlich hinübergetangt. 


In der Generalverfammlung der ' 
fehlten Sektion de Gegenjeit. | 


Unterftüßungspereing mur: | 


Präfi-* 


den folgende Beamte gewählt: 
ent, Bruno Krueger; 
Karl Hoffmann; protof, Sekretär, 
Bernard Hadelver; Finanzfefretär, 
Ernft Hain; Schagmeifter, Emil Kacfe- 
berg; Verwaltungsrat: Bruno Arue> 
ger, Bernarb Hadeloer, Emil Kaefe- 
berg, Karl Hoffmann, Aug. Krueger, 
Andreas Wildkatſch; D be: 
Trauen-Gterbefaffe, Karl 

Die Mitglieder ergeht der fi 

tion beträgt 0 


Vizepräfident, 


Nach der AUnjicht des | 


Machine Co. garantirt 


——— Onadesdessnee Snntaın 


Leidet nicht an 
getäbrliche, 
mie nur borlibergebende : 


efe Mebdirin nachhaltig X 


tt Chicago 
—— gencies oder Etgie 


at dieien Raupen heute. 
Mayr Bldg., 


Schiden 8. Se ag, gi. oe Behandlung 


E3 wird nicht verlangt, diefe Behand» 
fung für 1 oder 2 Wodhen zu nehmen, 

um die großen Wohltaten zu erhalten. : 
Eine Dofe genügt, um die wunderbare 
Kraft zur Heilung au beweiien. 


Aöfolut barmloed3 Garantiert dor 
Geo. H. Mabr unter dem Reiner - 
nahrungsmittel- u. Drogen-Gefek; 
Serial Nr. 28793. 


Dieſes iſt für Männer! 


Mirze de Lebens. 


| 
| 
| 
| 


unge oder Wlte, deren 

en ift, die ſich alt 

Ki fühlen, mit Schmerzen und 
Web: die au irgend nn ie 
—— 
ie die Merkmale —— 
Vanneslraft ſind, * 
wir neues Leben. f 
und Befreiung von — Ken got 
fen ve vergangener Fehler und 

Bo it mohl ein Mann, der 
nicht gem ein beffexer M 
möchte, alö der er iit. 4 
wie ſehr auch in den Riffen und 
Untiefen des Lebens der Geiſt der 
Freudigkeit unterſpült und der 
Enthuſiasmus der Jugend 7 
dämpft wurde; wenn auch die 
Nerven weniger kraftvoll, das 
Auge weniger klar, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weni⸗ 
ger regſam und die — Le⸗ 
benskraft weniger energiſch wur⸗ 
den, als ſie in Ihrem Alter ſein 
ſollten — Sie wollen ſtark ſein. 
Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 

—— verheeren, und Kum⸗ 
mer, ( Enttäufchung und die ande- 
ren Sorgen des Lebens zehren an 
der Spannfraft und rigfeit 
pollfommener Mamnesfraft. Ans 


telligente Behandlung, nach unferer Meife angewandt, itellt jte wieder ber. 
Sie macht den Mann teieder jung und erneuert das Feuer der ugend, bie 


Medizin Foitet nichts bis Heilung erfolgt. 


Sprediitunden von 10 Zorm. bi3 4 Uhr Nachm. und pon 6—7 Uhr Abends. 


Eonntag3 nur von 10--12 Ihr Mittags. 


| CHIGAGO MEDICAL GLINIG} 


526 Süd State Strasse, 


J J nahe Harrison Strasse, 


ER 


—— — ——— — — 


Beſtellt eine Kiſte | 


| 


u 


AMERICA’S 
.  FINEST BEER 


für die Feiertage. 


Jede Slafche voller Geſund— 
heit, £ebensfraft und 
Sröhlichkeit. 


Phone West 650 


The Standard Brewery 
CHICAGO 


e312—31, 


Ausgezeihnete 


Tafel: Weine! 


Weiß- und Rotweine, Port, Sherry, 


8 Sorten von jedem — Preife: 35e, 50«, 
7dc der nn. — Halbe Gallone 7öe 

1. 50. — Galtone $1.35, $1.75 
und $2.75. — Einfäufe von $1.00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Weinleller, gegenüb. der Fair, Mitte des BIods, 


ı HARRY PLOHR, Beinhändter. 


| Tel. Harriisn 2215. besi2.1m? 


— 
=. 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene gorgnetten, $1.50 


ülfte der sn. Preife. Wir unterfin 

| de ure Augen fret. Wir aarantiren abfolut 
felte3 Ballen und ufelebenbeit Kommt und 

Ki End davon überzeugen. 
Apotheker 


R. W. HARTWIG, u. Optifer 


soo — — AvV®., 


Ede Chicago Ave 
Sonntags Abende st 10 Uhr. 
IR le u0b3 vsoſadide⸗ 


— —— * 


Dr. F. KLEEME 


Soesialang * Au aut Ohren», Nafen» 
Särsedber'd —3 
—— 


9—11 Bor 


CHICAGO, ILL. 


Private 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe —9 

te alteſten deutſchen 
———— * 
ft n und Betradten e8 als e Ehre, 
eldenden Mitmen den fo (dnet 
— — * 

n r 
— ſrauth der M 


rauen; ——— ben 
en bei —8 —*— 
gen, Kropf, Blutber — en, 


zungen, berlorene der, 
Lungen, Leber⸗, 5 ii 2 


und Darmleiben 
m Körper und nen 
ber. hugenbe Sei geiben u 
— 
Bru ʒruchbänderi 
& Truss Mig. Co., 


Patirust, gähmung, hear 
Be 3* —* 
bon 
delt. 
= Buena 
The Wolfertz De- 
154 N. 5. Avenue, 


ngen Settfußt, abno 38 we 
am — iR * 3 * 
jan ene Meth, baarkı ' a \ 
Behan 2 — 3 
nben 
Knaur 23 ea 4 En, 
formity Appliance 
nahe Randolph. 


eſſeru 
dut“ 


* —S 


— — für 


Wichtig für Männer 
en BESRSENNS | 


niemals feblihlagen, be 
Krantbeiten: Zormulare Nr 
no jo bartnadigen Fall N, 
beiten und Urinleiden. Breis $i. 
— Doktor Tuders Blut Specifie Iurirt 
iftung in allen Ctadien. a 
Bla aſche. Froi, DeBois — 
eilen "Nännerihwäde, ichla * 
doſfitat, Sab im Uxin Melan 
— — Exelebe n. . 
chachtel, 3 für 2.50. — 
find nur bei und au haben. j 


Behlkes Deutſche Mpotbele, _ 
775 Süd State Straße, Chieage, 





Ye 


IURRNEr. IDEEN NRR7NEERR VTRREERNIE DVD 


Ein aroßer Verkauf in Stickerei 


10,006 953. hochfeine Stidercien, Die einzelnen Partien und Reiter bow 
des großen Feiertagverfaufs. Alle belichbten Muiter, einjchliehlich 
» 27: nid 183811. Fleider-Flounces, 22- und 455öll. Alloner- 
nolenm-NReiter, gure ichtvere Qualitäten, in Längen von 2 bis 10 Nard-Län- tidereien. MWebereinitimmende oder nicht übereinitimmende Sets, | 
en, reguläre 50c nd 60c Sorten (feineTelephon- oder Rojt-Bejtelluns Bands, Demi⸗Flounces, Korſet-Schützer, Edges und Einjäse. Alle zu 4 uma 
gen ausgeführt) Tuadrat-Yard zu : © ter den früheren Berfauspreijen marfirt. Ansıv., Yard 1.95 und herab auf 
| o 


o 


-Nungs und Linoleum "Bine I 
—— Arminſter Rugs, Bilten Belneistugs, 9X1% in reichen 
Ne reaulä 223.5 ⸗ oriental. . t 
———— 814.98 $16.50 wert ur reiten 59.98 
. Daf Grain Be — ſeht zu —* nes Serials’ Znkbeben 
aus, Ward breit, 3dc wert, in 3 un ard Längen, Die 


- Shicagos größter halbjährlicher Verkauf von Neftern von Kleideritoffen 


(Haubtfloor und Bafement, State Str.) (Hauptifpor und Bafement, State Str.) 
Genau fo wie das Sprichwort befagt: „Dem MWeifen genügt ein Wort“, jo ift die Nachricht, daf der halbjährliche Verkauf von Kleideritoff-Reftern wiederum ftattfindet, geniigend, um Chicano’s größten Kleiverftoff-Qaden bis in den legten Winfel mit begierigen Kunden afzufüllen. 
Ein Verkauf, welcher einen jold riefigen Auffchwung erlangt hat infolge der unvergleichlichen Baraains, welche er bietet. Alle die Toufende und Abertauſende von Reitern von feinen Kleiderſtoffen aus unſerem eigenen Lager, alle die Anſommlungen dieſer Saiſon von der be— 
rũhmteſten Fabrit der Saiſon ſtehen Euch zur Verfügung. Darunter befinden ſich pradivoule glänzende Broadcloths oder Stoffe für Kinder-Schulfleider—die Erſparniffe ſind noch größer, als Ihr erwarten würdet, ja ſogar unermeßlich größer, als ſie irgendwo anders geboten 
werben. Während des Tages, wenn Die Partien bereits vergriffen find, werben andere hinzugefüigt. Und wie immer, können hier Refter, ebenfo wie alle anderen Waaren, zu jeder Zeit ausgetaufcht oder zurüdgebradht werden. 
Partie 2— 22,000 Yards Reiter von feinen ganzwollenen Kleiderftoffen und Suitinas — |- Partie 13,000 Mufter von aanzmwollenen Kleideritoffen und Suitings, die meiften davon | Partie 3—16,000 Yards Reiter von aanziwollenen Kleiderjtoffen und Guitings aller 
eine außerordentlich gute Partie, denn darunter befinden fich zahlreiche wünfchensiwerte | find importirte Stoffe, in einer reichhaltigen Ausiwahl von Mujtern, in einfachen ſowie Art, wie feinen ganzwollenen Storm Serges und franzöſiſchen Serges, Coating Ser— 
einfache Stoffe, nämlich ganzwollene Storm Serges, Panama Cloths, Cheviots, 


Bug Fancy Stoffen, wie Whipcorde, Diagonale, Storm Serges, franzöfi- ges, aanziwollenen Ponama Eloths, ganzwollenen feinen Nuns BVeilimgs umd 
ag Venetians, Henrietta Clothe, Poplins, Whipeords, Scotch chen Serges, Paplins, fernen Cafhmeres, Broadelothe, Xmeed Iaffetas, ganzwollenen Gajtmere, Novelty Suitinas undMifchungen, Cheds 


Suitings, ſchottiſchen Suitings, engliſchen Miſchungen, und Plaids, ſowie feinen 503ölligen Mohair Sicilians u. ſ. w., darunier 
Worſted Suitings; ſowie ſeidenen und wollenen fran zahlreiche einzelne Partien der wünſchenswerteſtenKleiderſtoffe inSchwarz 
zöfifchen Boplins und Novelties, in :’ien den be Gream und einer reichhaltigen Auswahl alier der beiten und beliebteften 


9 nr aa * — a2 AO 
ftebten Schattirungen und Schwarz und Cream 38 Farben, in Längen bis zu 8 Wards. 


\ _der_beiten und beliebtefte 
bt& 56 Zoll breit. Diefe Mufter find das Doppelte, Fine aroße Anzahl diefer Nefter wurden 
für 6i3 zu $1 verfauft, und einige dapon 
fogar zu einem noch höheren Preife, fpeziell C 
Verfauf (Moin Yloor), 
— —— — — — — 


zuitings, Miſchungen, Checks, Plaids, Streifen, ſowie ſeidene und wol— 
lene Poplins, und viele andere Novelty Gewebe, in Längen von 114 bis 
zu 7 Yards, in Schwarz, Cream und einer reichhaltigen Auswahl vor 
| hellen und dunflen Farben, 36 bis 56 Zoll 


breit, requlärer Wert 85c u. $1 vom gan 
zen Stüd, und einige davon fogar noch mehr 
wert. Freitag (Main Floor), für den halb- 
jährlichen Berfauf markirt zu dem Preife von 
per Yard, 39e, 


Drei: und Vierfache diefer Preife wert (Main Floor), Stüd, 
[98 2,8 2,38 3,8 3.38 fir den halbjährlichen 
= — m — m 


| Zartie 415,000 Nds. Reiter don reimivoll, Storm; Partie 5 — 14,000 Nds. Reiter von rein. gemmiter 

‚ Zerges, Panama Gloths, Tuitings, Gaihmeres, Ba-! ten Challiz, dırntler u. heller Grund; Runfte, Streiz | 
tittes, Cheds, Plaids, auch feine einfache md fanch! fen u. geblitint; Wobair Prilliantines, in femwarz 1. | 

| Mobair Brilliantines, 36 biz 50: 2olk breit ſchwarz farbi d creamPencil geſtreifte KammgarnSerges; 
U XS \ nes, vb bis 50:35 ‚ 3 | Farbiaq und ereampPencil geſtreifte umme Serges; Ka — 
md Farbig, in Langen bis zu 6 Narde, — | auch Caihmeres u. einzelnePartien Serges | * — — WON Den gene J 1 

| Suatitäten, die bi3 zu 79e verfauft wurden. 4 Läugen bis 7T Ms. bis zu 60c wert (im 6 drig: f. den halbiährl. Verk. 6 Ar ange: ——— Yard 2 5 

Freitag, (im DBafement), die Nard für.. | BYajement), Freitag, die Yard ı  (imBnfement),; morgen, VD. - ı halten mügen | B — * 

a j 


ES Ve —— 
* Freitag, die Yard zu 
Vartie 9— Vier Kiſten von Reſtern u, Nebers 
bleibſeln von Flanellen, Caſhmeres, Cheds, 


Plaids uſw. angebrẽ. Auswahl von Farben; 
auch beſchmutzte und beſchädigte Suitings. — 


Partie 7—9000 Yards Neiter von. Gaih 
merc’, Nuns ZJeilingd, 36 Zoll dreit, in 
Längen bis 3 Yards, Reiter und leber 
bleibiel, in angebr. Farben: Sortimenten; 
deshals iit Der Preis jo nie: 


Partie 6—12000 Yd8. Fabrifreiter von 
reinw. Serges u. VanamaCloths, ſchwarz 
u. farbig, 36 bis 54 Zoll breit, Längen bis 


BSartie 8 7000 Yards Reſter und Fabrik—⸗ 
Langen von ſchottiſchen Plaids und fanch kar—⸗ | 
rirten Suitings, fir Maddien und Kinder- 


teachten, in Längen bis zu 10 Mards, vom | 
Stüd regulär 12%2c wert (im Bafe- 3 1 Dd., vom Stüd 4: und 5:mal 
10 den Preis wert. (im Baſement) hc 
balbjährliher Verkauf, Yard.. 


ment), Sreitag, die Yard für 
N o o o 
Und jetzt 


0 


J 
us 
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das berühmte ganze Lager von Percival B. Palmer « Co.'s 67 W. Adams Straße) 
ja Winter Snits und Conts für Damen und Mädchen zur Hälfte Des Koſtenpreiſes 


Ein Verkauf, welcher mit vollſtem Recht als das allerwichtigſte Bargain-Ereigniß der ganzen Saiſon genannt zu werden verdient — denn „Palmer 
Kleider“ ſtehen in gutem Rufe wegen ihres modernen Schnittes, Tadelloſigkeit im Paſſen und Finiſh, Werte, wie ſie nur wenige Fabrikanten zu 
offeriren imſtande ſind; es iſt daher wirtlich eine Seltenheit, Coats und Suits von ſolch hochfeiner Quaälität zu ungefähr der Hälfte ber ge⸗ 
Mn wöhnlichen Preife Taufen zu fünnen—infolge der gelinden Witterung war die Nachfrage nicht allzu ſtart, daher iſt das Lager viel reich⸗ 
Un haltiger. und fogar noch beffer, als je zuvor—die eleganten Winter-Styles, welche bei’ Jedermann Beliebtheit erlangt haben—ein Ver⸗ 
EU Mm» fauf, welcher uns im Xanuar ebenfo viele Kunden bringen wird mie im. Dezember — und außerdem bringen wir Eud) die gute Nad;- 
richt, daß alle die Palmer Sample Kleider mit: eingefchlofjen find — um Euch die Auswahl zu erleichtern, haben wir den gan- 
zen Einkauf in drei rieftge Partien eingeteilt — (Zmeiter Floor.) i 


— Percive Palmer's -820.00, 322.50 und 825.00 feinſte Broadeloth 
(N [Bartie 1] re Seuche Goatz, Kerien Soats, Chad Coats, Pluſh Coats, Velour Coats, Garacul Coats, fancy ganzmwollene 
X) 
N 


M 


| n 
AU Din 
UL The Palmer Trade Mark On kvery Garment. 


Answahl 


anderer hellfarbiger Abendkleider 
* 2 — en 2 2 ai Brauch 
Ralmer’s $20.00, 322.50 und $25.00 hochmoderne Zailored Suits in einer Auswahl der neuejten Styles für jegigen Ge 
— oder ki das Frühjahr. Feine Dingonals, Cheniots, Serges, Boucle oder Zibeline Elotd3, fancy „Mannifh“ Mifchungen etc., 


alles prachtvolle Facons, gefüttert mit den feiniten Satins und Peau be EHanes, ein munderbolles Affortiment zur 
Percival B. Palmer’3$12.00, $15.00 und -$18.00 feine ‚Chindilla Coats, 


Auswahl zu 
| Partie 2] feine aanzmwollene Mirture Coats, jchivere SG heviot Coats, Pluſh Coats, 
Faracut Coats und viele andere für Damen und Mäödchen, andere angefertigt aus ſchweren 


inter-Stoffen, Plaid-Rückſeite, in einer Auswahl von Belted Styles, Coats mit ho— 
* hem uam kn Beftebten Schattirungen—jerner ungefähr 300 feine Tailored Suits, 
in einer reichhaltigen Auswahl von Stoffen, wie ſie für Suits von beſſerer Qua— 

litfät verwendet und die für mehr als das Doppelte dieſes Preiſes verkauft 
werden, alles beſonders wünſchenswerte Palmer Kleider, in einer Partie 


Mixture Coats und viele andere Stoffe in einer reichhaltigen Auswahl der neueſten Effekte, einſchließlich der Sample Coats und vieler 
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Auswahl 


| Bartie 3 Hunderte von Percival B. Palmer’s $9, $10 und $12 
sense feinen Winter Coats und GSuits, vorzüglich aefchnei- 
dert und finifhed, jedes einzelne SKleidungsftüd angefertigt 


aus Stoffen wie fie für Palmer Klefver veriwendet wer: 
den. Die Coat3 find alle in der beliebten vollen Länge. 
SD Kopien der beſtverkäuflichen hochfeinen Facons 
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diefer Saiſon, — die Zuits find in einfas 
dien Modellen, — im den neueiten as 
’ ; ‚ biele einzelne Mujter = Ans 
süge tn Diefer Partie i 


il: $15.00 wert, 3 
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Erſte Hypotheken 


Darſehenſumme ſichergeſſelſt Einkommen geſicherl 


Darleihen Darletben Sinfen 
$ 5,000. 200006% 
6,000. 2.20.00..6% 
7000.. 6% 
8,000. 20.00...6% 
8,500..00.....6% 
9,000.2.....00% 
11,000. 2.0.....6% 
12,500. ......01% 


Das Obige ift nur eine teilmweife Lifte 


"BONDS 


Denominationen $100, $500 und $1,000 


Bundes - Gebäude (garan- | Hotel Planterd und Columbia 
Theatergebäude (garant.)...6% 
Montclif Apts. (Nordteite) ....6% | Quzerne Upts. (MWeitieite) ......6% 
MWeftminfter Apts. (Norpteite) ..6% | Grand View Apts. (eüdfeit) 5% 
Grand Park’y Apts. (Südrette) 51% | Grandon Apts. KSüieite) ....6M 
Strathmeath Apts, cenfeite ...6% | Halfield-Gebäude (Sürfeite -...0% 
Kein Anleger bat jemals einen Dollar am Kapital oder Binfen für irgend 
einen Bond oder Hhpothet verloren,’den er auf unjere Empfehlung Taufte, 
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| . 2 522 — —— — * * . - \ 2 — | 
| find. Als Kandidat für das Sprecher⸗ M. Pfälzer und Michael K. Sheridan, dige Einigung. Demotraten ſollten treuen Burkes im Hotel Sherman war 
; amt totrd borausfichtlih John Hufton | traten geſtern ihre Aemter an. Die ſich in der Vorwahl mit einander | eine große Zahl Anhänger Roger C. 
on Blandinspille vorgefchlagen wer- | Kontrofe der Ailefforenbehörde aeht | Ichlagen, aber nachher im Xntereffe der Sullivans vertreten. Vizegouperneur 


— | b 
Auffällige Demokraten. | ben. | damit an die Demofraten über. Die | Partei den Aampf einjtellen. Er werde | Barratt O’Hara jpradh in beiven Ver 


Lokalbericht. 


Der Beſchluß, einen Kautus der Republitaner haben nur noch ols Gouverneur tüchtige Männer er- ſammlungen. 


zwei 

’ 

| Elemente einzuberufen, welche den | Vertreter in der Behörde, Adam Wolf | nennen und verjuchen, Die Gejege zur | 
Annahme zu bringen, welche er der. Be 


Berufen - Kaufus, um jid gegen , Einfluß der fjogenannten Lorimer- , und Miltiam 9. Weber. Den aeleb- 7 

' ’ Sun. J LT TR z Beide Flügel der County Democracy 
iĩ lJ Wr ! 5 . <_ e- 

Forimerdemofraten zu verbinden. demofraten eindämmen mollen, war | lichen Borfchriften gemäß fällt ihnen | völferung verfprochen habe | werben derEinführung‘des neuen Gou- | 


Dunnes Einführung ins Amt. | 


Darleihen Zinſen Zinten 
$ nern 5% 


....6% 


O3 


die Folge von Unterhandlungen, die | der Vorjit im der Behörde zu. Das| In der Verjammlung des Flügels a4n'a 9 j Fir 
116 un — Es hat | —* wird ———— den Poſten Sec ber hielt Mayor ——* | De ae in en 
en Anjchein, al3 ob der Kampf um die | erhalten wird. er Demokrat Frank | eine Anjprache, in der er die Hoffnunc 2005 2 A 
* Aſſeſſoren treten Amt an. Sitze im Bundesſenat gegenüber dem W. Koralewski wird Setretär. Zum ausſprach, die Partei Ah ie * an —9 gef 
— um das Sprecheramt in den Hinter⸗ Kanzleivorſtand anStelle von William Stagts-, County- und Stadiämier auf * = aß Pläne für hi ne | 
Konteole der Affeforenbehörde geht damit grund gedrängt merben würde, bis ein C. Kingslen wurde James Long, erſter | Jahre hinaus behalten. Stüdtiihe An: | 13. Sant —— 4 2. = | 
an Demofraten übe. —£.D. Sherman Sprecher erwählt iſt. Die Tagung | Gehilfe Countyſchreiber Sweitzers er- | geitellte maren ım großer Zahl an | SFeier wird ſehr einfach gehallen ſein. 
Re — wird am nächſten Mittwoch eröffnet | nannt, und zum Anwalt der Behörde | iwefend, In der -Verfammlung der Ge: | —* Ginfü ; ne ; 
zeiht Rüdirittsgefuh ein. — Dunne | werden. Henry Horner. Legteren mählte Aifei- | Die ee iſt I den — 
entwickelt ſeine Pläne. | for Pfälzer aus. Horner gehört zur | — 33 a en 
Faltion Hearſt-Harriſon, Long zu der mäßig Hattfinben Pi M — * 
Sußinant. die Leaiälatur erft die Ergebnifje der 
Novemberwahl nadhprüfen muß. Das 
fann erjt gefchehen, nachdem fich beide 
Häufer organifirt haben. Gouverneur 
Dunne wird mit feiner ?yamilie am 
12. Januar in Springfield eintreffen. 
Am- folgenden Taa werden fich die 
neuen Staatäbeamten mit ihren Gat- 
tinnen im St. Nicholas Hotel verjam- 
meln, von dem aus fie von bürgerlichen, 
Vereinigungen nach dem Kapitol ge- 
leitet werben jollen.. Militär wird at 


SA POL | O I der Parade. nicht teilnehmen. -Ober- 


.... | rihter Frank K. Dunn von Charlefton 
€3 verleift der Haut ein angenehmes | wird den neuen Gouverneur und bie 
rideln — nei ‘jede Bore lebendig. | übrigen Staatöbeamten vereibigen, 
8 regt ben Dlutumlaf an —  e# | worauf das Staatspherhaupt 


Sherman will gehen. — — — — —— 
Lawrence Y. Sherman, der republi— 
* u. — kaniſche Kandidat für den Bundes— 
L * =. 02 
Demofratifche Legislaturmitglieber, | jenat, reichte geftern fein Rüdtrittöge- 


2 . = nz | Dunme entwidelt Pläne. 
F & — 5 
ae erbemstreien nee | — Eee En Zu | Gouverneur Edward F. Dunne ent- 


nannten Zorimerdemofraten zumSpre= | er a . 
her deslinterhaufes nichts wiffen mol | ee Sinfer- | widelte jeine Pläne für feine Amts- 
len, beriefen, Nachrichten aus der | ping ih Drei ante für re Ric, | führung geftern in zwei Anjpraden an | 
Staatshauptfiaht zufolge, geitern einen | tritt 3 Er erklärt, der Gouberneur | bie feinblichen Flügel-ber „County De- 
Kaufus auf Montag ein, defjen Teil- | zyffe die Nerwaltun, 3behörbe fontro- | Moctach“, bie gejtern ihre Neujahrsfeier 
nehmer ji verpflichten jollen, fich | jirem, die beiden — tepublifani- | hielten. Der von der Fattion Hearft- 
nicht durch den Beihluß des regelmä- | fchen Mitalieber der Behörde Dr. Harrifon fontrolirte Flügel feierte im 
Bigen Kaufugs der demofratifchenHaus- | De 3. Norburh und Frant D, | Qaupfquartier an der Randolph Str. 
mitgliedet für gebunden zu erachten, | Mbipple — — Iebtever Die Anhänger Robert €. Burtes,. die 
mern diejer beichließt, einen fogenann- Statiftifer feien Saahperftänbiae und | pen anderen Flügel bilden, tagten im 
ten Zorimerdemofraten zum Sprecher | fomen wieberernannt werben * er | Yotel Sherman. Gouverneur Dunne 
zu erwählen. In diefem Falle joll ver: jelbit fei ein Bewerber um be Sit wies in beiden Anſprachen daraufhin, 
ſucht werden, die ſogenannten fort 218daß die demotratiſche Partei zum erſten 
ſchrittlichen Elemente in der republi— Mal jeit langen Jahren. die National-, 
Staat3-, County- und Stabtperival- 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —fHarkl. 


Nehmt eiı. Bab mir 


HAND 


feine Spredt vor, fchreißt oder telcphonirt für ausgewählte Kifte 


tifchen Mitglieder der Behörde, Tho— Br od deiniet 


tanifchen, demofratifchen, Fortjchritts- 
und jozialiftifchen Partei zu vereinigen. 
Der Kaufus wurde von dem Abgeord- 
neien James M. Bell von Rocheiter 
einberufen. Zmölf Abgeordnete haben 
ihre Teilnahme zugefagt. Es verlautet, 
hat achtzehn Abgeorbnete eingeladen 


| 

| 

1 

| im Bundesfenat. Die beiden bemofra- 
| 

| 

| 


mas D’Eonnor von Peoria und Ben: 
jamin B. Burrough3 von Edwards— 
pille, werden‘ wahrfcheinlich wiederer- 
nannt erben. ‚ 

Treten ibr Amt an. ° 


Die neuerwählten Affefforen David 


tung fontrolire. Um fi diefe Macht: 
ftellung zu erhalten, müffe die Partei 
aber die Berfprehungen halten, die fie 
ver. Bevölkerung gegeben habe. Mas 
die Spaltung in der County Demo» 


ülle Groceries und Apotheken. 


crach anlange, ſo hoffe er auf eine bal⸗ 


‚| gunft der Witterung gelitten haben.“ | 


Antrittsbotfchaft verlefen wird. 


— Stich. — Weinmwirt: „Die Re- 
ben jollen' heues jehr urmter der lin- 


Run, Mein wird ja baden, 
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